
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

I.

urn:nbn:de:bsz:31-217762

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-217762


I
Xai-Izrulie u . seine (Zescliiclite5 - lIe1 Hllei-Iei Kemei - Î enzv^ertes
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Karlsruhe und seine Geschichte .

Karlsruhe und seine Geschichte .
Im Auftrage des Verkehrsvereins verfaßt von Professor Hans Schorn .

umitteu der herrlich wei - I
teu oberrheinischen Tief - -
ebene , zwischen Gber - und H
Unterbaden prächtig ab - ^
gesetzt, ragt vor der röt - I
lichen Porphyrlandschast ?
der nordwärts letzten H

Schwarzwaldausläufer der Schloßturin , das -
^vahrzeicheu der ehcmaligen Residenz , immer I
noch über das Hänsermeer der heute schnell -
zuwachsenden nnd an ihrer Peripherie mit viel I
neucrstaudenen Siedlungen in typischem Rot -
und Iveiß sich schmückenden Stadt . Wohl sind H
der Turm , dessen Grundstein in scierlicher uud
pruukvoller weise am ^ 7 . Juli gelegt H
ward , uud der originelle und schöne Spätbarock- -
ban des erst 1775 vollendeten Schlosses nicht I
mehr Sitz fürstlichen Hoslebens, aber dennoch ^
bedeuten sie mehr als das traditionelle Symbol I
eiuer fürstliche » Laune, die bedächtig im Rücken ^
eines nach worden breit geöffneten Halbkreises I
- die den geräumigen Schloßplatz säumeuden
Arkadeuhäuser am Zirkel zeigen ihn noch jetzt ^
augenfällig — die Stadt „ Tarolsruhe " ent - I

stehen ließ . Scheut man überdies die Mühe
einer Tnrmbesteiguug nicht , so überblickt mau
uoch heute vou diesem Mittelpunkt des Areises
das ganze absonderlich geometrische Schema ,
nach dem diese junge Stadtgrüuduug vollzogen
wurde. Jedes seltsame Gewirr von Straßen
nnd Gassen sehlt , die Fläche ist in ein System
strahlenförmig vom Schloßturm ausgehender
Straßeuzüge aufgeteilt ; aber uicht nur die in¬
nere Stadt ist streng an diese Fächersorm ge¬
bunden , sogar der Grundriß der Alleen uud
Meae in den nach worden sich ungeheuer weit
dehnenden lvaldflächcn ist genau so dnrch Ra¬
dien zerlegt. Diese gleichmäßig konstruktive
Fuuktiou scheint durch die „ Lauge Straße "

, die
jetzige Aaiserstraße, ausgehoben , denn als ener¬
gischer (Querstrich vou Bst nach Ivest durchbricht
dieser heute mit deu Verlockungen einer wirk
licheu Großstadt ausgestattete Boulevard die
absolutistische Physiognomie; über ihn , der bei¬
derseits den engen Gürtel der ursprüngliche »
Innenstadt mit den äußeren Zvachstumsriugeu
gradlinig verbindet, ergießt sich der Strom der
Menschenmassen , die höchst nngern in die
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Zlltcr Bahnhof .

patriarchalische stille der Seitenstraßen ein¬

biegen . . .
Gb nun eigentlich INarkgras Aar ! Milhelm

bei der Erbauung des einsamen Waldschlosses

auch gleich au eine Stadtgründnng dachte , ist

nicht ganz klar . Er hatte bis dahin wie so

mancher seiner Vorgänger zu Dnrlach in der

Aarlsbnrg residiert , die man freilich nach der

Zerstörung durch die Franzosen ^ssy uur teil¬

weise wicdcrherstelleu konnte , weil die gute »

Dnrlacher keiu Geld mehr zum Ausbau des

neuen Schlosses hergeben wollten nnd überhaupt
über alle Maßen räsonierten , weil ihr Herr

tatsächlich die Absicht einer modernen Stadt -

vergrößernng hegte . Das auf dem halben !veg

zwischen der alten Römerseste mit den , wrns

->6 lscum und dem Rhein nen hergestellte

Schloß Gottesaue — überdies eine alte Aloster -

anlage — genügte jedenfalls seinen Ansprüchen
auch nicht , die uur durch eine pompöse Nach¬

bildung von Versailles selbst befriedigt werden

konnten . Mehr uud mehr erstanden dann hin¬
ter dem Schloß Känschen und Bassins sür

Sing - uud lvasservögel aller Art und erschloß

sich gen Norden ein großer Park mit allerlei

wilden nnd zahmen Tieren , während zu gleicher

Zeit die Stadt heranwuchs uud zwar in zwie¬

facher Form : denn neben den vorgeschriebenen

modellmäßigen Häuseru der vollberechtigten

Bürger nnd Adligen in dem eigentlichen „ Strahl -

heiin "
, dem ausgespannten Sonnensächer , ent¬

stand gleichzeitig in alter Unregelmäßigkeit
Alein - Karlsruhe , das „ Dörfle "

, die Ansiedlnng
der beim Schloßban und deu umfangreichen

Gartenanlagen beschäftigten ärmeren Arbeiter .
Die eigentümliche Entstehung der nenen Resi¬

denz erregte übriqens im damaligen Deutschland
ein gewisses Interesse . Freunde kamen zugereist
und drückten ihre verwnndernng etwa so aus :

„ Karlsruhe ist ein derartiges , uach sehr eigen -

siuuigein Plaue erbautes Städtchen — mitten

im lvalde , wo einst Auerochsen uud Llentiere



Al ' gcbrannics ZlNlscnm irccl ' l ? ) , früh . !varcnbans Eich » . listet Eri ' xri » ! ^li,,ks »

gemaust . Der Abstich eines sc verfeinerten
Fürstcnsitzes von der Mildnis uiacht mir ein

ganz besonderes Vergnügen . "

Anfangs hielt es recht schwer , auf der durch
manchen mühsamen Arthieb mitten im Hardt¬
wald erst freigelegten Fläche Handwerker und
einen kleinen Hofstaat anzusiedeln . Mannig¬
fache Erleichterungen und Privilegien waren

notwendig , inn INenschenmaterial anzulocken
und für die verpflanznngspolitik des INark -

grafen zu gewinnen . Die Stadt wuchs daher
recht laugsam und bedächtig , lag sie doch zu¬
nächst auch nicht an einer der großen verkehrs -

straße » der Melt , und so sehr der Schöpfergeist
ihres Gründers sich mühte , seinen : nenerwählten
üneblingssitz das geordnete Aussehen einer Re¬

sidenz zu geben , zur Handelsstadt konnte und
wollte er sie nicht machen nnd vermochte sie
also in keine rechte Zveltbeziehung zu fetze » .
Karlsruhe zählte im Jahre ^ ? zo etwas mehr
als 2000 Einwohner , am Ende des Jahr¬
hunderts kaum sooo . Erst als der kleine

inarkgräfliche Hof verschwand und aus Baden
ein Aursürsteutum und gar ein Großherzog -
tmn wurde , profitierte auch Karlsruhe selbst
von diesem Mandel der Zeiten . Oon nun au
haben nicht nur die badische Geschichte , sondern
auch deutsches uud europäisches Geschehen an

D ihrem ^vachstum mitgewirkt , ' veltkuudig au -
Z gelegtes vermögen half rasch mit , die Mittel
^ zu prächtigen Reiibautcu Marktplatz und Rou -

ß dell ) stussig zu »räche » , vor alle », gab aber
H der geniale Meiubreuner in einer glänzenden
^ Banperiode der Residenz einen reinen , edle »
1 klassizistische » Stil . Die einstens znr Sicherheit
- errichteten Stadttore — südlich das Karls - ,
- Lttlinger - , Adler - , ^Bahnhof - ) und Rüppurrer
N Tor , westlich das Linkeiiheimer - uud INühl -
I burger Tor , östlich das Durlacher Tor — mußten
^ der »' eiteren Entwicklung wegen bald geöffnet
- oder sogar beseitigt werden , nur das Gittertor
D im nördlichen Schloßgarten blieb geschlossen .
D Zwischen uud I8SH hat sich die Liu -

I wohuerzahl versüussacht , uud bis heute sind
I uas de » zoooo Seelen von >86 -5 wieder fast
D fünfmal mehr geworden . Doch ich will nicht
-I weiter zum temporis »cti »,erde » , weder
D de» Runstsi » » der Würste » hervorhebe » , dene »
Z die Stadt manches schöne Bauwerk verdankt ,
W noch von dein Gememsi » » der Bürgerschaft
U rede » , die scho» als Bürgereorps die Stadt

^ schützte u » d ei» gede » k der auf ihre » Fahnen
I cingewobenen Inschrift „ Fidelitas " der Stadt

^ stets die Trene hielt . Karlsruhe , die impro -

^ visierte Stadt i » einem improvisierte » Staat ,
- hat sich z» sehe »ds gcsestigt ^» » d sich » icht » »r
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durch ihre politische Bedeutung als Haupt - und

Residenzplatz eine gewisse Einflußsphäre in der

näheren nud weiteren Umgebung gesichert ,

lvohl hat sich der Kern durch die zwei Jahr¬
hunderte seit der Gründung ziemlich konserviert
nnd namentlich im Aussehen der Mittelstadt
sich ivenig geändert . Ader nicht mehr das

hohe und kleine Beamtentum siud heute alleinige
Träger ihrer kulturellen Bedentuug . Aausleute
finden sich heute ebenso zahlreich iu ihreu Mauern
eiu , ivie Mäuuer , die au den Bürotischeu der

Ministerien ihre Angelegenheit zn regeln haben .
Die einst so rnhige Stadt , die eher ein limius
Larolsrudüinis ZI, nennen Ivar , sieht sich vor

entscheidende volkswirtschaftliche , bodenpolitische
nnd verkehrstechnische Problenie gestellt . Eine
neue Entwicklung in den äußeren Stadtteilen

ist angebrochen . Zveit nach Süden vorgelagert ,
erhebt sich der neue Bahnhof , nachdem die
ältere Anlage längst tief der Stadt das Gesicht
zerschnitten nnd sie in ihrem natürlichen Machs -
tnin behindert hatte . Karlsruhe hat nach Jahr¬
zehnten mehr oder minder bescheidenen Daseins
sich machtvoll an den Verkehr der )velt , an
den Handel der Ivelt angeschlossen . Die Süd -
nnd Bststadt ist schon im Besitz großer
Fabrikanlagen , die zahlreiche Arbeiter ernähren ,
und zahlreiche Industrien haben sich diese Metro¬

pole des deutschen Südwestens zum Ausgangs
puukt gewählt . Die Schlagbänme am Dur
lacher - nnd Mühlburger Tor , vordem die natür¬

lichen Schlnßpunkte der kleinen unansehnlichen
Stadt , sind gefallen , vor allein hat man in
der immer energischer drängenden Erweiterung
nach besten nnd mit der Errichtung des Rhein -

Hafens , der endlich — 5898 — 590 ^ — durch
einen Stichkanal die Verbindung mit dem be¬

gehrtesten nnd stärkst benutzten nnter den deut¬

schen Strömen herstellte , nachgeholt , was frü¬
here Generationen versänmt hatten . Dadurch
ist der Industriebezirk im Bannwald nnd der

westwärts dem ehemaligen Vorort Mühlburg ,
der oftmals Mitwensitz badischer Markgräfinnen
war , vorgelagerte Labrikkonipler mitsamt seinen
Speichern und Hallen in erster Linie zum lebens -

stärkenden Nerv der Stadt geworden . Die
uralte Goldwäscherei , die hier einstens große
Ausbeute lieferte uud nach Großherzog Leo¬
pold Rheingolddnkaten schlagen ließ , aber dann
rasch so erträgnislos wurde , daß gewöhnliche
Erdarbeit den Goldwäschern mehr einbrachte ,
ist in anderer Form wieder erstanden : Ans den

industriellen Aulagen und Lagerräumen dort
dranßeu gehen heute zu Schiff mancherlei
Karlsruher Produkte nach allen Richtungen
der Ivindrose .

Sclil >?sigartcn .
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Karlsruhe als Theater - und Kunststadt .
Im Auftrage des Verkehrsvereins versaßt von prosessor Hans Schorn ,

rüher als Geld und Ma¬
ren machten Karlsruhe
Geist und Kuust draußeu
bekannt , denn die INark -

sahen es stets als
ein nobile officium an , auch
der Kunst und allen schön¬

geistigen Dingen in ihrem Hans cm Obdach
zn gewähren . !? chon das Durlacher Repertoire
war durch seine Vpern , Pantomimen , Bal
lette und ^ chäserspiele berühmt . Im Karls¬
ruher Restdenzschloß erwachte deshalb ebensalls
rasch künstlerisches Leben , eine ständige Hos¬
musik wurde gegründet , der Vstflügel des
Schlosses ausichlietzlich als stattliches Theater
und Ballhaus hergerichtet . Bedeutende Geister
der deutschen Literatur trafen sich wiederholt
am badischen Hof , namentlich Markgraf Karl
Friedrich , der Nachfolger des Gründers der

^ tadt , hielt rege Beziehungen zu Klopstock ,
Lavater , Herder , Geßuer , Goethe , den beiden
Dolberg , Iung -^ tilling , Er dachte sogar au
die Errichtung einer Uuiversität , »>ie eiu dies¬
bezüglicher Vorschlag aus dem Jahre be¬
weist . vornehmlich galt aber neben den Re -

giermigsgeschäften und deu uach der Eröffnung
der ^ tändcversammluug ^819 überuommeneil
Verpflichtuugeu die Fürsorge der Fürsteu der
Theaterkuust , die deshalb mehr als die Pflege
der anderen Künste uud U) issenschasten aus
ehrwürdiger Traditiou beruht .

Seir ist iin Grangeriegebände ein
Theater hergerichtet , das nicht nur sür den
Hof , sondern auch siir das Publikum Vorstel¬
lungen gibt . Das Prädikat „ Hoffchaufpicler "

wird verliehe » , sobald zureiseiide Truppen , wie
die des Direktors Zlppelt , länger hier verweilen
oder wie der Straßbnrger )V . Vogel mit seiner



Karlsruhe als Theater - und Kunststadt .

tüchtigen Gesellschaft siir regstes Theaterleben
sorgen . 5808 wird das nnter dein Baudirektor
Iveiiibrenuer begonnene nene Theaterhalls . er¬

öffnet ^ 5850 das Institut offiziell zni » Kos
theater erKoben und von nuu au durch mä -

zenatische Silbvention von seilen des Looses
ständig erhalten . Line schwere Katastrophe
sreilich ist der Theaterbraud voiu 28 . Febrnar
^84 ? , für dessen mehrfache Gpser öffentliche
Tranergottesdienste abgehalten werden . Für
die beim Theaterbraud verunglückten wird so¬
gar auf dem alten Friedhof ein besonderes
Denkmal errichtet . Indes dauert die Unter

brechuug nicht allzulaug . Nachdem vorüber¬

gehend das Komödienhaus au der stelle des
alteu Grangeriegebändes abermals als Not -

theater gedient hat , erlebt die Theaterkunst
unter der kuudigeu Leitung vou Eduard Devrient
in dem auf Befehl Leopolds I . ueuerbauteu
uud heute uoch beilutzten Haus einen nugeahuteu
Zlnffchwuug . Diese Glanzperiode des Karls¬
ruher Hofthaters setzte sich anch fort , naä ^dem
Devrient 1870 die Leitung der Hofbühne dein
Dichter G . von Pntlitz übergeben hat . Dessen
Nachfolger fiud dauu Or . Bürklill uud Basser
mauu . Zluf die iu der gesamte » Musikgeschichte
fast einzig dastehende Blüte der Karlsruher
Gper uuter Felir Mottl sei nur kurz hinge
wiesen ; gestützt aus ein vorzügliches Ensemble
» nd weitgehendst gefördert durch Großherzoa
Friedrich I . hat er damals den Karlsruher
Vorstellungen Iveltruf verschafft . Heute ist
das Theater in den Besitz des Landes überge¬
gangen , aber getreu der großen Tradition , die
sich an diese Pflegestätte deutscher Kunst knüpft ,
sieht anch die neue badifche Regierung ihre
vornehmste Ausgabe iu der weitereu Förderung
von Vper und Schauspiel . Leiter des badischen
Landestheaters , dein neuerdings im Kon¬
zerthans eiue zweite Biilnie (hauptsächlich sür
Lustspiele ) uud iin Künstlerhans ein Kammer -

spielramn angegliedert wurdeu , ist zurzeit In¬
tendant Robert volkner ; die Opcruleitnnq unter¬
steht in der Hauptsache dein Gperndirektor
Fritz Eortolezis , au verantwortlicher Stelle sorgt
für das Schauspiel Gberspielleiter Felix Baum¬

bach , Vorstand des gesamten Bühnenweseiis
ist Direktor Emil Bnrkard .

Eng verbunden mit dem Landestheater ist
seit alter Zeit anch das übrige Musikleben der
Stadt . Line stolze Reihe alljährlich vom Landes -

theaterorchester ausgeführte Sinfoniekonzerte
bilden den Mittelpunkt . Dauebeu beherbergt
Karlsruhe seit laugein ansehnliche Gesangs -

vercinignugeu . Eigens für deren Festlichkeiten
und Versammlungen wurde uach der großen
Sängertagllng im Jahre ^87 5 mit dem Ban
der städtischen Festhalle begonnen uud diese
im April ^877 feierlich eingeweiht . Badische
Landesgesangsfeste wurden zwar auch schon
srüher hier abgehalten , sogar ein großes Musik -

fest saud ^852 hier statt , doch ist die iuzwischeu
mehrfach erweiterte uud heute auch mit einer

großen Konzertorgel geschmückte Festhalle erst
der richtige Ranin für alle solche außergewöhu
liche Veranstaltungen geworden . In dem da -

hiutergclegeneu schöueu Stadtgarten dient ein

Musikpavillon sonntäglichen Promenadekonzer -
ten . Zur wichtigstell Mnsikbildungsanstalt der
Stadt wurde das aus einer Privatgrüuduug
des Hofrats Grdcnstein hervorgegangene ba¬

dische Lalldeskonservatoriunl , das gegen¬
wärtig von Professor Philipp geleitet wird .

Seit ^8H6 besitzt Karlsruhe auch eiue Knust
Halle , die zunächst in ihren Räumen uur

ausnahm , was fürstlicher Sammeleifer znsam -

inengebracht hatte , aber bald wurde die Samiu -

luiig nicht mehr allein ans Mitteln der Groß
herzoglichen Zivilliste unterhalten , sondern dnrch
zahlreiche Neuerwerbungen aus der Staatskasse
vermehrt nud neben den von eurem privat
samiuler stammenden , sehr bedeutenden Bil¬
dern altdeutscher Meister immer stärker zn einer

übersichtlicheil Schan über die Kunstentwickluug
im Jahrhundert umgestaltet , die bekannt
licb sehr eng mit der geschichtlichen Ivirksam -

keit badischer Maler zusammenhängt . Fast alle

großen Erscheinungen der Epoche von Schir -

nier , Feuerbach uiid Schwind bis zn Hans
Thoma , Schönleber nnd ivilhelm Trübner

haben an der Karlsruher Akademie der bil
delideu Kü liste gewirkt und inanche ihrer
all den Ufern der Alb entstammenden Bilder

gehören längst der großen Kunstgeschichte an .

Erhöhtes Interesse wendet die heute uuter

Leitung voll Or . !v . F . Storck stehende ba -
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dische Uuusthalle auch dem kulturgetränkten
Heimatboden — namcutlich am Gberrhein und

Bodensee — zu , i» n die wertvollste Sammlung
des Landes auch nach dieser Richtung zu er¬

gänzen und andererseits doch nicht den Zu¬
sammenhang mit der Gegenwart zu verliere » ,
die iu der badischeu Landeskuustschule
unter der lebendigen Lehrtätigkeit von Albert

Haueisen uud A , Babberger gepflegt wird . Eiue

wichtige Ergänzung bilden die Sammlungen
und Ausstellungen des badischen Lan¬
des mnseu ms im Schloß , wohin alle kuust -

gewerblichen Fachsammlungen uud die umfang¬
reichen Bestände der Altertums - und Völker¬
kunde überführt uud museumstechnisch äußerst
geschickt untergebracht wurden . In den Pracht -
räiimeu des liukeu Schloßflügels bis hinauf
ins Mansardengeschoß ist eine Fülle des Sehens¬
werten systematisch geordnet und übersichtlich
aufgestellt , wie in kaum eiuem zweiten ähn¬
lichen Zwecken dienenden Gebäude . Um die
museale Umwandlung uud Einrichtung der

Schloßräume hat sich der jetzige Direktor , Pro¬
fessor Or . Hans Rott , sehr verdient gemacht .

Rein wissenschaftlichen Zwecken dient vor¬

nehmlich die Technische Hochschule , das
frühere Polytechnikum . Gegründet wurde die
Schule schon ^S25 , doch der jetzige Bau erst
^SZ2 begouueu und vollendet . Im Lauf
der Zeit wurden viele Erweiterungen und
Nebenbauten nötig , um der stark zunehmenden
Frequenz gerecht zu werden und neuen Zweigen
der technischen Ivissenschaft genügend Arbeits -
räume zu schaffen . Der Erwähnung wert ist
schließlich noch die Landesbibliothek am
Friedrichsplatz , die Anfang des Jahrhun¬
derts in Pforzheim angelegt wurde , heute
aber berühmte Codices nnd Handschriften aus
allen Teilen des Landes besitzt und ständig
wertvollen Zuwachs an Neuerscheinungen er¬
hält . Der öffentliche » Benützung wurde sie
schou ^765 übergebe » . An anderen Bildnngs -

möglichkeiteu ist iu Karlsruhe keiu Maugel ,
das vou jeher als spezielle Schulstadt bevor¬

zugt war . Oolks - , Mittel - , Gelehrten - , Ge¬
werbe - , Annst - , Kunstgewerbe - , Malerinnen
nnd Musikschulen sind in großer Zahl vor¬
handen . Als Bildungsstätten besonderer Art
sind endlich noch die Seminare nnd das Staats -

techniknm hervorzuheben .

Nvmxhengartcn mit Lrbprinscnschlsstchc » <früh . Mnsikj >ch » lc >.
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Memim MMlen Ner MsiHl.
Die Landeshauptstadt Karlsruhe liegt in

der sogen . Hardtebene westlich der Kraich -

gauer Hügel , etwa 7 Icm vom Rhein entfernt ,
unter 49 ° 1 nördl . Breite und 8 ° 26 östl .
von Greenwich , 116 m über dem Berliner
Normal - Null . Die Stadt wurde gegründet
1716 -von Markgraf Karl Wilhelm von Ba¬

den -Durlach , welcher seine Residenz in das
drei Jahre später vollendete Schloß vom be¬
nachbarten Durlach her verlegte . Die fächer¬
förmige Anlage der Altstadt hat den Turm
des Schlosses zum Ausgangspunkt , das Schloß
selbst wurde 173Ä— 1782 neu erbaut .

Bevölkerungsbewegung :

1719 1994 1840 23 484 1885 56 972 1915 148 635
1720 2 347 1846 25 733 1890 73 684 1916 147 316
1760 2 762 1849 23 217 1895 84 030 1917 144 700
1780 3 858 1850 25 402 1900 97 185 1918 143 600
1790 4 525 1852 24 299 1905 111249 1919 137508
1809 9 048 1858 25 762 1910 134 302 1920 137 349
1810 10 597 1864 30 367 1911 135 168 1921 138 200
18IS 14 491 1867 32 004 1912 137 416 1922 141 000
1820 16 000 1871 36 582 1913 141931 1923 142 209
1830 19 71S 1875 42 739 1914 145 859 1924 rd . 146 000
1837 22 545 1880 49 301

Die Zahlen sind von 1871 —1905 nach der jeweiligen Volkszäh¬
lung , von 191.0 an nach der Berechnung des Städt . Statist .
Amts festgestellt , letztere auf den Herbst des Jahrcs , errechnet .

Die Bevölkerungszahl von 1914 verteilt sich
auf die verschiedenen Stadtteile wie
folgt : Attstadt 116 384 , Mühlburg IL 079 ,
Beiertheim 4191 , Daxlanden 6672 , Grün¬
winkel 217V, Rintheim 2399 , Rüppurr 3173 ,
zusammen 146 869 .

Konfessionell setzt sich die Einwoh¬
nerzahl von 1919 folgendermaßen zusammen :
Evangelische 67 491 , Katholische 61 693 , Is¬
raeliten 3968 , sonstige Christen 757 , konfes¬
sionslos und nicht feststellbar 1393 , insgesamt
134 392 .

Die Zahl der Haushaltungen in
Karlsruhe lnebst Vororten ) ist rund 41 999 .

Die Gemarkung Karlsruhe umfaßt 469 91S
Ar ; davon sind 62 936 g, mit Häusern bebaut .

61584 2 kommen auf Straßen und Eisen¬
bahnen , 7934 s aus Gärten und Parkanlagen ,
78 963 A auf Wald und 16 666 s auf Wasser¬
fläche .

Die reizvolle landschaftliche Umgebung
Karlsruhes bietet angenehme Tagesausflügc
in den Schwarzwald , Odenwald , Pfälzerw ^ld
usw . Mit einer niederen Sterblichkeitsziffer
zählt die Stadt zu den gesündesten des Deut¬
schen Reiches . Der mittlere Barometerstand
ist 731,43 mm , die mittlere Jahrestempera¬
tur 1913 19,4 ° L (höchste 2>9,6 ° , nied¬
rigste — 6,7 ° ) . Durchschnittliche Luftfeuchtig¬
keit 1913 : 78 ?8 , Bewölkung 64 ^ . Mittlerer
jährlicher Luftdruck 1913 : 761,8 mm . Jähr¬
liche Niederschlagsmenge 1913 : 827 mm . —
Der Unterschied zwischen mitteleuropäischer
Zeit und Karlsruhe ^ Ortszeit ist > 26 Mi¬
nuten 23 Sekunden .
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Vadisches Landesweater
Theaterkasse- Fernsprecher Postscheckkonto

188 u . 818 ^

Hcrges -Kintrittspreise Doldmark ) :
6 .— 9 .— 10 .-
6 . - 9 .— 10 . -
6 .— 9 .— 10 . —
4 .50 6 .- 7 .- -
4 .50 6 . - 7 .—
4 .50 6 .- 7 .—
3 .80 5 .50 6 . -
3 .80 5 .50 6 . -
3 .40 4 .50 5 .—
3 . 4, ^ 4 .50
2 .50 3 . - 3 .80
2 .— 2 .50 3 —
1 .20 1 .60 2 ,
1 .— 1 .40 1 .80
? 2 .20 3 .—
- .70 - .90 1 .—
- .60 — .80 - .90

l.

Parterre -Logen

II . Nang !
>Seite

" I . Nang' >Seite

IV . Rang
, - , , -

l Seite
II . Nang Stehplatz , , , , ,

Hl - „
IV . „ .. . . . . .

vornigskarten stnd in sämtlichen Vorverkanf - stellen n > haben .
Schecks werden bei Entrichtung größerer Beträge (Kauf von Vorzugskarten ) angenommen .

Die Vorstellungen , zu denen die VorzugSkarte » Gültigkeit haben , werden >eweils im Wochen¬
spielplan mit H kenntlich gemacht . Zu diesen Vorstellungen haben die Inhaber von Vorzugs -
karten ein Vorrecht , jeweils Samstags an der Theaterkasse von ^ 4 — 5 Uhr und in sämtlichen
Verkaufsstellen . Der allgemeine Vorverkauf und der weitere Umtausch von Vorzugskarten für

diese Vorstellungen beginnt am Montag .
Für die Vorstellungen , zu denen die Vorzugskarten keine Gültigkeit haben , haben die Inhaber
von Vorzugskarten ein Vorkaufsrecht lje zwei Karten ), von dein in der Regel am Samstag
nachmittag ' /z4 — 5 Uhr Gebrauch gemacht werden kann . — Allgemeiner Vorverkauf im Landes -
theater werktags von vormittags ' ^ 10 — 1 Uhr und nachmittags von uud Tages¬
kasse werktags von ^ 10 — 1 Uhr, an Sonn - und Feiertagen von 11 — 1 Uhr im Hauptgebäude

bezw . Konzerthause . Abendkasse jeweils eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung .

Umlaufszeit für die Benützung der Vorzugskarten 4 Monate .
Die Zeit der Ausgabe wird auf dem Schutzblatt vermerkt .

Beim Umtausch gegen die Eintrittskarte sind einzelne Abschnitte ohne das Schutzblatt mignltig .
Eintrittskarten »Verden nnr bei Abänderung der Vorstellung ?nrückgeno,n,nen .

Karten - Werkaufsstell
'
en in der Stadt :

Zigarrenhandlung Brnnnert , Kaiser -Allee 29 , Fernsprecher 5752 ; Musikalienhandlung Doert ,
Kaiserstraße 159 , Fernsprecher 638 ; Kaufmann Aarl ksolfscbnh , Werderstraße 48 , Fern¬

sprecher 503 ; Gebr . Anans ) , Papierhandlung , Kaiferstrabe 63 , Fernsprecher 1255 .
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I 77 I 75 I 7!i I 7. IKZiI 2S I Z7I^ZZ'

I S2 Iö, I 79 I 77 I 75 I 7ÄI 7. >
5 I L « f>I. N I ? k

5 I Ln ? l. 7 ? L

e//77se/lt/ ^ /



« osopotkeke M Ksiserstrske 201

Indaker : Or , ^ uxust Xrie ^ , Hok^pockeker

l. ags >' von in- uncl su8länilisc !lien Lpsüislitälen I-Iomöopatkiselie Vtti^ in in gsii -snntem I. o >lalk
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A? ' ? BL 1^ ' >-? BL! ^ 1?^ beginnt Lcks Küissr- un6 VV^IZ-^ ^ ^ ^ strake , on6i ^t in die ^Ica^einiesirnLs
Ses ^ V . I«ei»llls . ^miiIs >i>s >is«Lnts Sps^ isIgeseliSttsi ^igairsn - unii Tigürsttengesokslt ^ I>iscke öiumsn undf>I>sn^sn : vptiksl- u , Wsl'kststtg ', ^ usiiisliönlianöiinig : KUnstiioks Siumsn : Xol'Sötts ^ piiotogl-, ktöiisi- : » ccumuia-to ^sn ( Vs ^ts -Ventneii ) : 1uv»s !sn u . Un ^en ^ g -inllsgist », ii^ ien , » >'tikei : IVIsi- u . ? öic!is » iiölis ^8s^t >><s >^ Ispanlis^ sr :«ei-l'en - u . llsmentriseu^ « utgesoiislt: Lüclissnmsckereî sis ><t^ » i-til<ö> u, I_amsisn : iioiilsnlisnillung: Antiquitäten_ ksniliimgi Sclmittmusts^gsscliälti Sclineilie >'spe^ is>k»-li ><s >̂ ts ^nei-lissXsiss Panorama u , lws aiti-enomisi -ts Lie ^- u ^ein ^sstilur -int
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an8Ä88igk I^ snlielZ - unl ! ! nr ! u8tnie - Girmen

( Die Nummern in Klammern geben clie I. sge suk äem umsteksnclen PIsne sn .)

AktisngsssilsclisN >llr ?>iletal !inilustris
vorm . LustklV ^ iolitsr . Llitiliclts
Utorslr . 5 . ü» »t > 604 , IK4

^
Bau - und Holzindustrie A.- G . s58 !

Szxrisoko l̂utütiolT -ttsniIsis -k .-lZ.
iVIllnolien . 1,-lger : Xsrisrulio -
kiisinlislen ( k ^okon IV) . Hsnss -
strsiZg 24 . 4733 .

Berg k Sirauß . Eisenhandlung ^ 1
Berlin -Karlsruber Jndustriewerle I4Z !
Alaul , I . , Vauniat . Großhdlg f>7 >̂
BruchlalerKesellsch . f Holzbandelu .Holzbe -

arb . ,Si !dbeckenstr. 44 . ^ K>2728
,47 u , kl s >

vsrnsp , Moritz von , lZ. m . k
tjalü -Soollitioi u . Loliittskrt .
as ^ -g«5u . 2S7 . Slillbsokonst . lk 20 .

l44 . 4SI
Deutsch - Kolonial ! Gerb - und Farbftoff -

Gefellschast, Südbeckeuftr . 4« . 1451
vistisnlisoligr . ttsns . S !l <:Iikg '' ri ><.

K. m . Ii. tt . . Wsnltst, -. 10 . 544Z
unll 5444 . 1181

Durlacher Malzfabrik G . m . b, H . f2Z

Liclislgrlln äi! Lo . IVIsrtln . <vorm . Lebi ».
Livlielgrün ) ^ oiildsli ^ lsiirilt .
» snssstr . ^ ^ 1342 . gliroi Xsiser -
st ^.235 " ' , Str » S-!nIia >>nksItesteiIs .
» irsolisti -. 0z ^ > 5124 . 1701

Lisingor , Msx , Ssgs v̂srk , Kolilisnäig .
Xontor unll V/o^ nung ^ ^ isenlolir -
strsIZs 41 . V»H- 4K73. i. sgci ' ^
Nnsinus >on . S- jK- 2LS4. Ssgs -
wsrki Xirnacli - v >llingen .

Elsasser , A. , Siidbeckcnstr . 2S . sklll
Euglert , Karl , Verzinkerei , Nördl . Uscr -

s>r . 7 , ,141
Ettlings, -, l. . 1., LisöniiamMmg , Hock -

dslin ?tr1 . Hiluptkurssu ' Xronon -
Str . 24 . Sz»K>7. 7AnsvIi >iisse . l- Sgsr -
IisIIg kiisiniislsn . S»»ch° 777 .

135 u . 35 » 1
Lttlinger >k Wormsor . 1.. Siilll . Ulor -

StrüSo4 . os ^ - 5,15 . 205U . 87K. 1K5Z
Frisch Jnl . , Vaumaterialicnltiaer . 112 Ii 1
Fuchs Söhne , H . ,Nserstr . 2 . l^ »ch>9W,57 .

13II
Filßler Wilh . >72 !
Hafenaintsgebäude 15
öasenamtswerkstätte . Ig
Franz Haniel 6: Co ., Kohlenlager . I4!>!

Hermann Josef , Schiffsbedarf . 13l>1
Hohinann , « ax , Siidbcikenslr . S . 41 1
Hoch k Willenisen , Zlordbeckenstr. 11 . 131
»solisiiii , Isitod .

tlol ^ spociition , SoliiffAiirt , Hol ? -
Iggerung . ttonsellstr . 28 .
SsS - 4571 . 4572 u . 4573 ( k>I-ivst >.

>531
Karlsr . Nudervereiu . fK7 Ẑ
Xstlireinsrs «Isl ^ ksiles ^ sbrlken ,

k . m . b. tt . Ys » - 324 11S1
Xivter . krisilrlek Lkr ., lloll ., Xolils »

ksnölung . öllro : XarlstrsLo 4 .
Szü» > 254 u . 2543 . 12Zf

^l . H . üosnlgsksl «! , lZ. m . k.»
ktiöinlislen , V̂ erlt >is » e 2 574k .

Uillisnipierilienst
IZoltei -itsm - lVIanniieim ( I. ullv,ig8 -
listen ) - Xsrlsrulio - 8trsvl >urg i.e .

( Xeiil ) unä umgekelirt .
Speilition , >. !igsrung , Vsrsicnsrung .
eig . ttsussr in iVwnniisim , V<int ^rs -
llorf , Ztrskburg , Lrsissck .
üg ° ntur >ier « l>l!snli kmei -ika - I- inis ,
kotlsrilsm unä kvltsrdzm Sliti -

sm - riks -Uinie . katt ^riiam . f251

> V >
en2ingSZ

»
» ksnrZEl

Ii
'

snspoi
'

tgkskIlZeiisIt m . d . tt .

> tsi » Isi ' uks » kksinksFei ,

l '
sisfon 46b8 urici 4583 « enNksIIs Z 1'

s !sZr .- / ^ c>r .^
'
prsnsitvsr ><skr

Tpviiiiion ^ Tvkiksski ' t

I . sges
'

ung
^ Voi ' sivkvi '

ung
^

Imponi »

unrß Lxpoi
' K » Vvi ' kski '

Killig8t . Übki - nsiimk navli u . von allen ^ lätien clk8 In - u . üu8 >anl ! e8

^ iIliampfei
- l ! ikN8t nacli unll von ttollanc ! okne Umlaciung

o
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kliMoken llllkkrulie

rnseklÄgsplst ^ kür 6en Verkekr ^ rnit äen mittleren - un6 süä -
licken seilen von La6en , Württemberg nn6 Ladern , sowie
mit <äen 3NLek1ieIZen6en Änüeräentseken I ^snäern , besonders 6er
Lckwei ? . ^ eitgemsIZ eingerichtete Lagerräume , 3nck XeUer .
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cksütsLker Oderrkein - linken

Äu5 undeset ^ tern Qediet .

I^rnscklsA von IVIsLsenAniern ^ eder ^ rt . ^ n c! ern in ^Vnssicki

Aenornrnenen künften liafenkecken ist noLln izsureikes OelÄncle

3N ÜÄnäel unä Inäustrie AünstiAen LeäinAun ^ en sd ^uZeden .

^ usliunkt erteilt <jss 8 ^Ä^ I8 (! ll6 Î AI' !8I'Ullö . ? ernru5 864 u 86z >



I . 18 Rheinhafen .

Khsshänserhlltte , Maschinenfabrik , Altern .
Sildbeckenstr . IS , sS7>

Klei» Sc Kulllttann , Eisenhandlung . >9 ^
Xralt lZ. m . l>. sl .

» oi ^ groLtlÄNliluNg . üsuszslrsks .
^ « LZ. s73 >

Lasch, C. B . , Sildbeckenstr . 12 a . >35 s >
Lastkrastwagenverkehr Reibe ! 11

lliivll -
Slikllilililililii . Ii . t! .

A >Igem . Vk >t >-selitung8stelle
Xol ^trsnsporto , Î iuL- uSosvorkelir

Kdslildaksn , ttil „8 Hans »
a?»K>?gi4 2̂!!W . I- KK344. kosoli -itts -
tiiurori >ViI>i . llrsokor , « ortest . L
SsKSSW . Sksiltbiiro : Xs !sorst .22g .

SsS ' 5722 . 44S2 .
VssZjclieiuiig " >ntömztiiiiz !e 8»ei>it!lm

Mannheimer Lagerhausgescllschast , Werst¬
halle I >2K>

Maschiuenbaugesellschast Karlsruhe , A. -G ,
Wattstr . l .

^
>IZS>

Maschinensabrik Oscar Sichtig Sc Co. ,
Sitdl . Userstr . 3 .

'
>kk >

Menzingcr - Fendel , Transpol -tgesellschast
m . b. H . Wersthalle III . ü>»»5>4IM ,
4S88 . s23 . 40 )

Menzingcr - Mendel , Transportgesellschail
ni . b . H . Kohlenabteiluug . Siid -
beckenstraße. M . 4vj
öüro ' Xsisorst . ZK, S?»K> Z8S3.

Minthe ^ Co Gebr ., Hansast . IS . sülll

Nieten , August Emil , Rheinhasen .
0Z!»- K7VK, S707 und S7VL. Werft¬
straße . >122)

» ioton , vsr > kugust S! l!o , Xoiilon .
Xaks , krikstls kiorckbscksnslr ,

SS2 u. SILZ. 17)
Noury « van der Laude , Slldbeckenstr . 24 ->.

>42 >
Pcppler , August , Farben - niid Kittfabrik .

Kreidemiihlen , Werfthallel . >21 , 2KZ
k>rö >s <Iörker , I., eisongroiZlisnMtMg ,

Klikinlissen . nörill . UlorsIrsLo g .
0s ^ - 85g unil 54S5 . I-k 3350 . >13 ,

Raab , « archcr äl Cie. , Hanjastr . >51 , 51
koidel A Lo ., lZ. m. d. » ., V/orIt >isl !s I .

S»»t > 445 . Scliissglirt . Spsilltlon ,
kotilon en gros , faln -iklagsr in
äeutsoli . k>or » .-Z!emsnt , Î utlsrsrt .
unä IVlelsssolutterlskrik . >5, 2K>

Rheinische Asphalt - und Zemcnlplattcu -
sabrik , G m . b. H . !I73 . >43 !

klioinlsclie Xolilen - u. Sriketl -LoseU -
sclisst IVIü >l>erg sr m d. H.,
Xontor : ümslienstr . 25 . S»»K>sgg
und 245 . Slldbeckenstr. >3g >

kilieinisclie 8clivikmm5tkin - lndu -
8t >-ie K . m . b . ^1. , KApisi -uks .
öliro Xsrlst . 4 . Sz »!p254 . l ŝlirikon
kkeinliulgn und Urmü ? s . kiiisin
Kossllsolisltsr u. Ksscliällsliikrei -
^rioilrloli Xiotor . k>k 13815 . II )

Rheinklub Alemannia . slgi
Nhenania , Speditiousgesellschast , borin .

Leon Weis;. 1241

Röchling , Gebr . , Kohlenlager . >54,251
Ruderklub , Akademischer . >11 >
Schaeffer ^ Cie, Farben - und Lacksabrik ,

Slldbeckenstr . 7 . >53
Sdis ^rsr ScLo .V/ö ' kzg .-IVIssoli. -sssl »'.

Soiinelllirslibsnlie . klielnlislon
» Änsastr 3 S-»^ - Z17 . >K2-

Scheurcr k Cie, Teigwarensabriken . >4j
Sc >im !lit lul . Vertr . lies Xoiilonkontor

Vkô iionmexor 6c Lo . . Xommünliit -
Kessüsciistt . HoolilialinstrsIZl ! 1k.

5537 .
Sinuer , A.- G . >124. 25 >
Stachelhaus ^ Buchloh,Nordbeckenstr . I l!
Stadt . Elekir . Wert . s2S)
StiuncS , Biatth . , Hochbahustraße 5/7 .

Straßenwalzenbetrieb vorm . H . Rcisseu -
rath , Slldbeckenstr . 17. >SS

Strauß , Mar , Sildbeckenstr . 16 . >3« !
Strauß , Nathan , Ulm , Metallivareu , Nord -

bcckenstr. >k >
Strome ^sr , IVI >. sgsrksusgos . . V/srlt -

Str . 14^ gbk. W7 u . S3K. >201
Gesellschaft Smner >24 , 251
Uisr . Kedr ., Stgiilg .V/ork ^gugeu .V/ork -

^eugmsscliinen . Usuptianor >mll
öurss » i « srronstr . 31. tzH -122 .

>31 -1!
Vereinigungsgeiellschast Rhein . Braun¬

kohlenbergwerke . s14KH
Wiiischermaun ^ Co. , Hochbahnstr . L. 32
Woll Leonh . >71 >

» >!>I !I>>i> ß>«II !>jß>WIVj!!>IiI !>̂ >III>I>> ßII« »
M' WimOl -KM / 8cIi! l!Mii llil!I! !il
M Minüll-UMlllVZMf W

in wdiiillliiig mit lies Ngintiusg - üMilig - ^ik W
M- l»« ! lil ^ niililiiig > k stziiüüttlö »M« -

^ 8iilillks-klliteiluiig! M
ÜU-V8ÜWII^ llU-DIIillllll M

M MM Srliillsl^lülllllieiiiiezellllliSll
'M

W fesiisiimlies ÜÜ3 unll » gl » klimlien .
'

„ WMkt" M
» !!!!!!!!!!>!! !!l!l!!!!l>ü! !l!!!W !Ü! !üümi!>!!l! !ll!>!!l>!!!!!!ll !!!!!!!!!!>!l! !l!!!!!!!!!!!! !>!!!!!>!!!!!! !!!!!!!!»lüll»«!»



Karlsruher Sehenswürdigkeiten usw . l. 19

KllüsWr MilsMWmtc » iW .

kammlungen , Msstellinigen . Bibliotheken .

Sammlungen - Gebäude , Erbprinzenst . 13
(Friodrichplatz) .

Erbaut in italienischem Renaissancestil I86S/73
von Berckmüller .

Im Sammlungen -Gebäude wurden 1873 die
Landesuibliothek , 1875 das Münzkabinett und die
Sammlungen für Altertums - und Völkerkunde
eingerichtet . Seit Ende 1S2V sind letztere als
Lande - Museum ins Schlotzgebäude überführt
worden .

Der Besuch der Sammlungen ist unentgeltlich .
Öffnungszeiten bei den einzelnen Abteilungen
angegeben . Zu anderen Zeiten wende man sich an
den Diener ( läuten ) .

Enthält :

Bodische Landesbibliothek .
Lesesaal 10 — 1 und 2— Z ( Sommer ) . So . 11

bis I , ( Winter auch — 4 ) . Ausveihezimmer
null werkt . II — I , Mo .— Fre . auch 3—4 .

Landessammlungen für Natur¬
kunde .

So . , Mi . u . Fre . II — I u . 2— 4. Zu anderen
Zeiten nach Meldung beim Diener .

M -ü n z k a >bi n e tt .
Schloß-Gebäude .
Badisches Landesmuseum .

Enthält die Bestände der ehem . „Vereinigten
SammZungen " am Fried richspvätz und des ehem.
Kunsi>gewerbo >niuseums . das Bad . Denkmälevar -
chw . und die Stiädt . Sammtungen .

Öffentlich zugänglich täglich ( außer Mo . und
Do . ) von 11 — 1 u . 3— S ( Winter 2— 4 ) für
I M . , sonst 6 M . Schulen u . gemeinnütz . Vereine
haben zu den ösfentl . Stunden u . Donnerstags
freien Eintritt , ebenso Künstler und Studierende
der Kunst - und techn . Schulen gegen Ausweis .

Kunsthalle , Hans THomast. 2.
Unter Grobherzog Leopold von Hübsch erbaut

183S/4S , in neuerer Zeit mehrmals erweitert .

Enthält :

Gemäldegalerie , nebst plasti¬
scher Sammlung .

Geöffnet : Mittwoch , Samswg , Sonntag von
II — I , 3— S ( im Winder 2 —4 ) Uhr . Aufzerhaillb
der Besuchszeiten ist das Museum gegen beson¬
deres Eintrittsgeld geöffnet . Einktttsbedingun -
gen sind am Hanptportav angegeben .

Ein Führer mit Erläuterungen , verfaßt von
Zeicheninspektor EMH , ist erschienen im Vevllag
G . Briami in Karlsruhe und zum Preise von
M . 1 .— am Galerie - Eingang , bei jeder Buch¬
handlung und beim Vevllag evhälMch . Ebenso
find von oiner Anzahl der besten Gemälde
P o st k a r t e n in Kunstdruck ausgegeben wor¬
den , Preis je 6 Pf .

Thoma - Museum (Eingang Hauptpor¬
tal der Kunsthalle ) .

Ver -inignng von etwa hundert Hauptwerken ,
Zeichnungen nnd Studien Hans Thomas , » a -
pellenraum . Geöffnet wie die Gemäldegalerie .

Kupferstich - Kabinett und Hand -
z e i ch n u n g e u - S a m m l u u g . Eingang
mi der linken Seite der Kunsthalle .

Lesesaal? und Studienrwum : Di ., Mi ., Do .II — 1. 3— ? . Une -ntgeMiw .
Ku nsthistori s ches , J nist i t u t .

Lesesaal «: Di . , Mi . . Do . 11 — 1, 3—v . Unen -
gelllMch .

Stickerei - Ausstellung .
Di ., Do . u . Fre . 10— 12 .

Badischer Kunstverein , E . V ., Waldst . 3 . 26 .
Erbaut isoo von Friedrich Ratzel .
Moderne Kunstausstellungen .

Geöffnet So . 11 — 1 u . 2—4 . an den Wochen¬
tagen Mitte September bis Mitte März 10>— l
nnd 2— 4 , Mitite März bis Mitte September
1V— I und 3 —S. Jnl >i und August geschlvssen.

Landesgewerbeamt , Karl Friedrichst . 17.
Erbaut von Fr . Weinbrenner .

Enthält :
Badische Gewerbebücherei .

Besuchszeiten : Sommerdienst ( Anfang April
bis Ende September ) : 10 — 1 vorm . , 3—S norhm .^
Winterdienst ( Anfang Oktober bis Ende März ) :
10 — 1 vorm . , 3—g nachm . ( Mo, - Mi . , Do . und
Sa .) , 4— 8 nachm . ( M . u . Fre . ) .

Geschlossen : an allen Sonntagen und gesetzlichen
Feiertagen , sowie an den Nachmittagen der Mon¬
tage und Samstage . Ferner im August ( f. An¬
schlag ) .

Vorbilder - Sammlung .
Wie Gewerbebücherei .

A11 sstellung des L « ndeZge¬
wer b e a IN t s .

Ausstellung ( Technologische Sammlungen ) .
Geöffnet Werktags von 10— 12 Uhr vorm . u .

2— 4 Uhr nachmittags . Sonn -I und Feiertags
von 11 — 1 Uhr .

Montag und Samstag nachm . geschloffen.
Führung kann aus Wunsch nachm . zur Ver¬

fügung gestellt werden . Eintritt frei .

Kunstgewerbemuseum , Westendst. 81 .
Erbaut von Durm 1890 , IS0I erweitert .
Die Bestände sind ins Schlotzgebäude überführt

und dem LandZsmufeum einverleibt worden .

( Zu5tsv vonecker , Plakat - u . keklams - Institut
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General - Landesarchiv , Nördl . Hildaproine -
nade 2 .

Lesezeit ! Sommer : Mo .—Fv ., ^/zS — >/ »1 u .
l/,Z — - /z7 , Sn . >/ - 8— l/z2 . Winter : Mo .— Fr .
8— 1/2 ! uird l/zZ — 7 , Ta >. 8— 2 .

Erbaut von Ratzel .

Archivalis che Ausstellung geschlos¬
sen .

Groszherzogliche MajoMa - Manusaktnr , Kunst¬
keramische Werkstätten .

Ausstellungen : Schlofzbszirk 17 ( hinter dein
Schloßgarten ) n . Hoffst . 7 . Werkstätten : Schloß -
bezirl 17 , Buchenweg Z u . Ettlingen . Kaus -
gelegenheit .

Mo . bis Sa . 8— </ °4 ,

Hygiene - Museum „ Mutter und Kind "
, Kin¬

derkrankenhaus , Karl Wilhelmst . 1 .
Mittwochs und Sonntags von l/z3 —4 Uhr u .

Samstags von 4— L Uhr geöffnet . Eintrittspreis
20 Pfg . zugunsten franker Kinder .

Seit IS . Juni IS21 .

Eifenbahn - Verkehrsmuseum der Tech« . Hoch¬
schule , Kaiserst . 6a .

So . ll — 1. Mi . 3—6.

Botanisches Museum im Porphyrsaal des
Botan . Gartens , Hans Thomast ., Aufgang
bei der Ausgangstür des Warmhauses .

Mo ., Mi . u . Fre . 10 - 12 u . 2— 4.

Landeskriminal -Mnseum , Moltkest. 12 , Eing .
Blücherst .

Galerie Moos , Kaiserst . 187 .
Mo, —Sw . 10 — 12 ' / ° -u , 2 >/ °- 0 . So . II — I .

Gemälde - Ausstellung Gerber u . Schawinsky ,
Kaiserst . 221 . S681 .

Gemälde -Galerie Ernst Hardock u . Solm ,
Akademiest. 26 :

Gemäldc -Galerie -Jansen , Karl -Fviedrich-
st. 32 . ^ 2331 .

Kuustliaus Friedrich Sebald , Wald st . 30 .
4136.

Kunstverlag Gebr . Hirsch , Waldst . 36 . 434 .
Weitere öffentliche Bibliotheken :

siehe unter Wohlfahrtseinrichtnngeu
Seite ill 48 .

BllMN .

Schloß- und Palaisbauten .

Ehemaliges Residenzschloß ,
Schloßplatz.

Schloßturm ( Aussicht ) . Eintritt unbestimmt .
Erbaut in seiner ältesten Gestalt bei Gründung
der Stadt 1715 von Friedr . v . Bavendorf , um¬
gebaut 1752—82 von L . PH . de la Guepisre und
friedr . v . Keßlan in französischem Barockirn .
Vom alten Bau blieb nur der Turm bestehen ,
das kuppelartige Dacb auf diesem stammt von
Jerem . Müller ( 1785 ) . Das MarftallgebSude
wurde ebenfalls von Jerem . Müller erbaut . Vom
alten Schloßbau bei der Stadtgründung sind noch
die jetzigen Magazinsgebäude des Landestheaters
erhalten . Der Schloßplatz und Schloßgarten wur¬
den 1815 bis 1820 angelegt , später teilweise um -
gestaltet .

Ehemaliges Großherzofll . Palais ,
Keisgsst . zwischen Ritter - nnd Herrenst .

Erbaut von Durm .

Ehemaliges Palais Prinzessin
Wilhelm , Schloßplatz 23 (an der Wald¬
straße ) .

Ehemaliges Palais Prinz Max ,
Karlst . 16.

Erbaut von Durm in Barock .
Ehemaliges Markgräfliches Pa¬

lais , Karlsriodrichst . 23 .
Erbaut von Fr . Weinbrenner .

Fürstenberg - Palais , Erbprinzenst . 17 .
Schweden - Palais , Hans Thomast . 1 .

Erbaut von Jerem . Müller .

B ü rk li n - P a l ai s , Kriegsst . 168 .
Erbaut 1879 von Durm .

Berckholtzisches Palais (jetzt Künst¬
lerhaus ) , Karlst . 44 beim Karlstor .

Erbaut von Weinbrenner .
Werder - Palais , Bismarckst. 2 . (jetzt

Reichsvermögensamt ) .
Erbaut 1875 , Bemnnm't nach dem ersten Stodt -

kommandanten .
S 'chloß Gottes .aue in ehemaligen

Artilleriekasern -e, Durlacher Allee 58
^

u .
Wolsrirtsweiererst . 2 .

Deutsche Spätrenaissance .
Ehemalige Benediktinerabtci , 1100 dnrch Ber¬

thold v . Hohenberg gegründet . An Stelle des
zerstörten Klosters erbaut unter Markgraf Ernst
Friedrich 1588 bis I5S4 von Paul Murer . IS89
durch Melac geplündert , 1735 teilweise nieder¬
gebrannt .

Seit 1818 Artilleriekaserne . 30 . Juli 1873 an
Karlsruhe angeschlossen .

Kirchen usw.
Evangelische .

Stadtkirche am Marktplatz .
( Fr . Weinbrenner . Grundst .-Leg . 8 . Juni 1807,

EinWeih . 2 . Juni I8IS .)
Schloßkirche , im Schloß, rechter Flügel .

( EinWeih . 31 . Oktobr . 1717 . )
C h r i st u s k i r ch e, Kaiserallee 2 .

( Curjel u . Moser 1800 . EinWeih . 14 . Oltbr .
IS00 .) Inneres Mo . Il — 1 .

Lustsv plskst - u . Institut
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Kleine Kirch e, Kaiserst . 131 bei dev Mün¬
dung der Kreuzst .

Jerem . Miller , Louis XIV .-Stil , Grundst .-Leg .
1. Sept . 1773 . EinWeih . 1776 .

Lutherkirche , Ecke Durlacher Allee und
Georg Friedlichst .

( Curjel u . Moser . EinWeib . 10. Nov . 1907 .)

Johanniskirche am WeLderplatz (Süd¬
stadt) .

( Grundst .-Leg . 28 . April 1887 , EinWeih . 11 .
April 1889 .)

Karl F ri ed r i ch - G e d ä ch tni s k i r ch e
auf dem Lindenplatz im Stadtteil Mühl -
burg .

( 1780 erbaut , 1903 erneuert . Einweih . 27 .
Sept .)

Prinz L u d w i g - G e d ä ch t II i s k i r ch e
(Mausoleum ) , Fürstl . Grabkapelle , im Fa¬
sanengarten .

( Hemberger , gotisch . )
Evang . Kirche in R ü p p u r r .

( EinWeih . 4 . Ott . 1908 .)

Evang . Kirche in Rintheim .

Katholische :

Stadtkirche St . Stephan , Erbprin -
zeust. 16.

( Fr . Weinbrenner . Grundst .-Leg . 8 . Juni
I8i >8 , EinWeih . 20 . Dez . 1814 . )

Bernharduskirche am Durlacher Tor .
( Dombaumeister Mcckel-Freiburg , spätgotisch ,
Grundst . -Leg . 28 . Juni 18SS, EinWeih . 20 . Okk.

1901 . )
Bonisatiuskirche , Ecke Schiller - und

Sosienst .
( Schroth , romanisch , Grundst .-Leg . 4 . Juui

1802 , Einweih . IS . Olt . 1908 .)
Peter - und Paul - Kirche , Peter - und

Paul -Platz in Mühlburg .
( Williard . EinWeih . 10. Mai 1889 .)

L i e b f r a II e n k i r ch e, Ecke Augarten - und
Marienst . (Südstadt ) .

( Einweih . 1k . Ott . 1892 .)
Heiliggeist - Kirche im Stadtteil Dax¬

landen .
( Einweih . 27 . Ott . 1912 .)

St . M i ch a e ls - N o t k i r ch e , Ecke Hohen-
zollern - u . Gebhardst . (Beiertheim ) .

St . Josephskirche im Stadtteil Grün¬
winkel.

( Einweih . ZI . Mai 1909 .)
St . Nikolauskirche in Rüppurr .

( Einweih . 9 . Nov . 1908 .)

Kleine kath . Kirche in Rüppurr .
( Erbaut 1770 . Besungen von Max v . Schen -

lendors .)
Kirche im Stadtteil Daxlanden .

Evangel . - luther . :
Kapelle Kapellenst . b . d . Waldhornst .

( Gottesdienst seit 1866 .)

Altkatholisch :
A u !f e r st e h u n g s k i r ch e, an der Südl .

Hildapromonadc , Ecke Hertzst .
( Carl Schäfer , frühgotisch . Einweih . 8 . Juni

1897 .)
Meth od isten :

Friedenskirche , Karlst . 49b.
( Einweih . 11 . Nov . 1900 .)

Evang . Gemeinschaft :

Zionskirche, Beiertheimer Allee 4.

K a t h o l . - a p o st o l . :
Kapelle , Südendst . 9.

( Seit ISVS.)

Synagogen :

Kronenst . 15.
( Durin . Einweih . 12 . Mai 187S . Israel . Ge¬

meinde staatl . anerl . ) <

Karlsriedrichst . 16.
Hinterhaus . ( Einweih . 28 . Nov . 1881 . Israel .

Religionsgesellschast , strenggläubig .)

Schulen :
TechnischeHochs ch u l e , Fridericiana ,

Kaiserst . 12 .
Gegründet 7 . Olt . 182S als Polytechn . Schule ,

eröffnet 1. Dez . I82S im Lyzenm bei der Stadt -
lirche . Gebäude Kaiferst . 12 erbaut von Hübsch,
Gruiiidst .-Leg . 183S , 1830 bezogen . Östliche
Hälfte 1804 erbaut von Hochsletter . Seich 188ll
Bezeichnung Technische Hochschule, seit 1902 Fri -
dericiaua .

Landes tun st schule und Atelierhäuser ,
Msmarckst . 14 u . 67 , Westendst . 81 u . 83 ,
und Hoffst. S .

19 . Dez . 18S4 gegründet als Akademie der
bild . Künste .

K u n st g e w e r b e s ch u l e , Westendst. 31 .
( Erbaut von Durm . ) Jetzt Landeslunstschule .

Baugewerkeschule ( Staatstechnikum ) ,
Moltkest. 9.

( Erbaut von Kircher . 3 Bauabschnitte 1889
bis 1903 . Bronzebüste von Volz . 6 . November
1878 eröffnet .)

Lehrerseminar , Eomeniusschule , Bis -
marckst . 19.

( Evbliut 1809 von Lang . IS . Juni 1870 er¬
öffnet, )

L a n d e s t u r II a II st a l t.
I8t >8 evbnut von Lamg . 1808 eröffnet .

Gymnasium , Msmarckst . 8 .
1874 erbaut von Leonhard . 3 . OMobev 1874

eingew .
Realgy m nasi u m (HumbMtschule ) u .

Realschnl e, Englerst .
Erbaute Realschule 1872 von La>ny , Hum -

boldtschule 1870 von Lang .

Realgymnasium mit ghmnas . Abtlg.
(Goetheschule) , Renck - u . Aug-ust Dürrst .

Erbaut 1908 von Strieder . 8 . Dez . 1908
eingew . /

(Zustsv vonecl ^er , PIskat - u . keklams - Institut
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Ob e r r e a l sch u l e , Kaiserallee 6 . (Fried -
richs- Schulhaus .)

Eiblllllt I89S von Striede ». 8 . Jan . 189g
eingrw .

Höhere Mädchenschule und Mäd¬
chen g y m n a s i u ni (Lessingschule) , So -
fienst . 147 .

Höhere Mädchenschule (Fichteschule) ,
Sosienst . 14.

Evbaut 1878 von̂ Lang .
Gewerbeschule , Adlerst. 29.

Erbaut von Prof . Weck.
Städtische Handelsschule , Zirkel W.
F ra n e n a r b e i t s s ch u I ? , Gartenst . 47 .
Martha schule , Leopoldst. 22 .

Seit 1872 .
Volksschulen :

G a r t e n st r a b f ch u l e, Gartenst . 22 . ( 1882/83 )
Guten bergschule I , Kaiserallee LS .

( I898/19M .)
Gutenbergs chule II , Goethest . 34 . ( I9VS/98 .)
H e b e l f ch u l e, Kreuzst . IS . ( I8S8/79 .)
Karl Wilhelms chule , Bertholdplatz .

( 1891/92 . )
L e o p o l d s ch u l e, Leopoldst . 9 . ( 1887/88 . )
Li >deIlschu l e, Morlgrafenft . 28 . ( I8S2/S3 . )
L i n d e n s ch u l e, Kriegsft . 118 . ( I89S/97 .)
M a r k g r a f e n f ch u l e , Marfgrafenst . 42 .

( 1878/79 .)
Mühlburger Schulel , Hardtst . 1 . ( 1997/99 .)
Mühlburg er Schule II , Hardtst . 3 .

( I874/7K .)
N e b e n i u s s ch u I e, Nebeniusst . 84 . ( 1999/92 .)
Pestalozzischule , Erbprinzenst . 18 . ( Er¬

baut I84S .)
S ch i l l e r s ch u l e , KapcCenst . I . ( 1993/96 .)
Südend schule I , Südendst . 41 . ( 1998/19 .)
Südendschule II , Graf Rhenast . 18.

( 1999/19 . )
Tullaschule . Tullaft . ( 1913/18 .)
Nhlandschule I ( früh . Bahnhofschule ) , Bau -

meisterst . 22 . ( I88S/8K . )
II h l an d schu le II ( frühere Schützenstraßschule ) ,

Schützens ! . 8S. ( 1877/78 .)
Schule Rintheim . ( 1913 .)
Schule Rüppurr ( 1912/13 .)
In Beiertheim , Daxlanden , Grünwinkel ältere

SchulhZufer .
Krankenhäuser :

Städt . Krankenhaus , Mottkest. >4 am
Hardtwald .

Von Strieder , März 1903 begonnen , 31 . Aug .1997 eröffnet . Pavillon -Korridor -System .
Diakonissenhaus , Sosienst . S7/S9.

. Evangel .
Einweih . II . Nov . 18S7.

Neues Vinzentiushaus , Südend¬
st. 60 . Kathol .
Eröffnet 15 . Mai 1999 .

Altes Vinzentiushaus ( Augenklinik
u . Abt. f . Nasen - , Ohren - u . Halskrankh . ) ,
Ecke Kriegs - u . Karlst . Kathol .

Eröffnet 28 . August 18SI .
S t a a t l. Frauenklinik (früheres Lud -

wigwilhelm -Krankenheim ) , Kaiserallee 19.
Frauenklinik , Wöchnerinnenheim .

Eröffnet 3 . Mai 1899 .

Israelitisches Krankenhaus , Ecke
Kronen - u . Steinst .

Kinderkrankenhaus , Karl Wilhelm -
st. 1 .

Im Gebäude des früh . Viktoria -Pensionats .
6 . Nov . 1920 eröffnet .

Stadtklinik (Ambulator . Klinik) , Stein¬
st . 20 .

Eröffnet I . Dez . 1884 .

Schulzahnklinik , Steinst . 29 .
Eröffnet 1908 .

Fürsorgehäuscr :
Städt . Altersheim (Armenpfründ -

nerhaus ) , Zähringerst . 4.
Erbaut 187S mit ei -irm Vermächtnis von Alois

Schlotter .
Städt . Kinderheim , Ecke Wiesen - und

Shbelst .
Eröffnet 19 . Sept . 1913 .

v . Ofsensandt - Berckholtz - Stif¬
tung (Altersheim ) , Weinbrennerst . 69 .

EinWeih . 29 . Nov . 1912 .
Karl Friedrich - , Leopold - und So¬

phien - Stiftung , am Mühlburger
Tor .

Grundft .-Leg . 3 . Mai 1831 , eröffnet IS . Mai
1S33 . Von Fischer .

Waisenhaus , Stösserst . 17.
3 . Okt . 1899 eröffnet .
Das alte Waisenhaus Ecke Kriegs - und Karl¬

strabe wurde im August 1849 abgebrochen .
Herberge zur Heimat (Christl . Hospiz) ,

Adlerst. 23 .
Gegr . 7. Juni 1871 .

Zweigstelle Hardtst . 39 . 1163 .
Erösfn . 31 . Olt . 1999 .

Cvang . Gemeindehaus , Blücherst . 29.
Erösfn . S . Juni .1994 .

Ecke Marien - u . Luisenst .
Erösfn . 16. Juni 1997 .

Evangel . Vereinshaus , Adlerst. 23 .
F r i e d r i ch s st i s t, Otto Sachsst . 2/4 .
Frommelhaus , Kreuzst . 23 .
H <r n s - T h o m a - H ei m, Hans Thoma -

st. IS . K»5> 4697.
Hildahaus , Scheffelst . 37 .

1897 eröffnet .
Luisen Haus (Jugendheim ) , Ecke Bau¬

meister - und Rüppurrerst .
1891 eröffnet .

Luisenheim , Kaiserallee 19 . Eing . Kochst.
Marthahaus , Sosienst . 62.

Seit 1871 .
St . Agneshaus u . St . Elisabethen -

haus , Sosienst . 28/29 u . Hirschst . 35 b.
St . Annahaus , Bernhardst . 13 u . Nudols-

st. 29 .

Luztsv vonecker , plskst - u .
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St . A n t o n i u s h ei m , Rheinst . 107 .
Erösfn . lg . Nov . 1908 .

St . Bernhardushaus , Augartenst . 42 .
St . Franziskushaus , Greuzst . 7/11 .
Herz - Jesu - Stift , Peter - und Paul -

Platz S .
St . Josefshaus , Winterst . 29 .
St . MarienhauZ , Kriegsst . 49, Eing .

Karlst .
Speise - und Wärmehalle , Gartenst .

gegenüber der Festhalle .
Erbaut 1894 mit einem Vermächtnis Philippine

Grobholz .
Volksküchen :

Luisenhaus ( f . l877 ) , Rittsrst . 7 ( s. 1884 ) ,
Hildahaus ( s. 1897 ) .

Frühere Militärbauten :
Früh . Generalkommando , Bis -

marckst . 2.
K a d e t t e n a n st a l t Moltkest. 16 .

1891 vollendet . I . April 1892 eröffnet .
L e i b g re n a d i e r k a s e r n e, Moltkest. 12.

2Z. Okt . 1894 bezöge» .

Dragonerkaserne , Kaiserallee 12 .
1898 bezogen .

A r t i l l e r i e k a s e r n e n , Durl . Allee 68
und Moltkest. 2V.

Telegraphenbataillons - Ka¬
serne , Hardtst . 86 .

Zeughaus , Kaiserft . 6a ( jetzt Eisenbahn -
Verkehrsmuseum ) .
Erbaut von Jerem . Müller .

Andere sehenswerte Bauten :
Rathaus , am Marktplatz .

( Das alte , erste Rathaus , ein Holzbau , stand
dort , wo jetzt Kaiserst . 141 Eckhaus ist . )

Erbaut von Weinbrenner . Grundst .-Leg . 7 . Mai
1821 , Einweih . 28 . Jan . 182S . Sockelsigu -
ren und Giebelschmuck von Johs . Hirt . Im Trep¬
penhaus ein leram . Wandbrunnen von Fridolin
Wietsche. Großer und kleiner Rathaussaal so¬
wie Sitzungssaal des Stadtrats <v . Hoffacker ) ,
ferner Trauzimmer ( v . Herm . Götz) , zu be-
sichdiM !N, Gebühr 2l> Pf . ( II . St . , Zimmer 68 ) .

Bezirksamt , am Marktplatz .
Renaissancebau von Durm .

Bad . Landestheater , am Schloßplatz.
Erbaut 18SI/KS von Hübsch . Das alte Thea¬

ter brannte am 28 . Februar 1847 ab , wobei
63 Personen umkamen ( 27 Karlsruher , Z6
Fremde ) .

Pkwu und Eintrittspreise f . Seite I . 8 u . 9 .

L a nd g e r i ch t s g e b ä u d e (Justizpalast )
Hans Thomast . 7 .

Erbaut unter Leonhard v . Kircher . Schwur¬
gerichtssaal Neubau Olt . 1872 —74 . Das übrige
Umbau oder Vergrößerung des ehem . Wasser - u
Strabengebäudes ( v . Weinbrenner ) 1874— 1878 .
Bildhauerarbeiten von Volz .

usw . l . 23

Orangerie im Botau . Garten , Hans
Thomastraße .

Von Hübsch erbaut 18SZ/S7 .

Münzstätte , Stesanienst . 28 .
Von Weinbrenner , 1827 vollendet .

Amtsgesängnis I/II , Feuerbachst . 4 .
A m t s g e f ü u g n i s III , Gottesauerst . 37 .
O b e r l a n d e s g e r i ch t , Hoffst. 16.

Von Durm .
General landeZarchib , Nördl . Hilda¬

promenade .
Von Ratzel . I9VL vollendet . Früher im Zirkel .

Verwaltungsgericht Ahof , Növdl.
Hildapromenade 1 .

Von Ratzel .
Bad . Rechnu ng shos , Stabelst . 12.
Karlsruher Lebensbersicherungs -

B a n k, A .- G ., Kaiser - Allee 4.
Von Hanser .

Landesversicherungsanstalt , Kai¬
ser -Allee 8.

H a u p t p o st geb ä ud e , Kaiserst . zwischen
Karl - und Douglasst .

Erbaut im Barockstil von Walter ( Berlin ) .
18. Olt . 1900 eröffnet .

Verwaltungshof , Hans Thomast . 19 .
R e i ch s b a n k g eb ä ud e , Herrenst . 36 .
Evangel . O Herkirchenrat , Ecke Rit¬

ter - u . Blumenst .
Von Curjel und Moser . 1910 vollendet .

Erbprinzen schloß chen im Nymphen -
garten , Ritterst . 7.

Bon Weinbrenner .

Kathol . Oberstiftungsrat , Beiert¬
heimer Allee 16.

Ortskrankenkasseu - Gebäude ,
Gartenst . 14.

Eröffnet 1913 .

Bad . Landtagsgebäude sStändehaus ) ,
Ritterst . 22 .

Von Weinbrenner . Grundst .-Leg . 16 . Okt . 1820 .
Das alte Ständehaus befindet sich Ecke Karlfr,cd -
richft .- Erbprinzenft .

S t a a t « m i n i st e r i u m> Erkprinzenst . 1k .
Ministerium des Innern , am Schloß¬

platz 19 .
Ministerium des Kultus u . Unter¬

richts am Schloßplatz 14/18.
F i n a n z in i n i st e r i u m am Schloßplatz 3.

Erbaut von Hübsch.
Staatsschuldenverwaltung am

Schloßplatz 4/6.
Ministerium der Justiz , Herreust . 1 .
R e i ch sb a h n d i r e k t i o n , Friedrichspl . 13 .
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Stadt . Vierordt - Bad , Gartenst . 1
neben der Festhalle .

Erbaut 1871/73 von Durm im ital , Renaissance¬
stil , ans einer Stiftung der Erben des Karls¬
ruher Bürgers Vierordt . 3 . April 1873 eröffnet .
Gemälde gestiftet von W . Klose .

Festhalte , Gartenst . 3 beim nördl . Stadt -
garten - Eingang .

Erbaut von Durm . Sept . 1876 begonnen , LS .
April 1877 eröffnet . Hauptfanl etwa 60 m lang
und so rn breit , fabt 2S00 Menschen . Gemälde
von R . Gleichauf am Slldportal gestiftet von
Klose , Wandgemälde von Gleichauf am Nord -
Portal ebenfalls .

Städt . Ausstellungshalle , Garten¬
straße , gegenüber der Festhalle .

Von Curjel und Moser , tSIS vollendet .
Städt . Konzerthaus , Gartenst . S ne¬

ben der Festhalle .
Von Curjel u . Moser , 19lk vollendet . Giebel -

relies von Karl Albicker . Plan u . Eintrittspreise
siebe Seite I . 10 uud 11 .

Hauptbahnhof , südl . des StadtgartenZ .
Erbaut von August Stürzenacker , 22 . /LZ . Okt .

ISIS in Betrieb genommen .

Städt . F r i e d r i ch s b a d , Kaiserst . 136 .
Eröffn . 7 . Juli 1888 .

Städt . Arbeitsamt , Gartsyst . 53.
Gaswerk I , Schlachthausst . 3.

Ende Okt . 188S eröffnet .
Gaswerk II , Kaiserallee 11 .

Am 1 . Mai 18S9 von der Stadt übernommen .

Wasserwerk , Durlacher Wald hinterm
Rangierbahnhof .

18K8 — 1872 erbant . Seit Mai 1871 in Betrieb .
Hochbehälter auf dem Lautertierg im Stadt¬
garten 12 . Juni 1893 fertiggestellt , saßt 3200
Kubikmeter Wasser .

Städt . Schlacht - und Viehhof , Dur¬
lacher Allee 64 .

Erbaut von Strieder . Eröffnet 28 . März 1887 .
Besichtigung 20 Pf .

B a h n p o st a m t , östlich des Hauptbahnhofs .
Von Adolf Lorenz .

Alter Bahnhof , Kriegsst . 7.
1842/43 Von Eisenlohr erbaut in romanisie -

ocmden armen mit Turm .
Städt . Elektrizitätswerk , Honsell -

straße 39 beim Rheinhafen .
Seit 10. März 1901 in Betrieb .

N h e i n h a s e n - B a u t e n :
Silospeicher , Verwaltungsgebäude usw . , von

Stiirzenacker , Wälder usw .
Krematorium im neuen Friedhof , Karl

Wilhelmst .
Von Stiirzenacker . 7 . Dez . 1903 vollendet , sei !

April 1904 in Betrieb . Eintr . 20 Pf „ Gruppe
1 M . ( b . Friedhofverwalter ) .

Warenhaus H . Tietz , Kaiserst . 92.
( Von Curjel u . Moser .)

Warenhaus Geschw . Knopf , Kaiser -
straße Ecke Lammstraße .

( Von W . Kreis .)
Haus Willing „ Goldene Eva "

, am Kai¬
serplatz , Ein >g . Baischst .

( Von H . Willing .)

Zum Moninger , Ecke Kaiser - u . Karlst .
( Von Walder u . Rauschenberg erbaut in deut¬

scher Profangotik , künstlerisch ausgestattete Wirt¬
schaftsräume , dekorative Wandfließen von Pros .
Läuger .)

B a n k h a u s V e i t L . H o m b u r g e r ,
Karlst . 11 .
( Von Curjel u . Moser .)

G r ü ner Bau m, Kaiserst . 3/7 am Dur¬
lacher Tor .

( Von Wellbrock u . Schäfers .)
Brauerei Hoepsuer , Karl Wilhelm¬

st . 60.
Villa Keller , Westendst . Ecke Hoffst .
Künstler Haus ( ehem . Palais Berckholtz ) .

Karlst . 44 beim KarlZtor .
( Von Weinbrenner , ebenso das Eckhaus gegen¬über Karlst . 47 .)

Rhei n . Creditbank , Filiale Karlsruhe .
«Von Pfeifer >ü.' Grobmann , KarW -ruhc ) , am

14 . Okt . 1924 eröffnet .

Albtal - Bahnhof , westlich des Haupt¬
bahnhofs an der Reichsst .

Kühler Krug , Bannwaldallee .
Privatbauten von Willing , Curjel und

Moser , Sexauer , Ratzel , Pfeifer u . Groß¬
mann usw . im Hardtwald -Stadtteil .

Schützenhaus , au der Linkenheimer Allee .
1891 neu erbaut . Die alte frühere Schießstätte

befand sich an der Kaiserallee , wo jetzt der Äu-
teubergplatz sich befindet .

Kaiser Wilhelm - Passage .
Beginnt Ecke Kaiser - und Waldst . und endigt

in der Akademiest . Eröffnet 24 . Nov . 1887 ,
Flächen -Inhalt etwa 4300 qm . Mit Geschäften ,
Wohnungen , Wirtschaften usw .

Alte Häuser nach Keßlaus Modell (um
17S6 ) am Schloßplatz , im östl . Zirkel , in
der mittleren Kronenst . uud in der Zäh -
ringerst . Altes Bürgerhaus aus der Zeit
der Stadtgründung : Kronenst . 26 . Alte
Zirkelhäuser von 1719 am Schloßplatz zwi¬
schen Ritter - und Herrenst .

Weinbrcnner - Bautc,, :

Bemerkenswerte Privatbanken : Äm Marktplatz (Rathaus , ev . Stadtkirche ) ,
Hosapotheke , Kaiserst . Ecke Waldst . 77 .^ ^ rwdrichst (Landesgewerbeamt und

( 1901 erbaut von H . Willing in moderner ^ ridatöauten ) , NondeHpüat ) mit
Deutschrenaissance . ) Palais und Altem Ständebaus , —

Lustsv voneckei ' , plskst - u . keklsms - Institut
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Ständehaus Ritterst . 22 ( 1823 erbaut ) , — Ecke Herrenst . , — Zum weißen Berg am Lud -

kath . Stadtkirche St . Stephan , — Erbprinzen - wigsplatz , — Münzstätte Stefanienst . 28 , —

schlößchen Ritterst . 7, — Künstlerhaus Ecke Wachthäuscheu am ehem . Linkenheimer Tor, —

Karl - u . Sofienst . ( ehem . Berckholtz -Palais ) , l Privathäuser meist in der Stefanienst ., nördl .
— ehemal . Weltzienisches Haus Karlst . 47 , I Karlst ., Kaiserst . , Er 'bprinzenst .

Donkiliiiler .

Bismarckdenkmal , vor der Festhalle , ^
Gartenst .

( Von Friedrich Moest , Z. Juli 1904 enthüllt .)

Clio im Schloßgarten .

Drais - Denkmal und Grasbof -
Denkmal , in der KriegM , zwischen
Karlfriedrich - und Lammst .

( Von Moest , SS . Okt . 1896 .)

Flora , im Stadtgarten , südlicher Eingang .
( Von Schrehögg . ) Ein anderes Flora -Stand¬

bild am nördl . Eingang zum Rosengarten .

Zwei G ew a n d f i g u r e n am Eingang
zum Rathaus .

1900 von W . Klose geschenkt.
G r a s h o f - D e nk m a l , siehe Drais -Denk¬

mal .
Groß Herzog Karl Friedrich , auf

dem Schloßplatz .
( Von Schwanthaler , 22 . Nov . 1844 enthüllt . )

Groß Herzog Karl Friedrich - Büste
unter kleinem Tempel , im Schloßgarten .

Großherzog Leopold (Leopoldsbrun¬
nen ) , auf dem Leopoldsplatz .

G rotzherzog Ludwig ( Marktbrunnen ) ,
auf dem Marktplatz vor dem Rathaus .

183Z ausgestellt .
Gutenberg - , Fust - und Schöffer -

Denkmal im Treppenhaus des Samm -
lungsgebäuides .
( Bon W . Steinhäuser .)

Rob . H a a tz - D e n k IN a l , im Beiertheimer
Wäldchen .

Hadumoth im Stadtgarten .
I . P . Hebel - Denkmal , im Schloß -

garten .
18. Nov . 183S enthüllt .

Hermann und Dorothea , im Schloß -
garten .

Marmorgrnppe von W . Steinhäuser , auf einem
vom Wasser berieselten Felsaufbau .

H Ü b s ch - D e n k m a l, Hans Thomast ., im
Botan . Garten .

IS . Dez . I8L7 enthüllt .
I u n g - S ti l l i n g - D e n km a l an dem

alten Friedhof .
Kaiser Wilhelm I ., Mühlburger Tor .

( Von Prof - Aböls Heer , 18 . Okt . 1897 ent¬
hüllt, .)

Kriegerdenkmal , Kriegsst . , am Ettlin¬
ger Tor .

( Von H . Bolz . 2 . Sept . 1877 enthüllt . )

L a u t e r - D e n k IN a l im Stadtgarten , am
vorderen See .

IS . Okt . 189S enthüllt . Büste von Volz , Gra -
nitsockcl von Strieder .

Lidell - Dcnkmal . Eherne Wüste des
Brunnens auf dem Lidellplatze .

L ü b k e - D e n k m a l , Westendst . 65 beim
Ateliergebäude .

12 . Juni I89S enthüllt .
Luther - Denkmal an der Lutherkirche ,

Durlacher Allee .
Maul - Denkmal ( Schöpfer des badischen

Schulturnens , Verfasser weitbekannter
grundlegender Turnbücher ) , Bismarckst . 12
vor der Turnhalle .

(Bon Fr . Moest 1911 .)

N y IN p h e n g r u p p e im Nymphen - ( Erb¬
prinzen -) Garten .

( Von Weltring , 1890 . Gestiftet von Koinm .-
Rat W . Lorenz . )

O r e st und P y l a d e s , im Botanischen
Garten hinter dem Landestheater .
( Von W . Steinhäuser .)

P r e n ß e n - D e n k m a l, auf dem alten
Friedhof .

( Grabmal der 1849 gegen die bad . Revolutio¬
näre gefallenen Preuszen , Statue des Erzengels
Michael .)

Prinz Wilhelm von Baden , Hans
Thomast ., im Schloßgarten .

( Bon H . Volz .)
Pyramide auf dem Marktplatz .

( Grabmal des Gründers der Stadt , Marl¬
grafen Karl Wilhelm , 7 . März I82S vollendet .)

R e d t e n b a ch e r - D e n k m a l . Im Hofe
der Techn . Hochschule .

2 . Juni 1863 enthüllt .
S ch e f f e ld e n k m a l , auf dem. Scheffel¬

platz .
( Von H . Volz , Reliefs mit Szenen aus dem

Ekkehard , 19 . Nov . 1892 enthüllt .)
S ch ne tz l e r - D e n k m a l . Neue Bcrhnhof -

st. , gegenüber der Schnetzlerst .
Bildhauerei von O . Feist , Architektur von W.

Vittali .
Denkmal der beim Theaterbrand 1347

Verunglückten , auf dem alten Friedhof .
Triton engruppe im Schloßgarten , beim

Eing . Waldst .
Denkmal für die im Weltkriege 1914/18

Gefallenen der Artl . Regtr . 14 und M .
Ecke Linkenheimer Allee und Aha - Weg .

( Zustsv voneeker , plskat - u . keklams - Institut
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Verfassungs - Säule (GroßherzogKarl -Denkmal ) , auf dem Rondell in -der
Karlfriedrichst .

I82S errichtet , Bildnis Großh . Karl mit Jn -
schrift Endo 18Z1 oder Anfang 1832 angebracht .Viktoria im Schloßgarten .

( Von Ranch .)

W a l z - D e n k m a l, auf dem Lutherplatz ,
Kapellenst.

Winter - Denkmal (Bronzestandbild des
Ministers Winter ) , Kriegsst . beim Ettlin¬
ger Tor .

Von Reich 18Sl .

Brunnen .
Malschbrunnen , am Eingang der Karl¬

friedrichst. rechts.
Zum Andenken des Oberbürgermeisters Malsch .22 . Sept . 1874 . Gestiftet von W . Klose . ( Architeltnr von Lang ! K Warth , Bildhauerei vonMoest .

Stephanie - Brunnen auf dem Ste¬
phanplatz hinter der Hauptpost .

( Architektur von Billing , Bildhauerei vonBinz , die Masken nach bekannten KarlsruherPersönlichkeiten .)
Brunnen vor der kleinen Kirche ,Kaiferst . 131 .

( Knabe von Konrad Taucher .)
Marktbrunnen (mit . Grotzherzog Lud¬

wig- Standbild ) , auf dem Marktplatz vor
dem Rathaus .

Siegsriedbrunne n, auf dem Richard
Wagnerplatz .

(Vcn Sauer . 1909 . Gestiftet von Frhr . W.v . Seldeneck .)

R o f e n g a r t e n b r u n n e n , im Stadtgar¬ten südlich des Rosengartens .
Nach dem aus der Nibelungensage bekannten

Rosengartenlied . (Von Feist .)
Klose (Hygieia ) - Brunnen , vor dem

städt . Vierordtbad .
(Von Johs . Hirt 1909 . Gestiftet von Klose .

Leopoldsbrunnen , auf dem Leopold¬
platz .

Galathea - Brunnen , im Salleuwäld -
chen .
( Von Moest .)

Marktbrunnen , auf dem Gutenbergplatz .
( Von Ratzel .)

Keram . Wandbrunnen , im Treppen¬
haus des Rathauses .
( Von Fridolin Wietsche.)

öffentliche Eärten und Anlagen.
Schloßplatz , zwiichen Stadt und Schloß.Mit schönen Anpflanzungen und Baumbestän¬den , Denkmälern , Springbrunnen und Wasser¬

becken , umstanden von Schloßgebäuden , Mini¬
sterien , Landestheater und vornehmen Privat¬häusern . I8lS — 20 angelegt , später teilweiseumgestaltet . Hinter dem Schloß der

Schloßgarten
mit Weiher , Springbrunnen , plastischem Schmuckund schönen schmiedeeisernen Gittertoren . Be¬
sonders bemerkenswert die große Zahl ausländi¬
scher Bäume und Sträucher . ISIS — 20 angelegt ,später teilweise umgestaltet . Südwestlich im An¬
schluß

Botanischer Garten (Eingänge vom
Schloßgarten her , in der Hans Thomast .und in der Waldst ., hinter der Kunsthalle ) .

Außer Sa . und So . täglich S— 12 und >/z2bis S . Pflanzenhäuser und Botan . Museum Mo .,Mi . u . Fre . 10 — 12 und 2 —4 .
Fasanengarten , Fortsetzung des Schloß-

gartens nach Osten . Eingang vom Schloß¬
garten , Zirkel oder Parkst , (zu den Klein¬
gärten auch in der Karl Wilhelmst .)Eine gartenähnliche Waldanlage , seit Grün¬
dung der Stadt 17IS . Schlößchen , Pavillonsund Gartenhäuschen von Jerem . Müller 1784
orliaut ! ein besonders veiziolles Gartenhaus ander sog. Zahlenmauer am Wildpark . Beim
Klosterweg die Prinz Ludwig -Gedächtniskirche
( Fürstliche Grabkapelle , Mausoleum ) , von Hem -
berger in gotischem Stil errichtet ( Besichtig » , !.-im Psörtnerhause bei der Kirche zu erfragen ) .

Wildpark , nördlich und nordöstlich vom
Schlotzgarten .

Ehemals reicher Bestand an Hirschen , Wild¬
schweinen usw . wurde im Frühjahr 1919 abge¬
schossen . Stundenweit sich schnurgerade ziehendeAlleen .

Hardtwald , nordwestlich des Schloß-
gartens .

An der Linkenheimer Allee das Schlltzenhaus ,an der Moltkest . der frühere Exerzierplatz .
Botan . Garten und botan . Samm¬

lungen der Technischen Hoch¬
schule , Kaiserst . 2.
Werktags 8— 12 u . 2— 6.

Stadtgarten . Eingang : Gartenst . 6
-zwischen Festhalle und Konzerthaus , sowie
gegenüber dem Hauptbahnhof .

Der Tiergarten , der schon feit g . Sept . I8S5
als Einrichtung des Vereins für Geflügelzucht
für Besucher zugänglich war , wurde 1877 von
der Stadt übernommen und mit der am 29.
April 1877 eingeweihten Festhalle und den An¬
lagen bei .neser vereinigt als „ Stadtgarten " .Das Schwarzwaldhuns wurde am 2S. Mai 1890
eröffnet . Die Brücke zwischen dem vorderen und
Hinteren Stadtgarten , vorher aus Holz , wurde
am 3V . April 1894 als fester Zementbau fertig¬
gestellt . Der Lauterberg , etwa 40 m hoch, wurde
1889 — 93 aufgeschüttet und gärtnerisch ange¬
legt . Ec trägt im Innern den 3200 cbm Wasser
fassendem Hrchbeh ? lter der Wasserleitung . Ducch

( Zustsv vonecker , PIskat - u . keklsms - Institut



Karlsruher Sehenswürdigkeiten usw . I. 27

die Ausgrabungen zum ÜauterbVrg endstand der
Schwanensee . 1915 wurde das Rosarium an¬
stiegt .

Tagsüber immer geöffnet . Festhalle , Wirtschaft ,
Pslanzenhäuser , großer Rosengarten , Zierbrun -
-nen , plastischer Schmuck, Seen ( Vootfabrten ) ,
Kinderspielplatz , Tiergarten , Lauterberg , Schul¬
garten , Alpinium .

Eintritt .
^ Mit Ohne
Werktags . Konzert

Mchtabonnenten : Erwachsene . . 5,0 Psg . 30 Psg .
Kinder . . 15

Abonnenten : 30
15

60 Psg .
30 „
40 „
20 „

30 Psg.
15 „

Erwachsene . .
„ Kinder . . . .

Sonntags :
Nichtabonnenten : Erwachsene . .

„ Kinder . . .
Abonnenten : Erwachsene . .

„ Kinder . . . .
S o n n t ag s - V o rm i t t ag s :

Erwachsene . . 20 „
Kinder . . . . 5 „
Dauerkarten :

Hcmptkarte l> Mk .
Beika te 3
Nentnerkarte 2
Sti 'dentenkarte 2
Schülerkarte 2
Ferien karte 1
Kartenhefte (10 Karten ) 2

Sallenwäldchen an der Ettlingerst . hin¬
ter dem Städt . Vierordtbad .
Mit Galathea -Brunnen .

Garten des Städt . Vierordtbad es ,
Ecke Garten - u , Ettlingerst .
Mit Klose -Brunnen .

Beiertheim er Wäldchen , vom Kon-
zerthauZ an die Beiertheimer Allee ent¬
lang bis Beiertheim .
Mit Rob . Haaß -Tenlmal .

Erbprinz engarten (Nhmphengarten ) ,
zwischen Kriegs - , Lamm - u . Ritterst . hin¬
ter dem Sammlungsgebäude .
Mit Nymphengrüppe und Erbprinzenschlößchen .

Friedrichsplatz , vor dem Sammlungs¬
gebäude, Erbprinzenst .

18SS angellegt , eine Schöpfung Jos . Berck-
müllers .

Stephanplatz , hinter der Hauptpost .
Mit Stephaniebrunnen .

Scheffelplatz (früherer Kunstschulplatz) ,
Bismarckst.
Mit Scheffel -Denkmal .

Archivplatz und Sonntagplatz an
der Mathyst .

Lidellplatz , zwischen Markgrafen -, Stein -
und Adlerst.

Bahnhofplatz unld Umgebung beim
Hautztbahnhof .

Einheitlich ausgebaut nach einem Entwurf von
W . Vittali .

Marktplatz , inmitten der Karlfriedrichst .
Miib NcntHaus, Evang . Stadtkirche , HamidelAhof

usw . Eine Schöpfung Weinbrenners .
Me n d e l s f o h n p l a tz, Ecke Kriegs - und

Kronenst .
Hahdnplatz , an der Növdl. Hildaprome¬

nade .
Angelegt von Heinr . Sexauer .

G u t e n b e rg p l a tz, an der Gutenberg - und
Goethest.

Tullaplatz , an der Tullast .
Lutherplatz , an der Kapellenst . b . alten

Friedhof .
Alter Friedhof , Ostendst . beim Luther -

Platz .
Mit verschiedenen Denk - und Grabmalen . DH

erste Friedhof seit 1718 war hinter der damalig ^
luth . Kirche , südlich der Stelle , wo jetzt die "
ramide steht . Der zweite Friedhof wurde
am Lohfeld beim Südendc der Waldhorns ZZe -
gelegt , Ein Teil davon ist der jetzige Alte - 106 «
Hof .

Neuer Friedhos , Karl Wilhelmst .
Alter Teil angelegt und erbaut >874- ,

( Durm ) , neuer Teil von 1304 . Umfaßt jetz?
247 071 qm . Mit Krematorium ( von Stürzen¬
acker ISVS ) und Campo Santo ( von Durm ) .

Friedhof der israel . Gemeinde ,
Karl Wilhelmst . 61 .

Seit 18SS.
Friedhof der israel . Relig . - Ge¬

sellschaft , Karl Wilhelmst . S7.
Bannwald , längs der Alb beim Westbahn -

hof.
Stadtwald bei Rüppurr .
Meßplatz an der Durlacher Allee, neben

dem Schlacht- und Viehhof.
Sportplätze .

Im Fasancngarteu , im Waldpark , an der
Ha>rdt 'st . in M üh Iburg bei der Teltzgraphen -
kaserne , an der Honsellsl . in MWWurg beim
Rheinhaiscu . am der Ka-rlst . aus dem Schmieder -
scheu Gelände , an der Durlacher Allee beim
Meszpwtz , in Beiertheim beim Weibevwaw , hin¬
ter dein H« uptbahnhof in der Nähe des Was -
se-rwerks , auf den Rennwiesen bei Rüppurr ,
uas dem Rintheimer Fekd , in Grünwinkel bei
der Siner -Fabrik , Eislaufs und Temmspldtz
beim KüHIen Krug .

Schöne Privatgärten in der Kriegs -,
Westend- , Jahnst . usw.

MWedms.
Städt . Straßenbahn . Verwaltung u.

Wagenpark Tullast . 71 .
Städt . Lokalbahnen (Durmersheim —

Spöck und Karlsruhe —Grünwinkel ) , Bahn¬
hof, Kapellenst . 9.

Albtalbahn . Bahnhof Reichsst. beim
Hauptbahnhof .

Rhein Hafen , westlich der Stadt , mit dem
Rhein durch 1S00 m langen Stichkanal
verbunden .
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Mit vier Hafenbecken . Getreidelagerhaus , Werft¬
hallen , Verwaltungsgebäude von Stllrzenacker ,Wälder usw . Bau Sept . I8S8 begonnen , 1 . Mai
lgoi in Betrieb genommen , Gesamtfläche tZK Ii-I ,
Schiffsverkehr in den letzten Jahren etwa 1 «/^Millionen Tonnen . Siehe Übersicht und Plan
Seilte I . IS — 18.

Städt . Licht - , Luft - und Sonnen¬
bad , am städt . Elektrizitätswerk beim
Rheinhafen .

Luft - und Sonnenbad des Naturheil¬
vereins am Dammerstockweg .

Eingeweiht 26 . Juli 1S08.
Städt . Rheinbad bei Maxau .

I8KZ eröffnet , I87K—80 umgebaut .

Ehömal . M i l i t ä r s ch w i m m sch u l e beim
Kühlen Krug . Jetzt Vereinsbad des
Karlsruher Schwimmvercins 1899 .

Gartenstadt im Stadtteil Rüppurr und
^ im Stadtteil Grünwinkel .

nhaussiedlung der Mieter - und
M a rRndwerker -Baugenossenschaft im Hardt -

wia l̂d beim städt . Rieselfeld (hinter dem
Kadettenhaus ) .

S i e. l t p a >n o r a m a in der Kaiser - Passage ." Werkt . vorm . g— 12 , nachm . 2 —3 , Sonn , l
bis 8 nachm .

Kolosseum , Waldst . 16/18 .
Plan siehe Seite l . lZ .

Lichtspiele : Nesidenztheater , Waldst . 39 .— Palastt 'heater , Herrenst . 11 . — Luxeum ,
Kaiserst . 168 . — Eden -Lichtspiele , Kaiser -
st . 5 . — Union - Theater , Kaiserst . 211 . —

ürdigkeiten usw .

Weltkino , Kaiserst . 133 . — Zentral -Kiiw ^
The -ater , Karl - Friedrichst . 26 .

Städt . Gut Schön eck auf dem Turmbergbei Durlach . Aussicht , Wirtschaft , Draht¬
seilbahn .

B e r k e h r s v er e i n, Geschäftsstelle : Rat¬
haus , 2 . «'stock , Zimmer SS. s- s - Rathaus .
Hauptnuskuuftsstelle : Bahuhofsplatz 6 , ge¬
genüber dem Hanptibahnhof . 1429 .

Führer , Stadtpläne , Auskunft , Gepäck-Versiche^
rung , Fahrkarten . Zweigstellen Zeitungshäus -
chen beim Hot ?l Germania .

L a II d g r a b e n .
1588 von Markgraf Ernst Friedrich begonnen ,im 17. Jahrhundert vollendet , um die grobe -

Niederung südöstlich des Gebietes , wo jetzt Karls¬
ruhe liegt , zu entsumpfen . Seit Gründung der
Stadt als offener Nbwafsergrabeu bemlvt , ver¬
schlammte er immer mehr . Die innerhalS der -
Gemarkung gelegene 7,5 km lange Strecke machteeine Korrektion nötig , die >87S begonnen wurde .Die Vertiefung war 1884 , die überwölbung .̂ SSS-
beendet , die Neukanalifierung erfolgte 188Z— 86 .Das Knualnetz umfaszt rund 114 I<m .

Hirfchlbrücke über die Kreuzung der
Mathy - und Jollyst . beim Sonntagplatz .

August 18SI vollendet .

Rangierbahnhof am Durlacher Wald .
Seit I8S5 .

A pp e n IN ü hl e 'kurz vor Daxlanden .
Alte Mühle , schon 13kg in einer Urkunde er¬

wähnt . Erst Zwangsmühle einiger Hardtorte ,
später im Besitz des Markgrafen Max , feit eini¬
gen Jahren städtisches Eigentum . Schöne Gar¬
tenwirtschaft .

IlmutkreMe
dürfen nicht versäumen , die Ausstellung von
Gemälden hiesiger und auswärtiger Künstler
zu besichtigen . Große Auswahl von Radie¬
rungen , Aquarellen , Scherenschnitte, Kunst¬
blätter , gerahmt und ungerahint , gediegene
Einrahmungen in Gold , Mahagonis usw.
Reichhaltige Ausstellung von Kunstgewerbe,Keramik, Kunsttöpfereien, bemalte Holztruhen ,
Kunstgläser, getrieb. Metall -Künstler-Schmuck.

Besichtigung ohne Kaufzwang .

SUslhMW -ANltWMlM
Gerber <K Schawinsky

Kaiserstratze 22l
Fernsprecher S981

Karlsruhe i/B .



l , 29

Mlei KMlmisimtes Ner KlMHe
aus früheren Zeiten .

Die erste Wasserleitung in Karlsruhe wurde !
am 5 . Januar 1824 eröffnet . Der Hoch¬
behälter stand früher in der Gartenstrage .
Das jetzige Wasserwerk wurde im Mai
1871 in Betrieb gesetzt .

Die Karlsriedrichst . hieß zuerst Markgras Karl -
Straße , dann 'Bärengasse , später Schloß¬
straße und seit 1844 trägt sie ihren jetzigen
Namen .

Die ersten Droschken kamen hier 1844 auf .
Die erste badische Postverwaltung in Karls¬

ruhe wurde am 1 . August 1811 eingerich¬
tet . Vorher wurde der Brief - , Paket - und
Personenverkehr von der Taxisschen Post
besorgt , deren Leitung in einem Gebäude
der Adlerstraße war . Die erste Poststube
in Karlsruhe wurde 1731 aufgemacht . Bis
dahin mußten alle Postsachen n,ach Dur¬
lach getragen bezw . dort geholt werden .

Die Straßenpflasterung begann 1752 in der
Waldhornstraße , der -damals meistbenutz -
teu Zufahrtsstraße zum Schloß . Die Haus¬
besitzer hatten die Kosten zu tragen .

Mit der Straßenbeleuchtung wurde 1759 ein
teilweiser Anfang gemacht ; allgemein
wurde sie um 1780 eingeführt , und zwar
mit Öllaternen an Ketten oder Pfählen
Im Sommer sowie auch im Winter bei
Mondschein wurden die Laternen nicht an¬
gezündet , ebenso nicht , wenn Serenissi¬
mus abwesend war . Die Beleuchtung der
ganzen Stadt wurde erst 1813 angeordnet .

Gasbeleuchtung wurde erstmals am 30 . Nov .
1846 in Karlsruhe in beschränktem Um¬
fange eingeführt , von einer englischen
Gesellschaft . Am 1 . Mai 1860 wurde das
Gaswerk von der Stadt übernommen .

Die ersten elektrischen Bogenlampen brannten
am 20 . Sept . 1012 auf der Kaiserstraße .
Elektrischer Strom wird vom Elektrizitäts¬
werk seit 10. März 1901 abgegeben .

Die erste Pferdebahn (Durlach —Karlsruhe —
Mühlburg ) verkehrte am 21 . Januar 1877 ,
die letzte am 10 . März 1300 .

Die erste elektrische Straßenbahn (Durlach —
Mühlburger Tor ) lief am 27 . März 1900 .

Fronleichnams -Prozessionen werden seit 1896
öffentlich abgehalten .

Mühlburg wurde am 1 . Januar 1886 einge¬
meindet , Beiertheim , Rintheim und Rüp¬
purr am 1 . Januar 1907 , Grünwinkel am
1 . Januar 1909 , Daxlanden am 1 . Ja¬
nuar 1910 .

Die Lokalbahn Spöck—Durmersheim eröff¬
nete den Betrieb Oktober 1890 bis Dur¬
mersheim 29 . Januar 1891 bis Spöck.

Der erste Telegraph (Karlsruhe —Durlach )
wurde am 20 . Oktober 1847 in Betrieb
gesetzt .

Die erste Fernsprechanlage wurde am 1 . Ja¬
nuar 1884 eröffnet , zuerst innerhalb der
Stadt , von 18R ) an auch nach auswärts .

Die Gemarkungsgröße von Karlsruhe um¬
faßte 171S : 158 da , 1800 : 200 da , 1870 :
283 Ks, 1875 : 529 Ks, 1885 : 1012 Ks.
1902 : 1464 Ks , 1903 : LI07 Ks, 1Z10 :
443S Ks, 1921 : 4500 Ks.

Die Eisenbahn nach Heidelberg wurde am
1 . Mai 1843 eröffnet , nach Rastatt am
1 . Mai 1844 , nach Wilferdingen 1859 ( bis
Pforzheim 1861 ) , nach Maxau 5 . August
1862 , Nheintalbahn 4 . August 1870 , nach
Eppingen 14. Oktober 1879 , nach Nöschwog
1 . M >ai 1895 .

Die Albtalbahn ist seit 1 . Dez . 1897 in Be¬
trieb , zuerst , bis Ettlingen ^ seit Mai 1898
bis Frauenavb , seit Juni 1898 bis Herren¬
alb .

Die Straßen wurden zuerst 1718 vom Mark¬
grafen nach den ersten Rittern des Ordens
benannt , den er bei der Grundsteinlegung
des Schloßturms stiftete . Es gab z . B .
eine Notberg -, Güntzer - , Löwencrantz -
Gasse . Bald aber entstand der Gebrauch ,
die Straßen nach den Gasthäusern zu
uennen , die daran lagen : Waldhorn ,
Krone , Adler , Kreuz , Ritter , Lamm .

Der erste Audienztag im Schloßbau wurde
Montag , den 5 . Juli 1717 , gelhalten .

Die Pyramide auf dem Marktplatz ist das
Grabmal des Gründers der Stadt , Mark¬
grafen Karl Wilhelm . Bei seinem Tode
am 12 . Mai 1738 wurde er unter dem
Altäre der lutherischen Kirche beigesetzt ,
die am Platze öer Pyramide früher stand .
Als die Kirche 1807 wegen Baufälligkeil
abgebrochen werden mußte , errichtete man
über der Gruft eine hölzerne Pyramide ,
die am 7 . März 1825 durch die gegenwär¬
tige steinerne ersetzt worden ist .

Als erste Zeitung erschien am 29 . Dez . 1756
das „ Karlsruher Wochenblatt "

, das in
Rastatt herausgegeben wurde . Ihm folgte
am 23 . Nov . 1757 die „ Karlsruher Zei¬
tung ", in Karlsruhe hergestellt . Beide
wurden 1775 vereinigt . Die „ Karlsruber
Zeitung "

, der Badische Staatsanzeiger ,
ist also mit 165 Jahrgängen die älteste
Zeitung von Karlsruhe und überhaupt
von ganz Baden .

Aus dem Weltkriege sind 3105 Karlsruher
nicht heimgekehrt .



I. zo

StiidliW Striißriidlilin.
Besörderungsbedingnngcn gültig ab 2S . Sept . 1S2t .

Verwaltung : Städtisches Bahnamt Tullast . 7l .
5330/311 Fundbüro ^ K330/31 .

Verkaufsstellen für Zeit - und Wochenkarte » : O st -
st a d t : Tullast . 71 tBahnkasse ) Warteria ûm Dur -
lachertor . Aktstadt : Warteraum Mühlburger
Tor . Südstadt : Verkehrsvereiu Hauptbahuhos .
Mühlburg : Zigwrengeschäft Renner , Philipps -
straße . Dur lach : Friseur Brückel , Hauptstraße
77 . Daxlanden : Fahrbediensteter Rastätter ,
Kastenwörthstratze 16 .

Teilstrecken : Das Bahnnetz ist in die aus dem
Toilstreckenpkm am Schlüsse dieses Abschnittes er¬
sichtlichen Teilstrecken eingeteilt >V O ^
eine Teilstrecke ) . Die Grenzen der einzelnen Teil¬
strecken sind durch besondere weißh Schilder mit der
Aufschrift : „Teilstrecke " örtlich kenntlich gemacht .

Conderwagcn : Fahrpreis für jede Teilstrecke l .Zll
Mark , mindestens 0 .— Mark und Verkehrssleuer .

Gepäckbeförderung : Für Gepäckstücke, soweit solche
einem besonderen Platz beanspruchen , ist ein Fahr¬
schein zu lösen . Für Hunde ist der gleiche Fahrpreis
wie für Personen zu entvichten . ( Beförderung nm
auf vorderer Plattform ) .

Ausuahmcbcstimmungcil für .Kinder . Jeder Fahrt¬
ausweis , mit Ausnahme der Wochenkarte , berech¬
tigt den Inhaber , ein Kind unter g Jahren unent
geldlich mitzunehmen , sofern für dieses kein beson¬
derer Sitzplatz beansprucht wird .

Wer mehrere Kinder unter n Jahren mitnimmt ,
hat für je 2 pon diesen den Fahrpreis für l Erwack»-
senen zu entrichten : für eine ungerade Zahl wird
hierbei die nächsthöhere gerade Zahl berechnet .

Umsteigen , l . Inhaber von Monatskarten sind be¬
rechtigt , innerhalb der Strecken , auf die ihre .« arten
lauten , ohne weiteres vom Waigen einer Strecke auf
den einer anschließenden Strecke umzusteigen .

In der Zeit von 12 Uhr nachm . bis g Uhv vorm . 2 . Inhaber anderer Fahrausweise dürfen nur eill -
betrügt der Fahrpreis das Doppelte . Bestellung muß ^ mal auf den Wagen einer anderen Strecke umsiei -
0 Stunden vor Benützung , und mindestens 2 Stun - gen , aber nur wenn dies aus dem Fahrschein Ver¬
den vor Büroschluß erfolgen . merkt ist.

Fahrpreise :

Bartarif
(einfache Fahrscheine )

Ermaß . Fahrscheine
(Fahrscheinhefte ) Monatskarten

Srhiilerwo
von der Wohnung zur

täglich 2 Fahrten

chcnkartcn
Schule bezw. umgekehrt

täglich 4 Fahrten

bis 5 Teilstr. 15 Pfg .
über 5 Teilstr. 20 Pfg .

Kinder
von6—14Jahren5Pfg .

bis 2 Teilstrecken
(12 Scheine) 1 .20 M.

bis 5 Teilstrecken
(12 Scheins 1.40 M.

über 5 Teilstrecken
(8 Scheine ) 1.40 M.

bis 3 Teilstr. 8 M.
bis 6 Teilstr. 12 M .
bis 9 Teilstr. 1k M.
ganzes Netz 24 M .
Die Ausgabe erfolgt
auch für den halbeu
Monat z. halben Preis .

50 Pfg .

Leljrlins
von der Wohnung zur
kehrt mit den entsprec

die einzelne

70 Prg .

jskarten
Lehrstelle bezw . umge¬

henden Zuschlägen für
n Lehrjahre

<Zu5tsv vonecker , PIskat - u . keklsms - Institut



Stadt . Straßenbahn .

3 . Nur an Haltestellen darf der Wagen gewechselt
werden , die als Umsteigstellen vom Bahnamt be¬
zeichnet und bekanntgegeben sind ,

4 , Zur Weiterfahrt mutz der nächste Wagen der
zweiten Strecke benutzt werden . Längstens nach Ab¬
lauf einer halben Stunde seit Entwertung des
Fahrscheins ist dessen Gültigkeit erloschen .

Z. Im Gemeinschaftsverkehv ( mit den Karlsruher
Lokalbahnen , der Albtalbahn und der Turmberg¬
bahn ) gilt der Übergang von der Straßenbahn auf
die Anschlußbahn Und umgekehrt nicht als „Umstei¬
gen " im Sinne dieser Bestimmungen ,

Bestimmungen für die Fahrgäste , l . Jeder Fahr¬
gast , der einen Wagen besteigt und keinen Fahrt¬
ausweis besitzt, hat unaufgefordert beim Schaffner
einen Fahrschein zu verhangen , als Ziel seiner
Fahrt die Haltestelle an der er auszusteigen wünscht ,
deutlich zu bezeichnen und den Fahrpreis zu ent¬
richten .

2 . Fahrgäste , die im Besitze von Fahrtausweisen
sind , haben diese nach Besteigen des Wagens «/ »auf¬
gefordert dem Schaffner vorzuzeigen .

3 . Die Fahrtausweise sind auch dem Aufsichtsper¬
sonal auf Verlangen vorzuzeigen .

4 . Wer ohne gültigen Fahrtausweis im Wagen
betroffen wird , hat für die zurückgelegte Strecke eine
Gebühr in Höhe des zehnfachen Tarifs zu zahlen
und für die weitere Fahrt einen Fahrtausweis zu
lösen .

5. Wer auf einen vollbesetzten Wagen zusteigt
und diesen trotz Aufforderung des Schaffners nicht
alsbald verläßt , hat , abgesehen von der polizeilichen
Bestrafung und der Ausweisung an der nächsten
Haltestelle , für die zurückgelegte Strecke eine Fahr¬
gebühr von 2 M . zn bezahlen .

S . Wer sich wiederholt der mißbräuchlichen Benut¬
zung von Fahrtausweisen oder der Zuwiderhand¬
lung gegen die Betriebsordnung schuldig gemacht
hat , kaun von der Benutzung von Wochen - und Mo¬
natskarten zeitweise oder dauernd ausgeschlossen
werden .

Gcincinschaftsvcrkchr . Im Gemeinschaftsverkehr mit
der Straßenbahn steht die Allbtalbahn . Fahrtaus¬
weise sind bei den Schaffnern erhältlich . Die Fahr¬
preise unterliegen besonderen Vereinbarungen . Per -
sonentarif der Lokalbahnen vom t . Februar 1S24
siehe Preistafel . Die für die Straßenbahn gegebenen
Bestimmungen finden auch im Gemeinschaftsverkehr
entsprechende Anwendung .

Teilstreckenplan.

(Zustsv Vonecker , Mskat - u . KelUsms - Institut
I-IsrioslstiOf sm / ^ si - risprsc : n - / ^ r> sc : >i > llss S 2 1



Karlsruher Lokalbahnen
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»cd >cd îd cid^ r- , ^ <7?d »cd

- DL ° -

- ^ - --»

sZK ^ «
«

c?i>̂ ^ " -S
-Z .S ^ L
-Z Ä? t!.Ä 5 :

nzpvjilohiagx
->» >!!lpZ

<2)
(Id c^>ci>

(V
0 .90 »cdcm
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ĉ >
c?: »cdcid

r̂ !
cid
(7̂

(I)
c<̂

Ziz^ ctahoZ
zzipu ^ uiz ,

»cd cxi
cD

"
»-72
!7̂

cD
"

cD
"

Qum
cD>"

ci> ».cm^ c>z «cd
<7kd

cD
"

cD
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PosteinrichlunHen in Karlsruhe . I . 33

W - W TelvWnüieD .
Posteinrichtungen in Karlsruhe .

Bemerkungen : Im nachfolgenden Text ist unter „Sommer " die Zeit vom l . April bis 30 . September
und unter „ Winter " die Zeit vom l . Oktober bis ZI . März zu verstehen .

Postamt 1 (Hauptpost ) , Kaisers». 217 .
Geöffnet an Werltagen :

8 Uhr vormittags bis g Uhr abends .
Geöffnet an Sonn - und Feiertagen * :

8 bis Uhr vormittags .

Der Brief - Aus ga beschälter für Behör¬
den sowie der Zugang zu den Postschließfächern ist
bereits 7 </^ Uhr vormittags geöffnet .

AutzerhalbderSchalterdien st stunden
können gegen eine besondere Gebühr von 20 Pf . auf¬
geliefert werden : Einschreibbricffcndungen am Te -
legramm -Annahmeschalter , gewöhnliche und einge -
fchrieveue Pakete nur Werktags bis g Uhr abends .
Sonn - und Feiertags nur dringende Pakete von
s >/z — I ? Uhr in der Packkainmer , Eingang durch
den Hof , in der übrigen Zeit beim Postamt 2
( Hauptbahnhof ) .

In den Bereich des Ortsbriefverlehrs für Karls¬
ruhe fallen folgende Orte und Häusergruppen :
Karlsruhe -Stadt , Mühlburg , Beiertheim , Bulach , Rüp¬
purr , Grünwinkel , Rintheim , Daxlanden , Schützen -
Hans , Rosenhof , Appenmühle , RappenwörM , Karls¬
ruhe - Gartenstadt und Elektrizitätswerk bei Ettlingen .

Vom Postamt l aus erfolgt die Zustellung der
Briese und Zeitungen , der Wertbriefe , den Paket -
lauten zn Zollpalcten , >der Einschreibbriefe , der
Postanfträge , der Briefe mit Nachnahme , der Post¬
anweisungen und Zahlungsanweisungen der Post¬
scheckämter nach dem Orts zustcllbezirl , ferner die
Zustellung der Sendungen nach dem Land zustell -
bezirks, . ausgenommen Scheibenhardt , Bahnwart¬
haus VI , Beiriebswerkmeisterci , und Schalithaus bei

* Als allgemeine Feiertage mit der bezeichne¬ten Wirkung gelten folgende : Neujahrsfest , Karfrei¬tag , Ostermontag , Christi Himmelfahrt , Psingsmon -
wg , Fronleichnam , Christfest , Stephanstvg .

5 Ter Landzustellbezirk von Karlsruheumfaßt das Schützenhaus , deu Rosenhof , LackfabrilBehrens , Krems K Stumpf , Baumanns Sandgrube ,die Häuser der Witwe Schäfer , des Gärtners Sorn -
kevger , des Wilhelm Maicr , des Kfm , Ewald ,Dümpsek , Meher und Luckenbach, Scheibenhardt ,Bahnwarthaus VI , Betriebswerlmeisterei , Schalt¬haus bei Bulach , deHören zum Zustcllbezirk des Post¬amts 2 .

Bulach , sowie die Ausgabe der postlagernd Karls¬
ruhe ( ohne Bezeichnung des Postamts ) gestellten
Sendungen : daselbst findet auch die Auszahlung der
Renten der Unfall -, Jnvaliditäts - nnd AMerSver -
sichorung statt .

Vollmachten und Wo hnnngsanzeigen
sind ausschließlich bei dem Postamt l abzugeben .

Postamt 2 (Hauptbahnhof ) . — Sommer und Winter .
Geöffnet an Werltagen :

s ) Briefannahme , Verkauf von Wertzeichen jeder
Art und Briefausgabe von 7 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags .

b ) Annahme von Paketen , von 8 Uhr vormittags bis
V Uhr nachmittaas .

c ) Paketausgabe von 8 Uhr vormittags bis s Uhr
nachmittags .

Geöffnet an Sonntagen :
für Einschreibbriefe , dringende Pakete , telegraphifche
Postanweisungen und tewgr . Zählkarten von 7 bis
g >/z Uhw vorwilttigs . Für Telegramme 7 Ulw
vormittags bis t Uhr nachmittags ( gleichzeitig Ge¬
legenheit zur Auslieferung von Einschreibsen¬
dungen gegen eine besondere Einlieferungsgebühr ) .

Öffentliche Fernfprechstylle .
Vom Postamt 2 aus werden die Pakete mit und

ohne Wertangabe nach dem Ortszustcllbezirk und die
Eilsendungen sowie sämtliche Sendung - n nach Karls¬
ruhe Beiertheim und Bulach mit Betriebswerlmei -
fterei , Bahnwarthaus St , Scheibenhardt und Schalt -
haus zugestellt ." *

Dem Postamt 2 ist die P o st h a l t e r e i unterstellt .
Postamt 3 , Waldhornst . 21 . ( Zweigstelle des Post¬

amts 2 .) — Som -mer und WilÄerl.

Geöffnet an Werktagen :
2 ) Briefannahme , Verkauf von Wertzeichen jeder

Art von L Uhr vormittags bis k Uhr nachmittags .

Auflieferung von Einschreibbriefen , gew . ein¬
geschriebenen und unversiegelten Wertpaketen , sowie
von Telegrammen nach Schalterschluß ( Sonn - nnd
Werktagen ) am östlichen Gittertor (Poststr . ) möglich .



I. 34 Posteinrichtungen in Karlsruhe .

b ) Annahme von Paketen von 8 Uhr vormittags bis
12 >/z Uhr nachmittags und von 2 >/z Uhr bis
K Uhr nachmittags .

An Sonnlagen geschlossen.
Annahme von Telegrammen während

der Schalterdienslstunden .
Öffentliche Fernsprechstelle .
Postamt t , Märiens ! . 28 . ( Zweigstelle des Postamts

2 . ) — Geöffnet werlt . von 8 — 12 Uhr vorm . und von
2— 6 Uhr nachm . für alle Arten von Sendungen .

Öffentliche F e r n f p r e ch st e l l e .
Postamt 5 , Sosienst . lövs . ( Zweigstelle des Post¬

amts I .)
Geöffnet an Werltagen :

von 8 Uhr vormittags bis K Uhr abends .
An Sonn - und Feiertagen geschlossen.
Annahme von Telegrammen während

der Schalterdienststunden .
Eigentliche F e r n s p r e ch st e l l e.

Postamt Beiertheim , Brcitcstrnße 88 .
( Zweigstelle des Postamts 2 .Z

Geöffnet werlt . von g— 12 Uhr vorm . nnd 3 bis
e Uhr nachm . für alle Arten von Sendungen .

Öffentliche F er n s, p r e ch st e k I e .
Tclegraphcnamt , Kaiscrst . 217 ( Hauptpostgebäude ,

westlicher Eingang ) .
Ohne Unterbrechung Tag und Nacht für den Tele¬

gramm - und Fernsprechverkehr sür das Publikum ge¬
öffnet .

Öffentliche F e r n f p r e ch st e l l e .

Postscheckamt, Stephanstraszc .
Geöffnet nur an Werktagen :

g Uhr vormittags bis I Uhr nachmittags .
Schlub für Zählkarten und sonstige Buchungen 8 Uhr

vorm . , für Kassenschecks um t Uhr nachm .

Postamt Mühlburg , Nuitsst . K.
Geöffnet an Werktagen :

von 8 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachmittags und
von >/ »2 Uhr nachmittags bis t> Uhr abends .

Geöffnet an Sonn - nnd Feiertagen :
von 8 bis gl/ » Uhr vormittags .

Annahme von Telegrammen an Werk¬
tagen von ö Uhr vormittags bis 7 Uhr abends
ununterbrochen . An Sonn - und Feiertagen von
6 Uhr bis 9 >/ ° Uhr vormittags .

Öffentliche Fernsprech stelle .
Postamt Grünwinkel , Durmersheimerst . 55 .

Geöffnet an Werktagen :
von 8 bis 12 Uhr vorm . und 2 bis s Uhr nachm .

Geöffnet an Sonn - und Feiertagen :
von 8 bis 9 Uhr vormittags .

Annahme von Telegrammen während
der Schalt erdienststunden , außerdem von ö— 8 Uhr
vormittags , 1—2 und S— S Uhr nachm .

Öffentliche F e r u f p r e ch st e l l e .

Postamt Rüppurr , Rastatterst . 52 .
Geöffnet an Werktagen :

von 8 bis 12 Uhr vormittags und 3 bis k Uhr
nachmittags .

Geöffnet an Sonn - und Feiertagen :
von 8 Uhr vormittags bis g Uhr vormittags .

Annahme von Telegrammen während
der Schalterdienslstunden und von bis 8 Uhr
vormittags , ferner an Werktagen von 1^ — 3 und
s bis 7 Uhr nachmittags und an Sonn- und Feier¬
tagen von 12 ^°— nachm .

Öffentliche Fernsprech st elle .

Amtliche Verkaufsstellen von Postwertzeichen
befinden sich :

Augartenft . 83 : Wilh . H a tz n e r .
Karlst . 74 : Otto Fischer .
Karlst . SS : Fritz Schlebach .
Kriegsst . : I7Z : Wilh . E r l e s .
Ritterst . 22 ( Landtag ) : Ida Konstantin .
Tullast . 82 : Julie Völker .

In Mühlburg bei :
Kaufmann Moritz We . , Rheinst . S2a .
Kaufmann Karl L a m p e r t , Kaiserallee 74 .
Kaufmann Karl Gröber , Hardtst . 13.
WerkM . Wilh . Pfeifer , Rheinst . 62 .

In Daxlanden bei :
Martin K u t t e r e r , Psalzst . 9 .

In Grünwinkel bei :
Fr . B u r I a r d t , Bäcker , Mörscherst . 10 .

In Rüppurr bei :
Kaufmann Heinrich W a t ter , Ostendorspkatz 3 «Gar¬

tenstadt ) .
Kaufmann v . Nenrooy , Rastalterst . S8.



Post - und Telegraphengebühren . I . ZZ

Die wichtigsten Post - und TelegrophengebWen lktand I . Nov . M )

Gebühren in Goldmark .

Bezeichnung
der Sendungen

Gewicht Ortsverkehr Fernverkehr
Ungarn und
Tschechoslolv.

Übriges
Auslaud Bemerkungen

Briese

Postkarte»
Drucksachen

Klasse ^ Wolldrucks,)

Klasse L ( Teildrucks-)

* Nur für einzeln versandte
ungeteilte Druckbande .

Geschäftspapiere, , , ,

bis 20 z

.. 500 -

Warenproben

Päckchen

bis 50 x
100 L
250 A
500 ^
1 KZ

„ 2
bis 50 T

100 5
250 Z

„ 500 g
1 ^5

,, 2K^ ^

bis 250 5
500 ^

1000 5

bis 250 5
500 5

bis 1000 5

0 .05

0 .10

0 .03
0 .03
0 .05
0.10
0 .20
0 .30
0 .30
0 .05
0 .05
0 .10
0.20
0 .30
0 .30
0 .10
0 .20
0 .30

0 .10
0 .20

0 .30

0 .10

0 .20

0 .05
0 .03
0 .05
0 .10
0 .20
0 .30
0 .30
0 .05
0 .05
0 .10
0.20
0 .30
0 .30
0.10
0 .20
0 .30

0 .10
0 .20

0 .30

0 .25
jede weiteren

20 x
0 .15

Meistgewicht
0 .15
0 .05

je 50 ss

0 .80
jede weiteren

20 ^
0 .15
2
0 .20
0 .05

je 50 x
Meistgewicht 2 kx ;

für einzeln versandte un¬
teilbare Druckbände 3 Icx

Die Ferngebühren
für Brief - uud
Wertsendungen ,
Postanweisungen

gelten auch nach
dem Saargebiet
(Päckchen nicht ) ,
ferner Danzig .

Die Gebühren für
Briessenduugeu

gelteu ferner nach
Luxemburg , Öster¬
reich , Litaueu und
dem A.emelgebiet .

(Päckchen nach diesen
Ländern unzulässig . )

je SV x je 50 x
0 .05 0 .05

mindestens mindestens
0 .30 0 .30

je SV x je 50 x
0 .05 0 .05

mindestens mindestens
0 . 10 0 .10
Meistgewicht 500 k?

Postanweisungen Zahlkarten Pakete Eilzustclluug

bis 25 Mark . . M . 0 .20
„ W0 „ . . „ 0 .40
„ 250 „ . . „ 0 .M
« 500 „ . . „ 0 .80

750 „ . . 1 .20
,, 1000 „ . . „ 1.SV

Bei Papiermark ist
1 Goldmark - z. Zt . 1 Billion .

Wertbriefe und Pakete:
Die Gebühr iür gleichartige ge¬
wöhnliche Sendling nnd Ver¬
sicherung M . 0 .0S filr >e wo
Mark <mindcstc »s 0 .10 Mark )
sowie Behandlungsgebühr bis
100 M . 0 . 10 M, , über Ivo M .
0 .50 M . Unversiegelte Pakete :
Versicherung M . 0,05 siir je
100 M . lmindestius M . 0 .10 ),
Behandlungsgebühr 0 .25 Mark .

Bei Papiermark ist
1 Goldmark - z.Zt . 1 Billion .

(Inland
einschl. Saargebiet )

1. 2 . 3 .
Zone Zons Zone

km 7ö bis 375 üb . 375
bis

25 M . .0 .10
100 s, , 0 .20
2S0 A „ 0 .30
500 Z ,, 0 .40
750 0 .W

1000 ,, 0 .80

über 1000 Goldmark
M . 1.—

iHöhe unbeschränkt .)

Einschreibe »
Inland .
Ausland .

M . 0 .30

„ 0 .30

bis 5 kg
,, Kkß
»
» L kx

» 111-S
12 ke

„ ISKx
„ llkß
» 1ö Ks
„ ISKx
„ 17 kx

» IS >-S
„ 201 -e

M .0 .40

„ 0 .4S

,, 0 .S0

„ 0 .SS

„ 0 .K0

,, 0 .SS

„ 0 .70

„ 0 .80
„ 0 30

>, 1.-

„ I I »

» 1.20

„ 13 »

» i .io

„ 1.50

„ 1.V0

M .0 .S0

„ 0 .30

„ 1.20
„ 1.40

„ 1 .K0
„ 1.80

>, 2 .20

„ -' .10
,, 2,60

„ 2.80

„ 3 .—

„ 3 .20

„ 3 .40

„ 3 .60

M .0 .80

,, 1.20
,, 1 .M

,, 2 .—

„ 2.40

„ 2.80

„ 3 .20

„ 3 .60

„ 1 .—

„ 1,10

„ 4 .80

„ 5 .20

„ 5 .bv

„ S.—

,, « 40

„ V.80

nach dein Orts - Land -
zustellbez. zustellbez.

Briese M . 0 .30 M . 0 .M
Pakete „ 0 .50 „ 1.—

Briese (Ausland ) „ 0 .V0

Telegranlme
Jedes Wort : Fernverkehr M .V.IS ,
OrtsverkehrM .0 .075 , mindestens
8 Worte fllusrundnng aus eine
durch 5 Pf . teilbare Summe .

Nachnahmen
Inland

Vorzeigegebühr . . M . 0 .10
Ausland

«Briese ) Vorzeigegebühr „ 0 .05
dazu Einschreibegebühr
(Pakete ) Nachnahmege¬
bühr für je 50 .— M . „ 0 .50
(mit Ausnahmen )

3 *



I . 26 Postorte der Nahzone .

Worte der Mzone (bis ?5 km ).
Abstatt (Württ . ).
Achern (Baden ) .
Afsaltrach (O .- A .Weins -

berg ).
Affolterbach .
Aglasterhansen .
Aichhalden (O .- A .

Oberudorf ) .
Aidlingen .
Aistaig .
Albershausen ( Württ .).
Albersweiler
Albisheim
Albsheim ( Pfalz ) .
Aldingen (O .-A . Lud¬

wigsburg ).
Allerheiligen (Kloster ) .
Allfeld (A. Mosbach ) .
Alpirsbach .
Alsenborn .
Altbach .
Altdorf (O . - A . Böb¬

lingen ) .
Altdorf (Pfalz ) .
Altenheim <A. Osfenbg .)
Altensteig (Württ .).
Altheim (Pfalz ).
Altheim (O .-A. Horb ) .
Althengstetl .
Althiitte (Wg .).
Altingen (O .-A . Herren¬

berg ) .
Altleiningen .
Altlußheim .
Altneudors (A . Heidel¬

berg ) .
Altripp .
Altschweier .
Auuweiler .
Appenweier .
Arzheim (Pfalz ).
Asbach (Baden ) .
Asperg (Württb .) .
Asselheim .
Au (Rhein ).
Auenheim ( A. Kehl ) .
Anenstein .
Auerbach ( A . Mosbach ).

Babstadt .
Backnang .
Bad Dürkheim .
Baden -Baden .
Baden -Baden - Lichtental
Bad Peterslal (Rench -

tal ).
Baiersbronn .
Baiertal (A . Wiesloch ) .
Nallingen .
Balingen .
Baltmannsweiler (Wg .)
Bammental .
Barbelrot .
Bargen (A. Sinsheim ) ^
Banerbach . (A. Bretten )
Bauschlott .
Bebeuhausen .

Beerfelden .
Beihingen (Neckar ).
Beilstein (Württ .) .
Beindersheim .
Bellheim .
Bempflingen .
Benningen ( Neckar ) .
Bensheim .
Berg (Pfalz ) .
Berghansen (A .Durlach ) .
Berzhausen (Pfalz ) .
Bergzabern .
Berkheim (O .- A .Eßling .)
Berlichingen .
Bernhausen .
Berwaugeu (A.Epping .)
Besenfeld .
Besigheim .
Betzingen .
Beuren (O .-A . Nür¬

tingen ) .
Beutelsbach .
Biberach (Baden ) .
Biberach (O .-A . Heilbr .)
Biebermühle .
Biedesheim .
Bieringen (O .-A . Horb ) .
Bieringen (O .-A. Kün -

zelsan ) .
Bietigheim ( A . Rastatt ) .
Bietigheim (Württ .) .
Billigheim (A.Mosbach ) .
Billigheim (Pfalz ).
Binan .
Binsdorf .
Birkenau (Odenwald ) .
Birkenfeld (Württ .) .
Birkenhördt .
Bischweier (A. Rastatt ) .
Bisingen (Hoheuzollern ) .
Bisstngen ( Enz ) .
Bitteufeld ( Württ .) .
Bitzfeld (Württ .) .
BlankenlochlA .Karlsr .) .
Bobenheim (Rhein ) .
Bobental .
Böchingen (Württ .) .
Böbingen (Pfalz ).
Böblingen .
Böchingen .
Bockenheim (Pfalz ) .
Böckingen .
Bodelshaufcn .
Bodersweier
Böhl -Iggelheim .
Bolanden .
Bondorf (O .-A . Herren -
Bonfeld . berg ) .
Bonlanden (O .- A.

Stuttgart ).
Böuuigheim .
Börrstadt .
Bothnaug .
Bottenbach .
Brackenheim .
Brettach (O .-A . Neckar -

snlm ).

Bretten (Baden ) .
Bretzfeld (Württ .) .
Bronnweiler .
Bruchsal .
Brnchweiler -Bärenbach .
Brühl (A .Schwetzingen ) .
Büchelberg (Pfalz ).
Büchenbronn .
Bücheuan (A . Bruchsal )
Buhl (Baden ).
Buhlertal (Baden ) .
Bnndenthal .
Burg Hohenzollern .
Burgstall (O .-A . Mar¬

bach ) .
Burladiugen (Hoheu¬

zollern .)
Burrweiler .
Bürstadt (Hessen ) .
Busenberg .

Calmbach .
Calw .
Cannstatt .
Carlsberg b. Grünstadt .
Clausen .
Cleebronn .
Conweiler .

Dahn .
Dallan .
Dalsheim (Rheinhessen ).
Dannenfels .
Dannstadt .
Darmsheim (Württ .)
Dcckcupsronn (Württ .)
Degerloch .
Degmare (Württ .).
Deidesheim .
Deizisau (Württ .).
Denkendorf (O .- A. j

Eßlingen ).
Derendingen (O .-A .

Tübingen ).
Dettenhausen .
Dettingen (Hoheuzoll .) .
Dettingen (» . Teck) .
Deufringen .
Diedelsheim (A .Bretten )
Diedesfeld .
Diefenbach (O .- A.

Manlbronu ) .
Dielheim ( A. Wiesloch ).
Diersburg .
Mersheim .
Dietlingen .
Dilsberg (A. Heidelbg .),
Dirmstein .
Ditzingen .
Dobel (O .-A . Neuen -
Döffingen . bürg ).
Donsieders .
Dornhan .
Dornstetten .
Dörrenbach .
Dossenheim (Baden ) .
Dotternhausen .

Dreisen .
Dudenhofen ( Pfalz ).
Dühren (A . Sinsheim ) .
Dundenheim
Duuningen ( Württ .) .
Durbach (A . Offenburg ) .
Durlach .
Durlach -Aue .
Durmersheim ( A.Rast .) .
Dürrmenz .
Dürru (A. Pforzheim ).
Dußlingen .
Duttweiler .

Eberbach (Baden ) .
Eberdingen .
Ebersbach (O .-A. Göp¬

pingen ) .
Eberstadt (Württ .) .
Ebertsheim .
Ebhanfen .
Echterdingen .
Edenkoben .
Edesheim (Pfalz ) .
Edigheim .
Edingen ( Neckar ) .
Effringen ( Württ .).
Eggenstein .
Ehningen (O .-A . Böbl .
Eichtersheim .
Eisenberg (Pfalz ) .
Eisental .
Elchesheim (A. Rastatt )
Ellerstadt .
Ellhofen ( Württ .) .
Ellmendingen ( A.Psorz .
Elmstein . heim ).
Elfenz .
Eltingen (Württ .) .
Emmingen (Württ .) .
Empfingen .
Endersbach .
Engstlatt .
Eningen (u . Achalm ) .
Enkenbach .
Ensingen (Württ .).
Entringen .
Enzberg .
Enzklösterle .
Enzweihingen .
Epsenbach .
Epsendorf .
Eppelheim (A . Hdlbg .)
Eppenbrunn .
Eppingen .
Erdmannhausen
Erfenbach
Erfweiler b. Dahn .
Ergenzingen .
Allenbach (O .-A .

Neckarsnlm ).
Erlenbach b. Dahn .
Erlenbach b. Kandel .
Erligheim .
Ernsbach (Württ .)
Erpolzheim .
Ersingen .

Eschbach (Pfalz ).
Eschelbach .
Eschelbronn .
Eschenau (O .- A. Weins -
Eselsfürth . berg ) .
Essingen (Pfalz ) .
Eßlingen ( Neckar ) .
Estal .
Ettlingen (Baden ) .
Eussertal .
Eutingen (Baden ) .
Eutingen (Württ .) .
Eyach .

Fahrenbach .
Feldrennach (Württ .).
Fellbach .
Feuerbach .
Fischbach (Pfalz ) .
Flacht (Württ .) .
Flehingen .
Flein .
Flemlingen .
Flomersheim -Eppstein .
Fluorn .
Forbach (Baden ).
Forchheim (A . Klrh .).
Forchtenberg .
Forst (Baden ) .
Forst ( Pfalz ) .
Frankenbach (Württ .)
Frankeneck .
^ rankenstein (Pfalz ) .
Trankental (Pfalz ) .
Frankweiler .
Freckenfeld .
Freimersheim .
Freinsheim .
Treisbach .
Freudenstadt .
Frendenstein (Württ . )
Freudeutal (Württ .) .
Frickeuhaitseu (Württ .).
Friedelsheim .
Friedrichsfeld (Baden )
Friedrichsruhe (Württ .) .
Friedrichstal (Baden ).

(Württ .)
Triefeuheim (Pfalz ) .
Friolzheim .
Frommeru .
Türfeld ( Württ .) .
Fiirth (Odenwald ).
Fußgönnheim .

Gaggenan (Murgtal )
Gaisburg -Stuttgart
Gamshurst (A . Achern )
Gärtringeu .
Gechingen (O .-A . Cal w ) .
Geinsheim (Pfalz ).
Geislingen (O .-A . Ba¬

lingen ) .
Geistelhardt .
Gemmiugeu .
Gemmrigheim (Württ .)
Gengenbach .

Sonscker , PIskAt» u . Kelclams - InsMuß
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Postorte der Nahzone .

Genkingen .
Geradstetten .
Gerlingen (Württ .).
Germersheim .
Gernsbach (Murgtal ).
Gersbach (Pfalz ) .
Gimmeldingen .
Glatten ( Württ .) .
Gleisweiler .
Göbrichen (Amt Psorz

heim ) .
Gochsen (Wiirtt .) .
Gochsheim (Baden ).
Göcklingen .
Godramstein .
Göllheim .
Gomaringen ( O .- A.

Reutlingen ).
Gommersheim .
GondelSheim (Amt

Bretten ) .
Gönnheim .
Gönningen .
Göppingen .
Götielfingen (O .-A .

Frendenstadt ) .
Grab lWnrtt .)
Graben ( A. Karlsruhe ) .
Gräfenhausen ( Württ .) .
Grethen .
Griesbach (Renchtal )
Grombach .
Grömbach ( Wiirtt .)
Gronau (Wiirtt .)
Grobaspach .
Großbottwar .
Großeicholzheim (Amt

Adelsheim )
Großelfingen .
Großerlach .
Großgartach .
Großheppach .
Großingersheim .
Großkarlbach .
Großniedesheim .
Großsachse ».
Großsachsenheim .
Großsteiuhausen .
Grötzingen ( A. Durlach ).
Grötzingen (O .-A . Nür¬

tingen ) .
Grunbach (O .-A .

Schorndorf ).
Griinstadt .
Grllmvettersbach .
Grnol .
Güglingen .
Gllltlingen (Württ .) .
Gültstein (Württ .) .
Gnndelsheim . ( Wiirtt .) .
Gündringen .
Gutach (A . Wolfach ) .

Haardt (Pfalz ).
Hagenbach .
Hagsseld .
Haigerloch .
Hainfeld (Pfalz ).
Haiterbach .
Hambach (Pfalz ) .
Hainbrücken .
Hainmelbach .
Hanhofen .
Hardenburg
Harthausen .
Harxheim (Pfalz ) .
Haßloch (Pfalz ) .
HaßmerSheim (Neckar !.
Hatzenbühl .
Haubersbronn .
Haueneberstein .

Hauenstein (Pfalz ) .
Hausach .
Hansen (Killertal ).
Hayna .
Hechingen .
Heddesheim (Baden ) .
Hedelfingen .
Heidelberg .
Heidelberg - HandschuhS -

heim .
Heidelberg - Schlierbach .
Heidelberg - Wieblingen .
Heidelsheim (A . Bruch¬

sal ) .
Heilbroun (Neckar ) .
Heiligenbronn (Württ .).
Heiligenstein (Psalz ) .
Heiligkrenzstrinach (A .

Heidelberg ).
Heimcrdingen (Wiirtt .) .
HeimSheim ( Wiirtt .) .
Heinsheim (Baden ).
Helmstadt (Baden ).
Heltersberg .
Heinmingen (Wiirtt .).
Hemsbach (Bergstr .) .
Heppenheim (Bergstr .) .
Heppenheim (Rheinhess .).
Hermersberg .
Herrenalb .
Herrenberg .
Herrnsheim (Kreis

Worms ) .
Herschberg .
Hertlingshausen .
Herxheim .
Heslach (Stuttgart ).
Heßheim .
Hessigheim .
Hettenleidelheim .
Henchelheim b. Franken¬

tal .
Hildrizhausen (Württ .).
Hilsbach ,

intcrweidental .
irrlingen .

Hirsan (O.-A. Calw ).
Hirschhorn (Neckar ) .
Hirschlanden (Württ .) .
Hochberg (O .- A .Waibl .).
Hochdorf (O .-A . Horb ).
Hochdorf (O .-A . Bai¬

hingen ) .
Hochdors (O .- A. Kirch¬

heim ).
Hochdorf (Pfalz ).
Hochspeyer .
Hockcnheim .
Höfen ( Enz Württ .).
Hoffenheim .
Hofheim (Kr .Benzheim ) .
Höfingen .
Hofweier (A . Offenbg .)
Höheinöd .
Höhfröschen .
Hohenheim .
Holzgerlingen .
Hönau ( Wiirtt .) .
Hopfan .
Horb (Neckar ).
Horchheim (Rheiuhefs .).
Hörden (Murgtal )
Hördt (Pfalz ).
Hornbach .
Hornberg (Schwarz¬

waldbahn ) .
Horrenberg (A .Wiesloch )
Horrheim ( Württ .) .
Huchenfeld .
Hüffeuhardt (A . Mosb .)
HügelSheim (A .Rastalr ).

Jagstfeld .
Jagsthansen (O .-A .

Neckarsulm ) .
Ichenheim .
Iffezheim ( A. Rastatt !
Iggelheim .
Ilbesheim (b. Landau

Pfalz ) .
Illingen (Württ .) .
Alsfeld
Ilvesheim ( A. Mann -
Jinnan . heim )
Jmsbach .
Jugenheim (Pfalz ) .
Insheim .
Jockgrim .
Iöhlingen (A . Durlach ).
Jspringen .
Ittersbach (Baden ) .
Ailingen .
Jungingen (Hohenzoll .)

Kailbach (Odenwald ).
Kaiserslautern .
Kallstadt .«^
Kaltenbach .
Kaltental .
Kandel (Langen -) .
Kappelrodeck .
Kappelwindeck .
Kapsweher .
Karlsdorf (A. Bruchsal )
Karlsruhe - Beiertheim
Karlsrnhe -Daxlanden
Karlsruhe - Grünwinkel
Karlsruhe - Mühlburg .
Karlsrnhe -Rincheim .
Karlsruhe -Rüppurr .
Sehl .
Kerzeuheim
Ketsch (A . Schwetzingen )
Kieselbronn .
Kilchberg (Württ .)
Killer .
Kindenheim
Kirchardt .
Kirchberg ( Murr ) .
Kirchentellinsfurt .
Kirchhausen .
Kirchheim ( a . d . Eck) .
Kirchheim (A . Hdlbg .) .
Kirchheim ( Neckar ) .
Kirchheim (untcr Teck)
Kirrlach .
Kirrweiler .
Kirschhausen (Odenw .) .
KleinaSpach .
Kleinbottwar .
Kleineicholzheim .
Kleinfischlingen .
Kleingartach .
Kleinhansen .
Kleinkarlbach .
Kleinsteinbach ( Amt

Dnrlach ) .
Klingenbcrg (Württ .) .
Klingen -Henchelheim .
Klingenmünster .
Klosterreichenbach .
Kniebis (Wiirtt .).
Knielingeu ( A . Karlsr .)
Knittelsheim .
Knittlingeu .
Knöringen .
Kochendorf (Wiirlt .)
KochersteinSfeld .
Kochertürn (Württ .)
Kohlberg (Württ .) .
Kollweiler .
Köngen ( Württ .)

Königsbach (Baden ) .
Königsbach (Pfalz ) .
Korb (O .-A . Waibling .)
Kork .
Korntal (Wiirtt .) .
Kornwestheini .
Kronau (Baden ) .
Kuhardt .
Kuppenheim (Murgtal )
Kuppingen (Württ .) .
Kiirnbach .

Lachen (Pfalz ) .
Ladenburg .
Lambrecht .
Lambsheim .
Lampertheim .
Lampertsmiihle - Otter¬

bach .
Lampoldshansen .
Landan (Pfalz ).
Langenbentingen .
Langenbrand (Wiirtt .) .
Langenbrücken (Baden ) .
Langenkandel .
Langensteinbach (Amt

Ettlingen ).
Langmeil .
Laudenbach ( A. Weinh .).
Laus (A . Bühl ) .
Lanffen ( Neckar ).
Laumersheim .
Lauteubach (Reuchtal ) .
Lauterbach ( Württ .)
Lautersheim .
Legelshurst .
Lehrcusteinsfeld .
Leimen (Baden ) .
Leimen ( Pfalz ) .
Leimersheim .
Leinfelden ( Württ .) .
Leutstetten .
Leistadt .
Lemberg ( Pfalz ).
Leonberg (Württ .) .
Leonbronn .
Leutershausen (Baden ).
LenteSheim .
Lichtenau (Baden ) .
Lichtental siehe Baden -

Baden .
Liebenzell .
LiedolSheim (A .KarlSr .)
Lienzingen .
Limbach ( A.Buchen ) .
Lindenfels .
Lingenfeld .
Linkenheim .
Linsenhofen .
Linx .
Lippoldsweiler .
Löchgau .
Loffenau .
Lohrbach (A . Mosbach )
Lorsch (Hessen ) .
Loßbnrg .
Löwenstein (Württ .).
Ludwigsburg .
LndwigShaseu (Nheiu ).
Ludwigswinkel .
Lustadt .
Lustnau (Wiirtt .) .
Lützelsachsen .
Lützenhardt (O . A. Horb )
Magstadt .
Maichingen .
Biaikammer .
Mzikammer -Kirrweilei
Mainhardt .
Malmsheim .
Malsch (Amt Ettlingen ) .

Malsch (Amt Wiesloch )
Mannheim .
Mannheim - Feudenheim

„ -Kasertal
„ - !>!eckarau

-Rheinau
„ -Sandhofe »
„ -Waldhos

Marbach (Neckar )
(Pfalz )

Markgröningen .
Marlen .
Marnheim .
Marxzell .
Massenbachhanien .
Maßweiler .
Mandach .
Maner (A . Heidelb .) .
Maulbronn .
Maxau (A . Karlsruhe )
Maxdorf (Pfalz ) .
Maximiliausan .
Mechtersheim .
Meckenheim (Pfalz ) .
Meckesheim lBaden ).
Mehlingen -Neukirchen .
MeimSheim .
MemprechtShofen (Amt

Kehl )
Wenzingen (A . Bretten )
Merklingens .- A .Leon -
Merzalben . berg .)
Mettingen (Wiirtt .) .
Metzingen .
Michelbach (A . Rastatt ).
Michelfeld (A .S !» sheim )
Minfeld .
MingolSheim .
Mittelhaslach .
Mittelstadt .
Mitteltal .
Möckmühl .
Möglingen (O .- A .

Lndwigsbnrg !.
Möhringen (a . d. Fild ) .
Monsheim (Hessen ) .
Mönsheim .
Moorlaureru .
Moos (A . Bühl ).
Mörlenbach (Odenwald !
Mörsch (A . Ettlingen ) .
Mörzheim .
Mosbach (Baden ) .
Mosbach (A. Achern ).
Wössingen .
Mötzingen (O .-A . Her -
I- renberg ) .
Mnggenstnrin .
Miihlacker .
Mühlbach (A .Eppingen ).
Mühlen (Neckar ).
Miihlenbach .
Mühlhauseu (O .-A .

Cannstatt ).
Mühlhausen (A . Pforz¬

heim ).
Müvlhanfen (A . WieS -

loch ) .
Mühll >aufen (K.Zabern ) .
Mitbringen .
Münchingen (Württ ) .
Münchweiler (Rodalbi .
Mundelsheim (Wiirtt .) .
Mundenheim .
Münster (O .-A . Cann¬

statt ).
MiinzeSheim .
T !nrr .
Murrhardt .
Mußbach .
Mutterstadt .
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Nagold .
Nebringen .
Neckarbischossheim .
Neckarburken (A.Mosb .).
Neckarelz .
Neckarrems .
Neckargartach .
Neckargemünd .
Neckargerach (Baden ) .
Neckargröningen .
Neckarhausen ( Amt

Mannheim ) .
Neckarhausen (Hoheu -

zollern ) .
Neckarhausen (O .- A .

Nürtingen ) .
Neckarsteinach .
Neckarsulm .
Neckartailfingen .
Neckartenzlingen .
Neckarweihingen .
Neckarwesthelm . ,
Neckarzimmern .
Nehren .
Neibsheim .
Neidensels .
Neidenstein .
Neubulach .
Neuburg (Rhein ) .
Nendenau .
Neudorf (A. Bruchsal ) .
Neuenbürg (Wllrtt .) .
Neuenhaus (Württ .) .
Neucustadt (Kocher ) .
Neuenstein .
Neusfeu .
Neufreistett (A . Kehl ) .
Neuhausen ( A . Pforzh .).
Neuhauseu (a . d. Fild .) .
Neuhemsbach .
Neuhofen ( Pfalz ) .
Neuhütteu (Württ .).
Neulautern .
Neuleiningen .
Neulnßheim .
Neunkirchen (A. Eberb .)
Neu -Offstein (Pfalz ).
Nenpsotz .
Neurod ( A . Ettlingen .)
Neusatz (Baden ).
Neustadt ( a . Haardt ) .
Neuweier ( A. Bühl ) .
Neuweiler (O .- A.Calw ) .
Niederflörsheim (Rhein -

Hessen) .
Niederhochstadt .
Niederkircheu b. Deides¬

heim .
Niedern «» .
Niederschlettenbach .
Niederschopfheim .
Niedersimten .
Nieferu ( A . Pforzheim .)
Nordhcim (Hessen ) .
Nordheim ( Württ .).
Nordrach .
Nordstetten .
Nufringen .
Nürtingen .
Nußbach (Reuchtal ).
Nußdorf ( Pfalz ).
Nußdorf (Württ .).
Nußloch .

Ober - Abtsteiuach (Oden
wald ) .

Qberachern .
Oberboihingen .
Oberderdiuge » .
Oberdielbach ( A .Eberb .)
Obereisesheim .

Oberfinkenbach .
Obergimp ern .
Oberharmersbach .
Oberhansen ( A.Bruchs .) .
Obcrjettiugen .
Oberkirch (Baden ) .
Oberkollwangen (O .- A.

Calw ) .
Oberlenningen .
Oberndorf (Neckar ) .
Oberotterbach .
Oberöwisheim .
Oberprechtal .
Oberriexingen (Württ .)
Obersasbach (A.Achern >.
Oberschefflenz (A . Mos¬

bach ) .
Oberschopfheim .
Obersteinbach .
Oberstenfeld .
Oberiat (O .-A. Freu¬

denstadt ) .
Obertsrot (Murgtal ).
Obertürkheim .
Obrigheim (Baden ).
Obrigheim ( Pfalz ) .
Ochsenbach (Württ .) .
Odenheim (Baden ) .
Ödheim .
Offenau .
Offeubach (a . Queich ) .
Offenburg (Baden ) .
Offingen (Württ .)
Offstein (Kr . Worms ) .
Ofterdin ^ en .
Oftersheiin .
Oggersheim .
Ohmenhausen .
Öhringen .
Ohruberg .
Ölbronn .
Olnhanseu .
Oeusbach (A . Achern ) .
Onstmettingen .
Oos .
Oppau .
Oppelsbohm .
Oppenan (Renchtal ) .
Oppenweiler .
Ortenberg (Baden ) .
Oschelbronn .
Oßweil .
Östringen (A . Bruchsal )
Otlingen (Württ .)
Otigheim .
Ötisheim .
Ottenau .
Ottenhausen (Württ .) .
Ottenhofen (A. Achern )
Otterberg .
Ottersdorf (Baden ) .
OtterSheim b.Germers -

heim
Otterstadt .
Ottersweier .
Ottmarsheim (Württ .)
Owen (Württ .)
Owingen ( Hohenzoll .).

Perouse (Württ .) .
Pfaffenhofen ( Württ .) .
Psalzgrafenweiler .
Pfauhausen (Württ .)
Pfeddersheim (Kreis

Worms ) .
Pfedelbach .
Pfeffingen (O .-A .

Balingen ) .
Pfifflighcim .
Pforzheim .
Pforzheiu >' Ä ^ötzipge >l.

Psorzh eiin -Dill weihen¬
stein

Pfullingen .
Philippsbnrg (Baden ) .
Pirmasens .
Plankstadt .
Plattenhardt .

Pleidelsheim .
Plieningen .
Pliezhausen .
Plittersdorf ( A .Raftatt )
Plochingen .
Plüderhauseu .
Poppenweiler .

Ramberg (Psalz ).
Ramsen .
Rangendingen .
Rappenau (Bz . Karlsr .)
Rastatt .
Rauenberg (Amt Wies¬

loch ) .
Rechberghauseu .
Rechtenbach (Pfalz ) .
Reichartshausen (Amt

Sinsheim )
Reichenbach ( Amt Ett

lingen ) .
Reichenbach ( A . Lahr )
Reichenbach (a . d. Fils )
Reifenberg (Pfalz ».
Reihen .
Reilingen .
Renchen .
Renningen .
Reutlingen .
Rexiugen (Württ .).
Rheinbischofsheim .
Rheingönnheim .
Rheinhauseu (Baden ).
Rheinsheim (A . Bruchs .)
Rheinzabern .
Rhodt (Pfalz ) .
Richen .
Rieschweiler .
Rimbach (Odenw ., Hess .)
Rinnthal .
Rippoldsau .
Rittersbach (A.Mosbach )
Rodalbe ».
Rödersheim .
Röt iO .-A .Frcudeustadt )
Rötenberg (O .- A .

Oberndorfl .
Rohracker (Wllrtt .)
Rohrbach (A. Eppingen )
Rohrbach (A. Heidlberg )
Rohrbach b.Landan (Pf .)
Rohrdorf (O .-A . Na -
Roigheim lgold )
Rommelshausen

(Württ .) .
Roseufeld l Württ .).
Rot (Amt Wiesloch ),
Rotbach .
Rotenfels ( Murgtal )
Rortenburg (Neckar ) .
Roxheim (Pfalz ).
Ruchheim .
Ruchfeu ( A. Adelsheim )
Rudersberg .
Ruhestein .
Ruit (Wllrtt .)
Rülzheim .
Rumbach .
Rußheim .
Ruleslieim .

Salzstetten .
St . Ilgen ( A . Hdlbg .) .

St . Leon ( A. Wiesloch ) .
St . Martin (Pfalz ).
Sand (A . Bühl ) .
Sandhaufen (Amt

Heidelberg ).
Sandweier .
Sasbach (A . Achern ) .
Sasbachwalden .
Schafhaufen (Württ .) .
Schaidt .
Schupbach .
Scharnhausen ( Württ .) .
Schutthaufen (Unit

Wiesloch ).
Scheibenhardt (Psalz ) .
Schenkenzell .
Scherzheim ( A. Kehl ) .
Schifferstadt .
Schiltach .
Schlatt (Hohenzollern ) .
Schlüchtern (Baden ) .
Schmalenberg .
Schmiden .
Schnaith .
Schöckingen (Württ .).
Schöllbroun (A . Etil . ) .
Schönberg (O .-A.

Nenenburg ).
Schönaich .
Schönau (Amt Heidelb . >.
Schönau (Pfalz ) .
Schöuberg (Baden !.
Schönberg (Hessen ) .
Schönmüuzach .
Schöntal (Württ .)
Schopfloch (O .-A . Freu -
Schopp . denstadt ).
Schorbach .
Schorndorf (Wllrtt .).
Schrauiberg .
Schriesheim (Bergstr .) .
Schutterwald (Amt Of¬

fenburg ) .
Schwaigern (Württ .) .
Schwaikheim .
Schwanheim ( Pfalz ) .
Schwann .
Schwarzach (A . Bühl ) .
Schwegenheim.
Schweigen ( Pfalz ).
Schwetzingen .
Schwieberdingen .
Schwindratzheini .
Seckach .
Seckenheim .
Seebach ( Amt Achern ).
Seelbach (A . Lahr ) .
Sembach .
Sersheim ( Wllrtt .)
Siebeidiiigen .
Siegelsbach (A . Sinsh .)
Sigliuge » .
Sillenbuch (Württ .) .
Silz (Pfalz ».
SimmerSfeld .
Simniozhcini ( Württ .)
Sindelfinge » ,
sindringen .
Singe » (Amt Durlach .)
Sinsheim ( Elseuz ) .
Sinzheim (Amt Baden ).
Sippersfeld .
Söllingen ( A. Durlach ).
Sondernheim .
Sondelfingen (Württ .-
Sontheim (O .-A . Heil -
Speyer . bronn ).
Speyerdorf .
Spiegelberg ( Württ .).
Spirkelbach .
Spöck >A . Karlsruhe )

Stammheim (O .-A.
Calw )

Stammheim (O .-A .
Lndwigsbnrg ) .

Stein (A . Bretten ).
Stein (Kocher )
Stein ( Pfalz )
Steinalben
Steinach (Baden )
Steinbach (Kr . Baden ) .

„ o. Donnersberg .
Steinenberg (O .-A .

Schorndorf ).
Stein enbronil .
Steiufeld (Pfalz !
Steinheim ( a . d. Murr ). '
Steinmauern !A .

Rastatt ) .
Steinssurt .
Steinweiler .
SternenfelS .
Stetten (A . Hechingen ).
Stetten am Henchelberg .
Stetten ( Remsthal ).
Stettfeld (A. Bruchsal ).
Stollhofeu .
Strümpselhach (O .-A .

Waiblingen ).
Strümpfelbruun (Amt

Eberbach ) .
Stuttgart .
Stuttgart - Gablenberg .
Stuttgart - Gaisburg .
Stuttgart -Ostheim .
Sulgau (O .- A. Obern -
Snlz (Neckar ) dorf ) .
Sulzbach (A. Mosbach ).
Sulzbach (Murr ) .
Sulzfeld (Baden ).
Sundheini (Baden ) .

Tailfingen (O .- A .
Balingen ) .

Taleischweiler .
Talheini (O .-A .

Rottenburg ).
Talheiiu (O .-A .Heilbr .)
Tamm (Württ .)
Teiuach .
Teutschueureut .
Tiefeubach (Baden ) .
Tiefental (Pfalz ) .
Tiefenbronn .
Trillfingen (Hohenz .) .
Trippstadt .
Truchtelfingen (L .-A .

Balingen ).
Trulben .
Tübingen .

Ubstadt .
Uhingen .
Ulm (Baden ) .
Undingen .
Ungstein .
Unteraichen .
Unterboihingen .
Unterflockenbach (Oden -
Untergriesheim . Wald ) .
Untergrombach ( Amt

Bruchsal ) .
Untergruppeubach .
Unterhausen (Wllrtt .) .
Uuterheimbach .
Unterheinrieth .
Unterlesingen .
Uutcriettiugeu .
Unterlenningen .
UuteröwiSheim .
Unterreichenbaäi (O .-A .

Calw ) .

vuztsv vonec ^ er , Plakat - u . kskIsmL - Institut
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Unterschefflenz (Bade »)
Unterschönmattenwag .
Unterschwarzach ( Amt

Eberbach )
Untcrsielmingen .
Untersteinbach (Württ .).
Untertürkheii » .
Unterweissach .
Urloffen .
Urbach (Württ .) .
Urbach (Oberurbach ) /
Vaihingen ( Enz ).
Vaihingen (a . d. Fild .).
Venningen .
Viernheim .
Vinningen .
Böhringen ( Mg .) .
Völkersbach ( A.Ettliug .)
Vorderweidenthal .

Wachenheim (Pfalz ).
Wachenheim (Kreis

Worms .).
Waghäusel .
Wagshnrst .

Wahlheim (Württ .)
Waiblingen .
Waibstadt .
Waldangelloch .
Waldbach (Württ .)
Walddors (O .-A.

Tübingen !.
Waldenbuch (Württ .) .
Waldfischbach .
Waldhausen (Baden ) .
Waldhauseu (O .-A .

Welzheim ) .
Waldmichelbach .
Waldmössingen .
Waldsee (Pfalz, .
Waldwimmersbach .
Walldorf (A. Wiesloch ) ,
Wallhalben .
Wallstadt (Baden ) .
Wangen (Gemeinde

Stuttgart ) .
Wanneweil (Württ .)
Wattenheim (Psalz ) .
Weidenthal .
Weiher (A . Bruchsal ).

Weil der Stadt .
Weil i. Dorf (Württ .).
Weil ( im Schönbuch ) .
Weiler ( A . Sinsheim ) .
Weingarten (Baden ).
Weingarten (Pfalz ) .
Weinheim (Bergstraße ) .

Weisenbach (Murgtal ).
Weisenheim (a . Berg ).
Weiseuheim am Saud
Weiffach .
Weißenstein (Baden ) .
Weitersweiler ^Psalz ) ,
Weitingen ( Württ .)
Welzheim .
Weselberg -Zeselberg .
Westernhansen ( O .- A .

Kiiuzelsau ) .
Westheim (Pfalz ) .
Weyher .
Widdern .
Wiernsheim .
Miesenbach (A . Heidel¬

berg ).

Wiesental (Baden ) .
Wiesloch .
Wildbad ( Württ .) .
Wildberg (Württ .).

! Wilferdingen .
Wilgartswiesen .
Wilhelmsfeld (Amt

Heidelberg )
Willsbach .
Willst -ilt (A . Kehl ) .
Wimpfen .

! Wimsheini (Württ .)
Winden (Pfalz ) .
Windsberg .
Windschläg .
Winnenden .
Winterbach (Württ .).
Wintersdors (Baden ).
Winzeln (Pfalz ) .
Winzeln (Württ .).
Wolfach .
Wolfschlngen .
Wollmesheim .
Worms .
Worms -Pfifsslgheim .

Wörth (Rhein ) .
Wöschbach .
Wössingen ( A . Bretten ).
Wurmberg .
Wüstenrot .

Zaberfeld .
Zaisenhansen .
Zaisersweiher .
Zeiskam .
Zell (Harmersbach ).

! Zell (Pfalz ) .
Zell -Weierbach (Ami

Offenburg )
Zentern .
Ziegelhausen (Neckar ).
Zollern .
Zotzenbach (Odenwald ) .
Zuffenhausen .
Zunsweier .
Dittlingen .

^ Zuzenhausen .
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I. 40 Fernsprechbestimmungen .

Bestimmungen siir die Benutzung der FerOleAnWW.
Für jeden Fernsprechanschluß werden erhoben '
s ) E i n r i ch t u n g s g e b ü h r für Haupt¬

anschlüsse S0 M „ sür Nebenstellen lllll M . , hierzu
treten noch die Selbstkosten siir Arbeiten und
Baustosse .

b ) Ortsgesprächsgebühr 0,12 M . Minde¬
stens sind für jeden Hauptanschluß die Gebüh¬
ren für tv Ortsgespräche monatlich zu entrichten .

Gesprächsgebühren für den Fernverkehr :

Für ein Gespräch von Z Minuten bei einer Ent¬
fernung

bis zu s Km einschl . 0,15 M .
von mehr als 5 bis IS km 0,30 M .

„ „ IS „ 2S „ 0,4S M ,
„ 2S „ S0 „ 0,S0 M ,

„ „ S0 ,, 100 „ 1,3S M .
über Ivo km sür jede angefangenen weiteren

>00 lim o ,4S M . mehr , überschreiten die Gespräche
die Dauer von 3 Minuten , so wird die Gebühr für
die überschießende Zeit bei Entfernungen bis zu
Ivo Km nach unteilbaren Gesprächseinheiten von
3 Minuten , bei Entfernungen von mehr als 100 Km
nach einzelnen Minuten berechnet : in diesem Fall :
wird für jede volle oder angefangene Minute >/z der
für die erste Gefprächseinheit festgesetzten Gebühr
erhoben .

Die Zahl der von einem Anschluß aus zulässigen
Ferngesprächsanmeldungen ist unbeschränkt . Ge¬
spräche können schon am Nachmittag des Vortags
gegen eine besondere Gebühr von 0,1S M . unter An¬
gabe einer bestimmten Anmeldezeit bestellt werden .
( Vortagsanmeldungen .)

Für Auskünfte , die sich auf vorliegende oder er¬
ledigte Gesprächsanmeldungen beziehen , wird eine
Gebühr von 0,1S M . erhoben . Die gleiche Gebühr
wird für die Streichung einer Gesprächsanmeldung
auf Verlangen des Aufgebers berechnet . Dagegen
steht es dem Aufgeber frei , bei der Anmeldung des
Gespräches anzugeben , daß die Gültigkeitsdauer zu
einer bestimmten Zeit erlöschen soll lkein Gebühren¬
zuschlag ) .

Die Bestimmung , daß der Teilnehmer bei der An¬
meldung einer Verbindung deren Trennung nach S,
ß usw . Minuten verlangen kann , ist ausgehoben .
Gesprächsverbindnngen sind nach allen Orten inner¬
halb des deutschen Reichs zulässig .

Xp - und V -Gebühr 0,60 M . für i Person , für
jede weitere 0,30 M .

Neu eingeführt find ^ -Gespräche : sie dienen da»u .
kurze Nachrichten durch Postagenten und Inhaber ' von
Hilfsstellen und gemeindlichen öffentlichen Sprech -
ftellcn einer bestimmten Person zustellen zu lassen :
Kebübr 0,60 M . für I Person , für ied6 weitere
0,30 M .

Die Aufgabe von Nachrichten durch den Fern¬
sprecher zur Weiterbeförderung mit der Post ist nicht

mehr zulässig . Die Gebühr für die Niederschrift
eines jeden durch Fernsprecher ausgegebenen Tele¬
gramms beträgt 0,02 M . Daneben werden die be¬
stimmungsmäßigen Gesprächsgebühren und Tele -
graphengebühren , sowie die Stundungsgebühren er¬
hoben .

Angekommene Telegramme werden aus Autrag ge¬
bührenfrei zugesprochen .

Für ein Ferngespräch auf Entfernungen von mehr
als IS km , das nicht zuftandetommt , weil der Anruf
des Amts am Ursprungs - und am Bestimmungsort
oder an einem von ihnen nicht beantwortet wird ,
obwohl die Anschlüsse betriebsfähig sind , wird i/s
der Gebühr für ein Drciminutengefpräch der be¬
stellten Gattung erhoben .

'
Verbindungen zur Nachtzeit .

In Karlsruhe findet ununterbrochener Dienst statt .
Die Gebühren für Orts - uud Ferngespräche sind bei
Tag und Nacht gleich .

Dringende Gespräche
sind im Ortsverkehr nicht zulässig : im Fernverkehr
wird die dreifache Gebühr erhoben .

Reihenfolge und Dauer der Gespräche.
Die Gesprächsverbindungen werden nach der Zeit¬

folge ihrer Anmeldung hergestellt . Dringende Ge¬
spräche gehen den gewöhnlichen vor . Die Dauer
eines Gesprächs dars stets bis zu 6 Minuten betra¬
gen . Auch über ö Minuten dars ein Gespräch aus¬
gedehnt werden , wenn die Leitung nicht von an¬
derer Seite beansprucht wird . Liegt aber eine An¬
meldung für ein dringendes Gespräch vor , so . wir »
das im Gange befindliche Gespräch nach 6 Minuten
oder , wenn diese bereits überschritten sind , nach Ab¬
lauf der für die Gebührcnberechnung maßgebenden
Zeiteinheit , in die die Aufforderung zur Gesprächs -
beendignng fällt , unterbrochen . Liegt dagegen eine
Anmeldung für ein nichtdringendes Gespräch vor , so
darf das im Gange befindliche Gespräch bis zu
IS Minuten ausgedehnt werden , wenn es als
dringend angemeldet war oder wenn vom Ablauf
der Zeiteinheit an , in die die Aufforderung zur
Gefprächsbeendigung fällt , die Gebühr siir dringende
Gespräche entrichtet wird .

Öfsentliche Cprcchstcllen.
Zu den bisherigen Formen treten die gemeind¬

lichen öffentlichen Sprechstellen und die öffentlichen
Sprechstellen in Geschäftsräumen von Privaten hinzu .
Die Gebühr für ein Ortsgespräch beträgt für solche
Stellen 0,13 M .

Fernsprechautomaten .
Die Gebühr für diese Gespräche beträgt 0,15 M .

Wegen Kleingeldinangels worden zu den Automaten
besondere Wertmarken herausgegeben , die an allen
Postschaltern und auch anderswo käuflich find . Die
Automatenstellen erhalten Hinweise auf die nächste
Verkaufsstelle dieser Wertmarken .
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Wichtigere Bestimmungen über den Postscheck- und Mermeijungsoerlehr innerhalb lies
Deutschen Reichs.

lSIIand I . November 1S24 . )

Der Postscheckverkehr bezweck ! , den bargeld¬
losen Zahlungsausgleich zu fördern und
den Zahlungsverkehr zu vereinfachen und zu , ver¬
billigen . Zur Eröffnung eines Postscheckkontos
wird jedermann tauch Ausländer ) zugelassen .
Er kann das Postscheckamt bezeichnen , bei dem
er sein Konto zu halten wünscht . Am vorteilhafte¬
sten ist es , das Postscheckamt zw wählen , in dessen
Bezirk der Antragsteller wohnt . Er kann sich auch
Konten bei mehreren Postscheckämtern eröffnen
lassen . Anmeldungen zum Beitritt neh¬
men auch alle P o st a n st a l t e n entgegen .
Sic erteilen Auskunft und verabfolgen den Vordruck
zur Anmeldung unentgeltlich .

Auf jedem Konto mutz eine Stammeinlage von
z . Zt . S Rentenmark gehalten werden , die bei Ab¬
buchungen nicht angegriffen werden darf . Bei An¬
weisung von Schecken darf nicht iiber den gesamten
die Sdammvitilage übersteigenden Betrag verfilzt
werden , weil auch noch Buchungsgebühren in Abzug
kommen . Höhe des Guthabens eines Kontos unbe¬
grenzt .

Gutschriften .

a ) Zählkarten .

Zu Einzahlungen in beliebiger Höhe dient die
Zählkarte , auf der die Freigebiihr in Freimarken
aufzukleben ist . Vordrucke zu Zählkarten , können an
den Postschaltern oder vom Postscheckamt bezogen
werden . Die Zahkkarte ist mit der Schreibmaschine
usw . oder handschriftlich mit Tinte aus¬
zufüllen .

b ) Überweisungen von anderen P o st -
fcheckkonten .

Die für den Postscheckkunden von anderen Konto¬
inhabern überwiesenen Beträge werden seinem Konto
gebührenfrei gutgeschrieben . Das Postscheckamt über¬
sendet dem Postscheckkunden die Abschnitte der Über¬
weisungen mit dem Kontoauszug gebührenfrei .

Lastschriften .
Der Postscheckkunde kann über sein Guthaben , s o -

weit es die Stam meinlage übersteigt ,
durch Überweisung auf ein anderes Postscheckkonto
oder durch Postscheck verfügen .

a ) ü b e r w e i s u n g s - und Scheckhefte .
Die überweisungs - und Scheckhefte sowie die Er -

sabüberweifuugen und Zahlungsanweisungen für
Sammelaufträge erhält der Postscheckkunde von feinem
zuständigen Postscheckamt geliefert , die Kosten hierfür
werden dem Konto zur Last geschrieben . Diese Vor
drucke dürfen nicht von der Privatinduslrie bezogen
werden . Die Auftraysvordrucke find entweder

durch Druck mit der Schreibmaschine usw .
oder handschriftlich mit Tinte aus¬
zufüllen . Die Unterschrift ist stets handschrift¬
lich mit Tinte oder Tintenstift anzugeben . Die
Marlsumme mutz in Ziffern und in Buchstaben aus¬
gedrückt Werdens Wird der sür die Angabe des Be¬
trags in Ziffern und in Buchstaben bestimmte Raum
nicht ganz ausgefüllt , so sind die leeren Stellen durch
starke liegende Striche zu schließen . Der P o st -
scheckkunde muß die Vordrucke zu Über¬
weisungen , Ersahüberweifungen ,
Schecken und Zahlungsanweisungen
sorgfältig und sicher aufbewahren ;
etwaige Nachteile durch Außeracht¬
lassung dieser Vorschrift hat der
Kontoinhaber selb st zu tragen .

b ) Überweisung auf ein anderes
P o st f ch e ck k o n t o .

Die Überweisung eines Betrags durch buchmäßig :
Übertragung von einem Konto auf ein anderes ohne
Bargeldhewegung ist die Zahlungsform , deren wei¬
teste Ausbreitung die Hauptaufgabe des Postscheck -
Verkehrs bildet . Da sie gebührenfrei erfolgt ,
liegt es im eigenen Ruhen des Postscheckkunden , sich
zu vergewissern , ob der Empfänger ein Postscheckkonto
hat . Es empfiehlt sich auch für alle Kontoinhaber ,
auf ihren Geschäftspapieren , Briefbogen , Rechnungen
usw . ihr Postscheckamt und die Kontonummer mit auf¬
drucken zu lassen . Im übrigen geben die Verzeich¬
nisse der Postscheckkunden Auskunft , die für den Be¬
zirk eines jeden Postscheckamts ausgegeben und bei
allen Postansialten käuflich sind . Den Postscheckkun¬
den werden aufAntrag die Verzeichnisse regel¬
mäßig von ihrem Postscheckamt geliefert : der Preis
wird jeweils vom Konto abgebucht .

c ) Auszahlung durch Postscheck .
Der Höchstbetrag eines Postschecks ist unbeschränkt .

Bei Ausfüllung des Schecks hat der Postscheckkunde
darauf zu achten , daß der Scheck nachträglich nicht
geändert werden kann . Der Zahlungsempfänger ist
auf der Rückseite anzugeben . Soll der Betrag durch
eine Postanstalt an den Postscheckkunden selbst , gezahlt
werden , so hat dieser auf der Rückseite des Schecks
seine Ayschrist anzugeben . Wenn die für ihn bei
seiner Bestellpoftanstalt ! eingehenden Zahlungsanwei¬
sungen sonst seinem Postscheckkonto gutgeschrieben
werden , hat er am oberen Rande der Rückseite den
Vermerk „ Barzahlung " deutlich und in die Augen
fallend mit grellfarbiger Tinte lrot oder grün )
oder einem ebensolchen . farbigen Stempelabdruck
oder einen grellfarbigen Klebzettel mit dem Aus¬
druck „Barzahlung " anzubringen .
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Soll der Betrag eines Schecks vom Poftfcheckkund^n
» der von einer anderen Person bei der Kasse
des Postscheckamts bar abgehoben werden , so
hat der Postscheckkonti nur die Vorderseite des
Schecks auszufüllen , also im Scheck außer dem Be¬
trag nur Ort und Zeit der Ausstellung sowie die
Unterschrist einzutragen ( Kassenscheck ) , Ein Zahlungs¬
empfänger darf weder auf der Rückseite des Schecks
Ii o ch auf dem anhängenden Lastschriftzettel angege¬
ben werden . Da die Kasse des Postscheckamts bei
solchen Schecken nicht prüft , ob der Überbringer zur
Abhebung des Betrags berechtigt ist, mutz der In¬
haber dafür sorgen , daß ein Kassenscheck nicht in un¬
rechte Hände kommt .

Der Inhaber eines Kassenschecks lann verlangen ,
daß der Betrag

1, einem Postscheckkonto gutgeschrieben oder
2 . durch eine Postanftalt bar gezahlt wird .
Im Fall 1 hat er auf der Rückseite des Schecks die

Anschrift des Empfängers und hinter dem Bestim¬
mungsort auch die Nummer des Kontos und das
Postscheckamt, bei dem es geführt wird , anzugeben !
im Fall 2 hat er auf der Rückseite des Schecks die
Anschrift des Empfängers einzutragen . Der Scheck
ist in beiden Fällen — ohne Begleitschreiben — an
das Postscheckamt zu senden , das auf der Vorderseite
des Schecks angegeben ist

Jeder Scheck ist binnen 10 Tagen nach der Aus¬
stellung bei dem Postscheckamt, das das Korcko des
Scheckausstellers führt , zur Einlösung vor¬
zulegen , Schecke mit üZertragungsvermcrk ( Indossa¬
ment ) werden nicht - ingelöst ,

Gebühren ,
1 , Für Einzahlungen

Bei Beträgen bis SS Goldimirk , ,
über 25

„ 1"0
„ S.iv
„ SM
„ ' 50

100
2S0
sao
750

l000

mit Zählkarte :
10 Goldpfennig
20
30
40
00
80

,, 100 Goldmark (unbeschränkt) 100 „
Tie Gebühren sind vom Einzahler durch Aufkleben

von Freimarken auf die Zählkarte zu entrichten ,

2 , Auszahlungen ,
s ) für iede von der Zahlstelle eines Postscheckamts

bargeldlos und für iede in den Abrechnungsstellen
der Reichsbank beglichene Auszahlung l/j vom Tau¬
fend des Scheckbetrags .'

b ) für jede Bar auszahlung durch die Zahlstelle
eines Postscheckamts oder eine Postanstakt 1 vom Tau¬
send des Scheckbetrags und außerdem eine feste Ge¬
bühr von IS Rcntenpscnnig ,

Die Gebühren zu s und d werden auf volle s Ren -
tenpfennsg aufgerundet : sie werden vom Konto des
Auftramebers abgebucht ,

Gebührcnfrcihcit ,
Die Sendungen der Postscheckämter und Postanstal -

ten an die P o st k ch e ck k n n d e n sowie die Briefe

der Postscheckkunden an die Postscheckämter werden in
Postscheckangckegenhcitcn gebührenfrei beför¬
dert , Für die Versendung der Briefe der Poftfcheck-
kunden an die Postscheckämter sind besondere gelbe
Briefumschläge zu benutzen , die vom Postscheckamt
zum Preise von s Pf , für 10 Stück bezogen werden
rönnen . Benutzt der Postscheckkunde
andere als die amtlich vorgeschriebe - ^
n e n gelben II m s ch l ä g e , so sind die
Briefe s r e i z u IN a ch eu ,

Kontoauszug .

Werden auf einem Postscheckkonto im Lause eines
Tages Buchungen ausgeführt , so erhält der Post¬
scheckkunde vom Postscheckamt einen Kontoauszug , dem
die Abschnitte der Zählkarten , Überweisungen usw .
beiliegen uud aus dem er den bisherigen und den
neuen Stand seines Guthabens sieht ,

Postscheck - und Ncichsbankvcrkehr ,

Will der Postscheckkunde einer Person , die ein
Reichsbankkonto hat , eine Zahlung leisten , so lann
er den Betrag von seinem Postscheckkonto aus das
Postscheckkonto der Reichsbank gebührenfrei überwei¬
sen , Aus dem Abschnitt der Überweisung ist anzu¬
geben , welchem Konto die Reichsbank den '

Betrag
'

gnitbringen soll .
Postscheckkuuden , die mit der ZaHlstelle des Post - ^

scheckumts Verkehren , können einen Kassenscheck aus - !
stellen und sich von der Zahlstelle des Postscheckamts
statt baren Geldes eine vom Postscheckamt ansge - ^
stellte , aus ein Reichsbauskonto lautende rote Reichs - >
banküberweisung geben lassen . Die Überweisung
kann dann sofort an die Reichsbank zur Gutschrift
abgegeben - werden .

Die Postscheckämter sind Mitglieder der
Abreiknungs stelle der R e r ch s b a n k, ? m
Abrechnungsverfahren werden Postschecke ausgegli -
chen , die einer zur Abrechnungsstelle gehörenden
Bank zur Einziehung übergeben worden sind , Di«
Schecke müssen mit dem auer über die Voriderseite ge¬
setzten Vermerk „Nur zur Verrechnung " versehen
sein ,

Kunden der Reichsbank können von threm Konto
Beträge ans ihr eigenes . Postscheckkonto überweisen
lassen ,

Postkreditbriefe .
Die Postkreditbriefe ermöglichen es den aus Reisen

Befindlichen , sich unterwegs leicht und bequem mit
Bargeld zu versorgen , Sie werden von den Post¬
scheckämtern aus alle durch 100 teilbaren Summen
bis S000 Renteninark ausgestellt und sind ö Mo¬
nate gültig , Bestellungen auf Postkreditbriefe nimmt
jede Postanftalt entgegen . Hat der Besteller ein
P o st s ch e ck k o n t o , so kann er den Betrag des
Postkreditbriess auf das anzulegende Kreditbriefkonto
gebührenfrei überweisen . Aus dem Abschnitt
der Überweisung oder Zählkarte , mit der die Aus¬
stellung eines Kreditbriefs beantragt wird , muß
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dw Art des Ausweises , mit dem der Besteller bei
der Abhebung von Beträgen bei den Postanstalten
sich auszuweisen wünscht , die Behörde , die deu Aus¬
weis ausgestellt hat und der Tag der Ausstellung d -s
Ausweises angegeben sein Sämtliche Gebühren —
auch die Auszahtungsgebllhren — werden bei der
Bestellung des Postlreditbriefs mit Alchllarte bar
erhoben oder bei Bestellung mit Überweisung vom
Konto des Antragstellers abgeschrieben .

Der Inhaber kann gegen Vorlegung des Postlredit¬
briefs und des Vau ihm gewählten cmnw. Ausweises
bei jeder Postanstalt des Deutschen Reichs während
der Sch <Merdienstftunden Betrüge abheben , die durch
100 teilbar sind ; tägliche Abhebungen sind bis >/ >° der

Gcfanitlrcditbricssumme zulässig gegen Empfangsbe¬
scheinigung auf einem der im Postlredithrief enthal¬
tenen Vordrucke , der vom Auszahlungsbeamten bei
der Zahlungsleistung aus dem Heft entnommen wird .
Die Nordrucke dürren handschriftlich nur mit
Tinte ausgefertigt werden . Die PostVerwaltung
haftet für die auf Kreditbriefkontv gutgeschriebenen
Beträge in gleicher Weise wie für Postanweisungen .
Der Inhaber mutz im eigenen Interesse den Post -
lreditbrief — getrennt von den Ausweispapieren —
sorgfältig aufbewahren .

An Gebühren werden bei der Ausstellung des
Kreditbriefs erhoben :

1 . für das Kredidbriefheft 30 Rentenpfennig ,
S . für die mit Zahlkarte zu leistende Bareinzahlung

— ' Überweisung von einem Postscheckkonto gebühren¬
frei — die ZalMartengebühr ,

3 . für Auszahlungen von je 100 Rentenmirk 10
Rentenpfennig , mindestens Ivo Rentenpfennig .

Änderungen i » den Verhältnisse » eines Postscheck -
kuudcn .

Änderungen in den rechtlichen Verhältnissen eines
Postscheckkunden , die für sein Konto von Be
deutung sind , müssen dem zuständigen Post¬
scheckamt mitgeteilt und durch Vorlegung öffentlicher
Urkunden nachgewiesen werden . Unterbleibt recht¬
zeitige Mitteilung , so hat die PostVerwaltung den
aus der Unkenntnis der eingetretenen Änderungen
entstehenden Schaden nicht zu Pertreten . Mit der Er¬
öffnung des Konkursverfahrens verliert der Konto¬
inhaber die Befugnis , über sein Konto beim Post¬
scheckamt zu verfügen .

Stirbt ein Postscheckkundc , so kann das Konto auf
Antrag bis zu 0 Monaten — vom Tode des Post -
scheckkunden ab — weitergeführt werden . Zur Stel¬
lung des Antrags sind die Erven berechtigt , die sich
durch Vorlegung des Testaments , der gerichtlichen
Erbbescheinigung usw . ausweisen müssen . Ein An¬
trag ist nicht erforderlich , wenn zur Wetterführungeine Person oder mehrere Personen ermächtigt sind .

Austritt aus dem Postfchcckvcrkchr .
Der Postscheckkundc kann jederzeit aus dem Post -

scheckverkehr scheiden . Die Po st Verwaltung
kann das Konto bei mißbräuchlicher

Überziehung des Guthabens aus¬
heben .

Haftung der Postverwaltung .
Die PostVerwaltung haftet dem Poftfcheckkunden für

die ordnungsmäßige Ausführung der beim
Postscheckamt eingegangenen Auftrüge nach den allge¬
meinen Vorschriften des bürgerlichen Rechts über die
Haftung des Schuldners für die Erfüllung seiner
Verbindlichkeit . Sie haftet nicht für die rechtzei¬
tige Ausführung der ihr erteilten Aufträge .

Sonstige mit Vorteil zu benutzende Einrichtungen des
Postscheckverkchrs .

a ) Sa m mel Überweisung .
Gutschriften für mindestens S Empfänger können

in einer Überweisung ( Sammelüberweisung ? zusam
mengefaßt werden . In der Überweisung ist
an der für die Angabe d es Empfängers
vorgesehenen Stelle der Vermerk
„ laut Anlage "

zu schreiben .
Ter Postschecklunde hat der Sammelüberweisung

eine Anlage beizufügen , in dieser die einzelnen Über¬
weisungen aufzuführen und für jede Eintragung
eine Erfatziiberweifuug zu fertigen . Zu den Ersatz -
Überweisungen sind , je nachdem es sich um Überwei¬
sungen auf ein Konto des eigenen oder eines frem¬
den Postscheckamts handelt , Vordrucke mit grüner oder
gelber Farbe zu verwenden . Die Vordrucke zu den
Anlagen und den Ersatzüberweisungen werden auf
Bestellung dem Poftfchecklunden vom Postscheckamt ge¬
liefert . Die Schlußsunime der vom Postscheckkunden
zu unterschreibenden Anlage muß mit dem in der
Sammelüberweisung angegebenen Betrag überein¬
stimmen .

Eine Sammelüberweisung darf nur Überweisungen
auf Konten beim eigenen Postscheckamt oder
nur Überweisungen auf Konten bei den anderen
Postscheckämtern des Deutschen Reichs enthalten .
Liegen beide Arten von Überweisungen vor , so hat
der Postschecklunde seinem Postscheckamt zwei ge¬
trennte SamineMberweisungen zu senden .

b ) S a m m e l s ch e ck.
Der Postschecklunde kann mit einem Scheck Austrag

zu Zahlungen an mindestens S . Empfänger erteilen
( Sammelfcheck ) . Im Scheck ist an der für die
Anga . be des Empfängers vorgesehe¬
ne n S t e l l e der Vermerk „ laut Anlage "
zu schreiben . Der Postschecklunde hat dem Sam¬
melscheck eine Anlage beizufügen , in dieser die ein¬
zelnen Beträge , die sämtlich zur Auszahlung in b a r
bestimmt sein müssen , aufzuführen und für jede
Eintragung eine Zahlungsanweisung zu fertigen .
Die Vordrucke zu den Anlagen und den Zahlungs¬
anweisungen werden ihm aus Bestellung vom Post¬
scheckamt geliefert . D-ie Schlußsumme der vom Post¬
scheckrunden zu unterschreibenden Anlage muß mit
dem im Sammelscheck angegebenen Betrag überein¬
stimmen .
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Aufträge zu Barzahlungen an Empfänger im Aus¬

land dürfen nicht zusammen mit Aufträgen für
das Inland in einen Sammelscheck aufgenommen wer¬

den .

c ) Einliefern ugsbescheinigungen

über die durch Sammelüberweisung ( s ) oder Sam¬

melscheck ( b ) gegebenen Einzelaufträge erteilt das

Postscheckamt dem Postscheckkunden auf Wunsch durch

Lastschriftseite ! , aus denen Name und Wohnort des

Empfängers ersichtlich sind . Jeder Eintragung im

Verzeichnis muß ein ausgefüllter Lastschriftzettel bei¬

gefügt fein . Die Vordrucke gibt das Postscheckamt ab .

6 ) Telegraphische Zählkarten .

Zählkarten werden auf Verlangen des Einzahlers
dem Postscheckamt, das das Konto des Empfängers
führt , telegraphisch übermittelt . Der Poslfcheckknnde
wird durch das Postscheckamt von der Gutschrift in

der gewöhnlichen Weise durch Kontoauszug benach¬

richtigt , wenn nicht der Absender bei der

Aufgabepostanstalt telegraphische Benach¬
richtigung des Empfängers bean¬

tragt hat .

e) Telegraphische Überweisungen .

Überweisungen auf ein bei einem anderen

Postscheckamt geführtes Konto werden telegraphifch
übermittelt , wenn es in der Überweisung durch den

Vermerk „Telegraphisch " verlangt ist . Soll außerdem
der Empfänger schriftlich beschleunigt , also schneller
als durch Kontoauszug , oder soll er telegraphisch be¬

nachrichtigt werden ( s. auch nnt >.r Ii) , so mutz der

Vermerk lauten : „Telegraphisch überweisen , Empfän¬

ger schriftlich ( telegraphisch ) benachrichtigen " . Diese
Vermerke sowie der Vermerk „Tele¬

graphisch " sind mit roter Tinte , mit

Farbstift oder mit schwarzer Tinte

anzugeben und mit Aarbftift zu un¬
ter st r e i ch e n .

l) Tele graphische Zahlungs¬
anweisungen .

Scheckbeträge werden auf Antrag dem Empfänger
durch telegraphische Zahlungsanweisung übermittelt .
DZr V e r m e r k , „ T e l c g r a p h i f ch" i st auf
der Vorderseite des Schecks links un¬
ten mit roter Tinte , mit F a r .b st i s t

oder mit schwarzer anzugeben , vom

Antrag st ekler zu unterschreiben und
mit F a r b st i f t zu II n t e r st r e i ch e n .

Gewöhnliche Zahlungsanweisungen werden auf An¬

trag des Scheckausstellers oder des Empfängers als

Postanweisung telegraphisch nachgesandt .

s ) E i l b - st e l l ii n g bei Zahlungs -
a n w e i s n n g e i>.

Das Verlangen der Eilbestcllung ist auf der Rück¬

seite des Schecks am oberen Rande durch den Ver¬
merk „Durch Eilboten " auszudrücken Will der Scheck¬

aussteller das Eivzustellgeld tragen , so Haid er „Bote
bezahlt " hinzuzufügen . Das Eilbestellgeld wird dann
von seinem Konto abgebucht .

Ii ) Besondere Benachrichtigung des

Empfängers einer Überweisung durch
das Postscheckamt des Auftraggebers .

Wünscht der Poftscheckkiinde, daß fein Postscheck¬
amt einen Gutschriftempfänger von der Überweisung
unmittelbar benachrichtigt , also schneller , als es durch
Kontoauszug geschehen kann , so hat der Postscheck¬
runde dies — je nachdem die Benachrichtigung brief¬
lich od : r telegraphisch erfolgen soll — auf der Über¬

weisung links unten durch den Vermerk zu beantra¬

gen „Empfänger schriftlich benachrichtigen " oder

„ Empfänger telegraphisch benachrichtigen " . In bei¬
den Fällen ist in der Überweisung die vollständige
Anschrift des Empfängers (einschließlich Straße usw .)

anzugeben . Bei schriftlicher Benachrichtigung fügt
das Postscheckamt seinem Benachrichtigungsschreiben
d -n Abschnitt der Überweisung bei . Bei telegraphi¬
scher Benachrichtigung werden die auf dem Abschnitt
niedergeschriebenen Mitteilungen in das Benachrich -

tigungstelegramm aufgenommen . Wird das
Konto des G n t f ch r i f t e in p f ä n g e r s bei

demselben P o st s ch e ck a m t geführt , so i st
nur telegraphische Benachrichtigung
zulässig .

i ) Zahlungen nach dem Ausland .

Wohnt der im Postscheck bezeichnete Zahlungs¬
empfänger im Ausland , so wird ihm der Betrag

durch Postanweisung oder Wertbrief gesandt . Vom

Konto des Scheckausstellers werden der Betrag des

Schecks und die Gebühr für die Postanweisung oder

den Wertbrief abgebucht . Die Auszahlungsgebühr
wird nickit berechnet . Soll der Empfänger die Ge¬

bühr tragen , so ist der Vermerk „Gebühr trägt

Empfänger " aus den Schock zu schreiben . Der Scheck -

bctrag wird dann um die Gebühr gekürzt . Der Post -

scheckkunde kann dem Postscheck eine ausgefüllte „Post¬

anweisung nach dem Ausland " beifügen und aus

diese Weise den Abschnitt zu Mitteilungen an den

Empfänger benutzen , wenn solche an sich zu¬

lässig sind . Auf dem Scheck ist unterhalb der

Tagesamgiabe de>r Vermerk „Postanweisung anbei "

niederzuschreiben .

I- ) Überweisungen nach dem Ausland .

Zwischen dem Deutschen Reich , der Freien Stadt

Danzig und der Schweiz besteht ein Postüberwei -

sungsverlehr in der Weise , daß jeder Inhaber eines

Kontos bei einem deutschen Postscheckamt Beträge
aus ein Scheckkonto beim Postscheckamt in Danzig
oder den schweizerischen Postscheckbüros überweisen
kann : ebenso kann der Inhaber eines Schecklontos ,
das bei einer dieser ausländischen Verwaltungen
geführt wird , Überweisungen auf ein deutsches Post¬

scheckamt iu Auftrag geben .
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Zu Überweisungen nach dem Ausland dienen die
Vordrucke des inländischen Verkehrs , Der Betrag
kann in Renteninark oder — unter Änderung des
Nordrucks M Pf, — in der Wäh¬
rung des Bestimmungslandes angegeben werden .

Die Abschnitte der Überweisungen dürfen zu Mit¬
teilungen an den Empfänger benutzt werden .

Den Kurs , zu dem eine Überweisung nach der
Freien Stadt Danzig oder der Schweiz ausgeführt
worden ist, vermerkt das Postscheckamt aus dem für
den Auftraggeber bestimmten Lastschriftzettel ,

We DMmOW der TudMlch.
Merkblatt

des Badischeu Landesverbandes zur Bekämpfung

Von allen ansteckenden Krankheiten fordert die
Tuberkulose die meisten Opfer . Alljährlich sterben
darum in DeutsNmnd über toll ovo Personen , die
Zahl der Kranken wird auf über 1 Million ge¬
schätzt, darunter über 200 vllv Personen mit offener
» . h . ansteckender Tuberkulose , Im Laufe des
Weltkrieges und der Nachkriegszeit haben diese
Zahlen in besorgniserregender Weife zugenom¬
men , Die Hungerblockade , die Wohnungsnot ,
der Kohlenmangel , di« außerordentlichen kör¬
perlichen und seelischen Anstrengungen , denen das
Deutsche Volk ausgesetzt war, , haben das Umsich¬
greifen der Seuche in jeder Hinsicht gefördert . In
Baden stieg die Zahl der Tuberkulose -Todesfälle von
S78S im Jahre 1914 auf 4SS2 im Jahre ISIS , in
Karlsruhe von 242 auf 338 in den genannten
Jahren . Einem sich alsdann anschließenden Abfall
der Todeszisser folgte aber bereits 1S23 eine noch¬
malige Zunahme als Folge der ungünstigen Wirt -
schaftsverhältniffe .

Fast jeder vierte im Alter von 15 bis
so Jahren st erbende Mensch erliegt
» er Tuberkulose , Sie verschont kein Alter ,
lein Geschlecht, keinen Stand , weder arm noch reich .
Unermeßlich groß sind die wirtschaftlichen Einbußen ,
Verlust an Arbeitslohn ufw, , welche durch die Tu¬
berkulose Familien und Staat jahraus jahrein er¬
leiden , Jedem ist ja das jahrelange Siechtum dieser
Unglücklichen nur zu bekannt . Dazu der Kummer
und die Sorge !

Die Tuberkulose ist eine Volksseuche in des Wor-
tcs eigenster ' Bedeutung und cvls solche kann sie nur
bekämpft werden , wenn alle Kreise und Schichten
des Volles sich am diesem Kampfe beieiligen . Auf¬
klärung und Wissen sind die Vorbedingungen
für diesen Kampf , Die Kenntnis von dem Wesen
der Tuberkulose und der Art der Verbreitung muß
Allgemeingut des Volkes werden , nur dann wird es

der Tuberkulose , Karlsruhe , Stefanienstraße 74,

sich zur Mitarbeit in diesem Kampfe zur Verfügung
stellen .

Diese Aufklärung und Erziehung zur Mitarbeit
müssen bereits in der Jugend , in der Schule ,
insbesondere Fortbildungsschule , er-
Pl <in mäßigen Unterrichtsstunden er¬
folgend durch die Kinder kernen die Eltern .

Von größter Wichtigkeit ist die genaue Kenntnis
der Eigentümlichkeiten der Tuiberlulose für den
Kranken selbst,, denn hiervon hängt nicht nur sein
eigenes Wohl und Wehe ab, sondern auch das
Schicksal seiner Familie , insbesondere feiner Kinder
und seiner Umgebung , welche durch ihn gefährdet
sind.

Was muß jedermann tum der Tuberkulose
wissen ?

Die Tuberkulose ist eine ansteckende,
aber vermcidbare Krankheit , sie ist heilbar .
Auf diesen 3 Eigenschaften beruht die ganze Be¬
kämpfung ,

I . Die Tuberkulose ist ansteckend ,

1 , Sie wird durch den Tuberkelbazillus , ein win¬
ziges , nur bei sehr starker Vergrößerung sichtbares
pflanzliches ( Pilz ) Lebewesen verursacht . Derselbe
ist hauptsächlich in dem Auswurf kranker Menschen
nnd in der Milch kranker Tiere enthalten .

2 . Die Tuberkulose kann sämtliche Organe befal¬
len . Weitaus am meisten ist die Lunge gefährdet
( Lungentuberkulose oder Schwind¬
sucht ) : bei Kindern setzt sie sich meistens in den
Drüsen fest ( Drüsentuberkulose oder
Skrofulöse ) . Aus ihr entwickelt sich in der

* A II m . Anschauuiigs - und Lehrmotrrnttl stellt
der Landesverband zur Bekämpfung der Tuberkulose ," Karlsruhe , unentgeltlich zur Verfügung .
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Regel in dem späteren Lebensalter die Lungen¬
schwindsucht . Die Hauttnberkulose wird auch fres¬
sende Flechte oder Lupus genannt . In der
Mehrzahl der Fälle ist der Verlans der Krankheit
ein schleichender , die Erreger lönnen viele Jahre im
Körper , besonders in den Drüsen fitzen, ohne auch
nur die geringsten Krankheitserscheinungen hervor¬
zurufen .

Ein großer Teil der beim Erwach¬
senen z n m Ausb r u ch k o m mendeu
Schwindsuchtsfälle ist aus eine An¬
steckung in der Kindheit zurückzu¬
führen !

3 . Kinder , insbesondere Säuglinge ,
sind für die An st eckung ganz beson¬
ders empfänglich . Ansteckungen in den ersten
Lebensjahren verkaufen in der Regel tötlich . Daher
Entfernung des Säuglings von der kranken Muttei
unbedingt notwendig .

4 . In fast allen Fällen geht die Ansteckung von
einem hustenden Schwindsüchtigen ans . Beim
Husten und Niesen , ja schon beim lauten Sprechen
werden kleinste Tröpfchen Auswurf aus dem Mund
geschleudert , welche die Krankheitserreger in unge¬
heuren Mengen enthalten können . Atmet ein Ge¬
sunder diese Tröpfchen ein , so kommt es zur An¬
steckung ( Tröpfcheninfektion ) . Kehlkopf -
kranke sind ganz besonders gefährlich . Auch durch den
Stanb , welcher den eingetrockneten Auswurf
eines Schwindsüchtigen enthält , können die Tuberkel -
bazillen ans Gesunde übertragen werden . ( Staub -
i n f e k t i o n . ) Ferner kann die Übertragung durch
unreine Hände , Geschirre , Wäsche usw . ( Schmier -
oder S ch m u tz i n f e k t i o n ) , beim Kriechen der
Kinder auf verunreinigtem Fußboden , bem Anfassen
schmutziger Taschentücher , Speigläser , durch Finger -
lecken beim Umblättern , Fingerlutfchen usw . , beim
Küssen Kranker , erfolgen .

Schließlich werden Kinder auch durch den Genuß
von Milch tuberkulöser ( pevlfüchtiger ) Kühe tuber¬
kulös .

II . Die Tuberkulose ist vermridbar !

1. Jedem Schwindsüchtigen , welcher hustet , sollt »
möglichst ein eigenes Zimmer , mindestens aber ein
besonderes Schlafzimmer zugewiesen wenden . U n-
ter leinen U m st änden darf er sein
Bett mit anderen Personen oder ga »
mit Kindern teilen . Jeder Schwind¬
süchtige mutz ein eigenes Bett haben !

2 . Weder Kranke noch Gesunde dürfen auf den
Boden spucken , denn keinem Auswurf kann an¬
gesehen werden , ob er frei von Tuberkelbazillen ist
oder nicht . Spucknäpfe müssen reichlich ausgestellt
werden ? der Kranke soll sich möglichst der Taschen -
spuckslaschen bedienen , die er gegebenenfalls unent -
aeMuü von der Fürsorgestelle erhält .

3 . Beim H u st e n und Niesen Kops bei Seite
wenden und niemals jemanden anhusten ! Taschentuch
vor den Mund halten : nicht die Hand , weil dann sie
verunreinigt die Krankheitserreger erst recht weiter
verschleppen kann !

4 . Souue und Reinlichkeit sind die
größten Feinde der Tuberkulose . In der Wohnung
ictt peinlichste Sauberleit herrschen , ieoe Staubent¬
wicklung mutz durch feuchtes Aufwischen
vermieden werden . Die Zimmer sollen sonnig sein
und fleitzig gelüstet werden . Fort mtt den dunklen ,
oumpsigen Schlaftammern , das beste Zimmer ist
geraoe gut genug als Schlafzimmer !

5 . Die Leibwäsche , insbesondere die Tasche n>
tücher Schwindsüchtiger sind stets gründlich aus¬
zukochen.

S . Die Hände , insbesondere die Nägel sind stets
sauber zu halten und vor dem Essen zu
waschen . Das Einführen von Fingern in Mund
oder Nase ist zu unterlassen . Zahne putzen , ^ uno
öfters spülen !

7 . Bei der Aufbewahrung und Zubereitung der
Speisen ist größte Sauberleit geboten . Schwind¬
süchtige Personen sollen in Lebensmittelge¬
schäften nicht beschäftigt werden .

S . Milch , deren einwandfreie Herkunft nicht be¬
kannt ist, muß vor dem Genuß abgelocht werden .

S . Die Schwindsüchtigen sollten ihr eigenes Etz -
nnd Trinkgeschirr haben .

10. Schwindsüchtige sollten vorsichtig beim K ü s-
s e n sein , insbesondere nie aus den Mund küssen.

11 . Der Schwindsüchtige soll niemals seinen Aus¬
wurf verschlucken, weil er sich andernfalls eine
Darmtuberlulofe zuziehen kann . Taschenspuckflaschc !

12 . Jede schwere Erkrankung an Lun¬

gen - u . Kehlkopstuberlulose sowie je¬
der Wohnungswechsel eines solchen
Kranken mutz dem Bezirksamt gemel¬
det werden . Wohnungen , in denen Schwindsüch¬
tige gewohnt haben , müssen desinfiziert werden . Man
wende sich deshalb an das zuständige Bezirksamt .

13 . Alles , was im Stande ist, die Wider¬
standskraft des Körpers herabzusetzen ,
leistet der Tuberkulose Vorschub und umgekehrt alles ,
was den Körper stählt und kräftigt , hilft ihm iin
seinem Kampfe gegen etwa eingedrungene Krank¬
heitserreger .

14 . Man wähle einfache und kräftige Nah¬
rung und vermeide Leckereien , deren
Nährwert in keinem Verhältnis zu den Kosten steht .
Der Mißbrauch alkoholischer Ge¬
tränke begünstigt im höchsten Grade die Tuber¬

kulose , desgl . das unvernünftige Zigareltenrauchen .
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15 . Die Kleidung sei frei von jeder Beengung :
jedes übermäßige Schnüren von Korsett oder Leiib -
riemen beeinträchtigt die Lungentätigkeit und be¬
günstigt die Ansiedelung der Tuberkulosekeime .

IS . Die arbeitsfreie Zeit soll zur Kräftigung des
Körpers verwendet werden . Jede Gelegenheit zu
Spaziergängen im Freien d . h . außerhalb der Staidt

ist auszunutzen . Turnerische Übungen .
Radfahren , Schwimmen , Nasenspiele usw . sind die
besten Bundesgenossen im Kampfe gegen die Tu -
berkulase : jedes Übermatz ist jedoch vom
Bösen .

17. Ausschweifungen jeglicher Art be-
«ünftitzen die Tuberkulose , ebenso wie alle Über¬
anstrengungen . Gönne deinem Körper die nötige
Ruhe !

18. Bei der Berufswahl mutz unbedingt die
Körperbefchaffenheid genügend berücksichtigt werden .
Schularzt und Lehrer zu Rate ziehen !

III . Di - Tuberkulose ist heilbar .

Diese für den Kranken so tröstliche Wahrheit be¬
warf aber der Einschränkung ! „Sofern sie
frühzeitig in Behandlung komm t . "

1 . Jeder , der an länger dauerndem Husten mit
oder ohne Auswurf , wiederkehrenden Schmerzen in
Brmst und Rücken , andauernder Mattigkeit , Nacht¬
schweißen , abendlichem Fieber , Kinder , welche an
Drüsenschwellungen leiden , sollen sich baldigst einer
gründlichen Untersuchung durch ihren Arzt unter¬
ziehen lassen oder die zuständig « Tuberkulofe -Für -
forgestelle ( Bezirks - oder Orts -Tuberkulofe -Ausschuß )
aufsuchen , ( in Karlsruhe Städt . Tuberlulose -Für -
sorgestelle im Städt . Krankenhaus für die Stadt und
Bad . Bezirksamt für den Amtsbezirk Karlsruhe ) ,

wo sie unentgeltlich untersucht und .Rat und Hilfe
finden werden .

S. Durch ei-n gesundheitsmätziges Le¬
ben und genaueste Befolgung der ärztlicherseits ge¬
gebenen Vorschriften soll der Kranke den Heilplan
des Arztes unterstützen : er ist dies nicht nur sich
selbst , sondern auch seiner Familie , seinen Kindern
und seiner Umgebung schuldig .

3 . Die Behandlung der Tuberkulose erfolgt am
zweckmäßigsten in den eigens dazu eingerichteten
Heilstätten (Lungenheilstätten ) , oder Krankenhäu¬
sern . Jedes Tuberkulösen Bestreben sollte es des¬
halb sein , baldigst in einer solchen Anstalt Ausnahm «
zu finden . Eine derartige Heilstättenkun doiuert durch¬
weg mindestens S Monate .

4 . In Baden liegt die Bekämpfung der Tuber¬
kulose in den Händen des Badischen Landes¬
verbandes zur Bekämpfung der Tu¬
berkulose , Karlsruhe , Stesanienstr . 74 , Fern¬
sprecher 1Z6. In allen Amtsbezirken
und größeren Städten sind Bezirk « -
bezw . Orts - Tuberkulose - Ausschüsse
mit Fürsorgestellen ewgevichwt . Man wende
sich an das betreffende Bezirksamt , Bezirksarzt ,
Fürforgefchwester , behandelnden Arzt oder Bürger¬
meisteramt : auch erteilt der Badische Landesverband
stets gern unentgeltlich Auskunft . Bei bedürftigen
Kranken beteiligen sich die Ausschüsse und der Lan¬
desverband an der Aufbringung der Kur - un »
Krankenhauskosten . Sie bemühen sich auch , falls sie
allein die Kosten nicht decken können , um wettere
Zuschüsse von anderen etwa in Fmge kommenden In¬
stanzen ( Fürsorgeverband , LandesversicherungSan -
stalt , Krankenkassen usw .) . Der Gang der Tuber -
kulosensllrsorge in Baden ist aus der vorstehenden
Zeichnung (Seite vorher ) ersichtlich.
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Feuerschutz .

Erdöl . Petroleum weit vom Ofen
oder Herd aufbewahren , sehr feuer¬
gefährlich !

Nie Erdöl in Feuer oder eine bren¬
nende Lampe gießen , nie Feuer damit

anmachen ! Explosion , Brand und Tod

sind die Folge ! Die Lampen bei Tages¬
licht füllen ! Dann Docht zurückschrauben .
Der Docht muß passen und ins Öl tauchen !

Brennerrohr täglich reinigen . Docht beim

Löschen zurückdrehen und Zylinder leicht
überblasen ! Lampe nicht am heißen Ofen
oder Herd oder in der Nähe leicht entflamm¬
barer Dinge brennen . Unter eine Hängelampe
kein Licht stellen . Nur starke Haken für
Lampen nehmen , in Balken einschrauben
oder , bei Verschalung , mit großer Gegenmutter .
Öfter probieren , ob noch fest . Lampen mit
weniger als 1 m Abstand von der Decke mit
einem Blaker zum Abfangen der Hitze versehen .
Lampen nicht viel herumtragen stolpern ,
Brand ) ! Lampen nicht kleingeschraubt
brennen ! Sich nicht bei Lampenlicht in
Schlaf lesen !

Benzin . Benzin und Spiritus sind äußerst
gefährlich ! Kleider und Handschuhe nur
bei Tageslicht mit Benzin reinigen !
Statt Benzin lieber Salmiak , Benzinseife ,
Benzinoform nehmen . In der Nähe von
Flammen , im Zimmer mit geheiztem Ofen
oder mit brennender Zigarre nicht mit Benzin
arbeiten ! Auch nicht bei tieferliegenden
Flammen , da Benzingase schwerer als Luft ,
hinabsinken und sich entzünden können !

Spiritns . Spirituskocher bei Tageslicht
füllen , auf einen Metalluntersatz stellen .
Spiritusflasche nach jedem Füllen sofort
wegstellen und schließen ; Kocher oder
Lampe immer dann erst anzünden !

Nie Spiritus in einen brennenden
oder glühenden Apparat nachgießen , nie
in eine brennende Lampe oder ein glü -
hendesKohlenbügeleisen ! Explosion der
Flasche !

Löschen feuergefährlicher Flüssigkeiten .
Benzin , Erdöl , Fett nie mit Wasser löschen ,
sondern durch Überwerfen von Decken ^
nassen Tüchern , Asche , Kehricht , dann
erst mit Wasser . (Bei Spiritus auch gleich mit
Wasser ) . Handfeuerlöscher am besten .

Rettnng von brennenden Personen .
Nicht fortrennen ! Sonst Lustzug , Flain -
mensäule , Tod ! Sofort sich auf dem
Boden wälzen ! Flammen dadurch ersticken -
Brandwunden : Mit Fett oder Salatöl be¬
streichen . Am besten Brandliniment mit Lein¬
wand auflegen (Apotheke , Drogerie ) .

Lenchtgas . Stark nach Gas riechende -
Räume nicht mit brennendem Streich¬
holz , brennender Zigarre oder offenem
Licht betreten . Explosion und Brand !

Sofort Installateur rufen , Durchzug
machen , die Hahnen des Koch - und Leucht¬
gases bei der Gasuhr schließen ; wenn Ge¬

ruch aber erstickend , nicht in solche Räume

gehen , dann Haupthahn im Keller schließen ,
wenn Luft dort noch gut . — Vor Nacht die

Gashähne prüfen , ob alle geschlossen !
Elektrischer Stronr nnd elektrisches Lichta

Keine herabhängenden oder herabgefal¬
lenen Drähte einer Leitung berühren ! Le¬

bensgefährlich ! Drähte der Hausleitung ,
nicht knicken , nicht durchscheuern , nicht
durchrosten lassen , nicht mit Nägeln fest¬
machen ! Sonst Kurzschluß , Brand ! Bei

Störung sofort den Installateur rufen . Lei¬

tung öfter nachsehen lassen . Glühbirnen mit

Kohlenfaden nicht in der Nähe leichtentzünd -
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licher Stoffe iGardineu usw .) brennen , weil
feuergefährlich , besser Metallfadeulampen
benützen .

Blitzschlag und Blitzableiter . Während
eines Gewitters unter keinem Baum
uud in keiner Hütte unterstehen ! Im
Walde freie Plätze vermeiden ! Auf frei ein
Felde , wenn Blitz und Donner rasch aufein¬
ander folgen , sich platt auf die Erde legen .
Metallgeräte fortwerfen . Nicht in Gruppen
beisammenstehen ! Badende an Land gehen
und sich dort niederlegen ! Nicht rasch laufen .
Im Hause bei sehr starkem Gewitter das
Feuer mit Asche löschen ! Durchzug vermei¬
den ! Sich nicht zum Fenster hinauslehnen !
Ins größte Zimmer gehen . Die Nähe grö¬
ßerer Metallmassen wie Kronleuchter , Lfeu ,
Gasleitungen , auch Kamine meiden ! Gute
Blitzableiter bester Schutz im Hause !

Kerzenbelenchtnng . Brennende Kerzen
nicht in die Nähe von Gardinen usw . in der
Wohnung , herabhängenden Strohhalmen
usw . iu Scheunen tragen ! Nicht viel mit
Kerzen h eru m l e u ch t e n , Sachen bei Tag
suchen ! Speicher , Scheune , Holzschopf
und Keller nur mit einer Sturmlaterne
betreten und diese entfernt von brennbaren
Dingen aufhängen . Kerzen nicht mit Papier
im Leuchter feststecken . Nicht mit Kerzenlicht
im Bette lesen ! Nachtlichte auf einen Teller
stellen . Kerzen nur mit Bietallhut oder
nassen Fingern löschen . Weihnachtsbaum
nicht in die Nähe von Gardinen usw . stellen .
Große Vorsicht beim Anzünden und Löschen
von Kerzen .

Weiterung . In der Nähe von Feuerstellen
keine leichtbrennbaren Stoffe wie Papier ,
Hobelspäne , Reisig , Stroh usw . aufbewahren ,
ferner größere Vorräte von Pech , Teer , Öl nnd
ruderen leicht brennbaren Dingen nur an
feuersicheren Lrten ! Alle brennbaren
Abfälle lPapier , Knochen usw . ) sofort ins
Feuer ! Vor dem Ofen und Herd ein
Schutzblech anbringen . Ofentüre geschlossen
halten . Herde und Öfen nie bis zum Glühen
heizen . Schwache Feuer nicht zu stark mit
Kohlen überdecken , sonst entstehen leicht Gase
und beim Schüren Explosionen . Möbel und

Holzwerk , wenn nahe , durch einen Blechschirm
schützen . Wäsche nur in V2 Meter Abstand
vom Ofen trocknen . Kinderwagen nicht zu
nahe an den Ofen stellen . Asche nur in Me¬
tallgefäßen abkühlen uud nur kalt an einen
feuersicheren Ort verbringen . Keine Klap¬
pen am Ofen ; Kohlendunst ist Tod ! Jeden
Abend R undscha u halten , ob Feuer und Licht
gut verwahrt und alle Gashahnen geschlossen
sind . Im Freien darf in der Nähe feuer¬
gefährlicher Dinge kein Feuer angezündet
werden . Beim Abkochen im Walde stets die
Asche löschen , ein Funken wächst in Laub
uud Tannennadeln zum Waldbrand !

Zündhölzer , Zigarren und Zigaretten .
Brennende Streichhölzer stets sorgfältig
auslösche » oder vorsichtig au einen feuer¬
sicheren Ort weglegen . Nicht achtlos
gleich nach dem Anzünden wegwerfen !
Ebenso brennende Zigarren - uud Ziga -
rettenstuminel im Freien stets durch Aus¬
treten löschen , zuhause auf einen Aschen¬
teller legen , niemals brennend weg¬
werfen , besonders im Walde nicht ! Kinder
dürfen nie mit Streichhölzern spielen .
Einschließen der Zündhölzer , wenn Erwach¬
sene fortgehen .

Selbstentzündnngen . Keine Wasser¬
flaschen , Glaszylinder , Brillengläser
in die Sonne bringen und keine leicht
brennbaren Dinge dahinter ( Streichhölzer ,
Papier , Gegenstände aus Zelluloid ), sonst leicht
Brand . Holzkohle , Steinkohlen grieß .
Brau u kohle u briketts mit Grieß nicht in
zu hohen Hansen und nicht an warmen
Mauern lagern . Kohlenstaub , Ruß , Staub
von Stroh und Heu iu dichten Wolken
sind s eh r entzündlich . Jedes offene Licht
vermeiden , sonst brennt es blitzschnell
im ganzen Raum ! Schornstein bon Ge -
rümpel , Holzwolle Papier , Kisten usw . frei
halten , jede schadhafte Stelle ausbessern
und Glanzruß vom Kaminfegermeister aus¬
brennen lassen . Nasses Heu und Öhmd
nur in kleinen Wien gen einführen und nicht
eintreten . Trockenes Heu dazwischen . Scheu¬
nen nur bis 1 Meter vom Dache füllen . Ge¬
treide , Kleie , Schrotmehl und Malz -
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keime nur in trockenem Zustande uud zuerst
nur etwa 2V Zentimeter hoch lagern , fleißig
umschaufeln , Speicher lüften . Fettgetränkte
Putzlappen nicht in Haufen lagern , jeden
Abend vernichten . Fettige Kleider nicht
nahe bei einer Feuerung und nicht dicht auf¬
einander hängen .

Verhalten bei einem Brande im Hanse .
1 . Selbsthilfe so weit als möglich . Stets
Kerze mit Streichhölzern auf dem Nacht¬
tisch aufstellen, ' Kleider beim Schlafengehen
in bestimmter Ordnung ablegen , um sich bei
Nacht sofort anziehen zu können . Stets
Wasser vorrätig halten : im Wohnzimmer
in einer Flasche , im Schlafzimmer in den
Waschgeräten , in der Küche nachts in einem
größeren Gefäß . In besseren Wohnungen
sollte ein stets zuverlässiger Handseuer -
löschersein . Bei Brandgeruch Rauch , Feuer¬
schein sofort die betreffende Stelle auf¬
suchen ! Bei einem Zimmerbrand brennende
Gardinen herabreißen , Flammen austreten .
In der Höhe brennende Dinge mit nassen ,
um einen Schrupper gewundenen Putztüchern
betupfen uud ausschlagen . Das Feuer durch
Überwerfen von Decken , Kleidern , Betten und
mit Wasser löschen , auch andere herbeirufen
zur gemeinsamen Bekämpfung des Brandes .
Alle Türen und Fenster in dem bren¬
nenden Raum des betreffenden Stock¬
werks geschlossen halten , um das Feuer
einzusperren und auch so zu ersticken . Auch
alle anderen Türen und Fenster schlie¬
ßen,besonders dieTüren ins Treppenhaus ,

damit die Treppe gangbar bleibt ! Streng¬
stens jeden Durchzug vermeiden , weil
sonst auf einen Schlag das ganze Haus
brennt ! Alle nachts wecken, sodann schleunigst
flüchten , wenn möglich ins Freie , sonst nach
dem sichersten Raum . Möglichst viele geschlos¬
sen e Türen zwischen sich und das Feuer
bringen . Bei starkem Qualm auf dem Bo¬
den kriechen mit nassem Tuch oder Schwamm
vor dem Munde . Bei Flug feuer Fenster und
Dachlucken schließen , im Speicher große Mengen
Wasser bereithalten , aus den Dächern sich mit
Wassereimern aufstellen , um mit nassen Besen
usw . Funken sofort auszuschlagen .

2 . Hilfe durch die Feuerwehr . Nicht zu
viel Zeit mit Löschversuchen verschwenden ,
sofort Feuerwehr alarmieren <durch Boten ,
Telephon , Feuermelder ). Im Schutzraum
bleiben , sich der Feuerwehr am Fenster zeigen ,
bei erstickendem Rauch Fenster öffnen . Nicht
aus dem Fenster springen , auch aus Zu¬
ruf des Publikums nicht . Anordnung der
Feuerwehr genau befolgen ! Sie rettet die
Menschen immer zuerst in geeigneter
Weise . Falls Feuerwehr noch nicht da und
höchste Lebensgefahr in Verzug , Herab¬
lassen von Frauen , Kindern und Kranken
mit einem Rettungsapparate oder einem .
Nettungsseilnach Umschlingen derBrust
unter den Armen mit dem Rettungsseil , dann
sich selbst . Wenn das Seil fehlt , als letztes ,
aber gefährlich es Mittel : Betten Hinabwersen
oder beibringen lassen oder Heu , Stroh und

! darauf springen .



I . Z2 Meldetvesen .

Meldungen bei Ein - und Auszug oder Wegzug .
K I . Jeder Ein - und Auszug in und aus einer

hiesigen Wohnung muß binnen Z Tagen gemeldet
werden .

Vorübergehende Besuche von auswärtigen Ver¬
wandten oder Bekannten sind nieldefrei . Desgleichen
der Ein - und Auszug von Personen , die zwecks einer
militärischen Dienstleistung oder als Teilnehmer an
einem Unterrichtslurs oder einer anderen derartigen
Veranstaltung hier sich aufhalten , sofern der Aufent¬
halt die Dauer von 2 Monaten nicht überschreitet .

Für die Meldung von Fremden , welche bei Gast¬
wirten , Inhabern von Hotel -garnis , Fremdenpen -
sionen und anderen Unterlunstsanstalten , sowie bei
andern vorübergehend Fremde gegen Entgelt beher¬
bergenden Personen nächtigen , gelten die Bestimmun¬
gen der Fremdenmeldevorschrift ( siehe unten ) ,

Z 2 . Verpflichtet zu den in Z 1 vorgeschriebenen
Meldungen sind diejenigen , welche die ein - oder aus¬
ziehende Person als Mieter , Untermieter , Dienft ?
böte , Geselle , Gehilfe , Lehrling oder in sonstiger
Eigenschaft in die Wohnung ausnehmen oder aufge¬
nommen hatten .

Die Meldung hat sich aus die Ehefrau des zu
Meldenden und seine Kinder jeden Alters zu er¬
strecken.

Somit haben zu melden :
1, dir Hnusbcsiticr oder ihre Verwalter den Ein -

und Auszug
-l) ihrer eigenen Person und aller in ihrem

Haushalt wohnenden Personen ,
b ) ihrer Mieter , sowie der Frau und Kinde ;

ihrer Mieter , soweit diese Personen gleich¬
zeitig mit den Mietern ein - oder ausziehen !

2 . die Mieter den Ein - und Auszug
->) ihrer Frau und Kinder , sofern dieselben nicht

gleichzeitig mit ihnen ein - oder ausziehen ,
aller anderen Personen , denen sie Wohnung
» eben .

s 3 . Personen , welche ununterbrochen über
S Wochen in einem Gasthaus wohnen , unterliegen
vom Beginn der 7 , Woche an der Meldepflicht ge¬
mäß HZ 1 und 2 dieser Vorschrist .

s 4 , Zu den Meldungen sind die vorgeschriebenen
bei der Meldestelle ( Bezirksamt , Eingang von der
Hebelstraße ) und allen Polizeiwachen erhältlichen
Formulare zu benützen . Jede Meldung ist von dem
Meldepflichtigen und dem Gemeldeten zu unter¬
schreiben .

Für jede Person ist die Meldung auf ein beson¬
deres Formular zu schreiben, - nur bei Meldungen ,
die sich auf ein Familienhaupt beziehen , können Ehe¬
frau und Kinder auf das gleiche Blatt geschrieben
werden .

Z S . Jeder , in bezug auf dessen Person oder An¬
gehörige nach Maßgabe dieser Vorschrift eine Mel¬
dung erstattet werden mutz , ist gehalten , den zur
Meldung Verpflichteten alle zur vorschriftsmäßigen
Ausfüllung des Meldeformulars erforderlichen An¬
gaben zu machen .

Auf Verlangen der Meldestellen H.Iben die Anzu¬
meldenden die in ihrem Besitz befindlichen zum Aus¬
weis über ihre Person dienlichen Papiere vorzu¬
zeigen .

Reichsausländer müssen sich durch Beurkundungen
ihrer Heimatsbehörde über ihre Staatsangehörigkeit
ausweisen .

Den Anmeldungen von zuziehenden Personen ist
die am bisherigen Wohn - oder Aufenthaltsort des
Gemeldeten erteilte Abmeldebefcheinigung anzu¬
schließen .

Für zuziehende Kinder unter 12 Jahren ist der
Nachweis üüer die erfolgte Impfung durch Vorlage
der Impfscheine zu erbringen .

Z ö . Zuwiderhandlungen gegen diese ortspoüzsi -
lickc Vorschrift werden gemäß Z 4g Polizeistrafgesetz -
buch bestraft .
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FrMenlneltWesen/ '
Ortspolizeiliche Vorschrift vom 28 . August IUI 2 .

K 1 . Gastwirts , sowie Inhaber von Hotel -garniS ,
Fremdenpenfionen , Herbergen und anderen Unter -

kunftsanstalten sind verpflichtet , ein Fremdenbuch zu

führen , in welches sie Zu - und Vorname , Geburts¬

zeit , Geburtsort , Wohnort , Staatsangehörigkeit ,
Stand sowie Tag der Ankunft un .d Abreise ew .es

jeden bei ihnen nächtigenden Fremden einzutragen
haben . Ehefrauen , Kinder , Begleitpersonal ! sind ge¬
trennt aufzuführen .

Das Fremdenbuch mutz dem vorgeschriebenen Mu¬

ster entsprechen ! es ist dem Bezirksamt — PoNzei -

direktion — vor Ingebrauchnahme zur Bestätigung
unter Beglaubigung der Seitenzahl vorzulegeu .

Fremde , welche ununterbrochen ö Wochen in
einem Gasthause , Hotel -garni usw . wohnen , unter¬
liegen vom Beginne der 7 . Woche an der Meldepflicht
nach den allgemeinen Meldevorschriften .

Z 2 . Die Einträge in das Fremdenbuch — imt
Ausnahme des Eintrags über den Tag der Abreise
— sind auf Grund der ausgefüllten Fremdenzettel
zu fertigen . Diese Fremdenzettel , welche dem vor¬
geschriebenen Muster entsprechen müssen , sind von
dem zur Führung des Fremdenbuchs Verpflichteten
bereit zu halten und dem Fremden zur Ausfüllung
vorzulegen .

Die Fremden sind verpflichtet , die Fremdenzettel
persönlich mit leserlicher Schrist auszufüllen und die
zur Ausfüllung erforderlichen Angaben wahrheits ,
getreu zu machen .

Weigert sich der Fremde , den Zettel selbst auszu¬
füllen , oder ist er des Schreibens unkundig , so hat
der znr Führung des Fremdenbuchs Verpflichtete den
Fremdenzettel auf Grund der Angaben des Fremden
auszufüllen und auf dem Zettel zu vermerken , aus
welchem Grunde die Ausfüllung durch den Fremden
unterblieb .

Außerdem darf der zur Führung des Fremdenbuchs
Verpflichtete von der Vorlage des Fremdenzettels
an den Fremden zum Zwecke der Ausfüllung absehen ,
wenn er den Fremden von früherer Beherbergung her
kennt . Er hat auch in diesem Falle den Fremden¬
zettel auf Grund der Angaben des Fremden auszu - !
füllen und zu vermerken , aus welchem Grunde die
Ausfüllung durch den Fremden unterblieb .

Für vollständige Ausfüllung der Fremdenzettel ist
der zur Führung des Fremdenbuchs Verpflichtete ver¬
antwortlich , er hat insbesondere etwa nötig wer¬
dende Ergänzungen durch den Fremden zu veran¬
lassen .

H 3 . Die Fremdenzettel für die Fremden , welche
im Lause des Tages bis nachts 12 Uhr angekom¬
men sind , sind bis spätestens 3 Uhr morgens bei
der nächsten Polizeiwache einzureichen . Findet die
Einreichung später als 12 Uhr nachts statt , so sind
die Fremdenzettel für alle Fremden einzureichen , die
bis zur Zeit der Einreichung der Zettel angekommen
sind .

Z 4 . Personen , die , ohne M den in ß 1 Ab¬
satz l genannten Personen gehören . Fremde gegen
Entgelt vorübergehend beherbergen , sind verpflichtet ,
vis spätestens 7 Uhr morgens Vor - und Zunamen ,
Gebuvtszeit , Geburtsort , Wohnort , Staatsangehörig¬
keit und Stand der Fremden , die bei ihnen genäch¬
tigt haben , auf der Polizeiwache im Bezirksamtsge -
bäude auf einem dem vorgeschriebenen NMster ent¬
sprechenden Zettel schriftlich aNzuzeigeu .

Freiitde , die bei den in Absatz 1 genannten Per¬
sonen ununterbrochen 6 Wochen wohnen , unterliegen
mit Beginn der siebenten Woche der Meldepflicht nach
den allgemeinen Meldevorschriftcn .

K 5 . Die Einsicht in die Fremdenbücher steht den
Polizeibehörden jederzeit zu .

Fremdenbücher , welche nicht mehr benützt werden ,
sind von dem zur Führung Verpflichteten noch fünf
Jahre , vom Zeitpunkt des letzten Eintrags ab , auf¬
zubewahren . Die Aufbewahrungspflicht besteht auch
dann , wenn der zur Führung des Fremdenbuchs Ver¬
pflichtete den Betrieb aufgegeben hat . Der Aufbe -
wahrungspflicht kann sich der Verpflichtete durch Ab¬
gabe des Fremdenbuchs an das Bezirksamt — Po -
lizeidirektion — entziehen .

H S . Zuwiderhandlungen gegen diese ortspolizei¬
liche Vorschrift werden gemäß H 49 Polizeistrafgesetz¬
buch bestraft .

* Die Pasi -Bcstlmiimiigcil für Ausländer unterliegen von Zeit zu Zeit Veränderungen und werden
jeweils in den Karlsruher Tageszeitungen veröffentlicht .
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Die An- und Abmeldung zur KrMenoerMerlW.

1 . Die An - und Abmeldung zur Krankenversiche¬
rung hat neben der Anmeldung des Aufenthalts -
» der Wohnungswechsels ( auf dem Meldebüro ) be¬
sonders zu erfolgen , und zwar bei der M e l d e-
st e l l e für Krankenversicherung Gartenstraße 14/15

2 . Die Verpflichtung zu dieser Meldung liegt
dem Arbeitgeber ob, welcher allein für die
Unterlassung oder Verspätung verantwortlich
ist . Dieser Verpflichtung wird nicht schon dadurch
Genüge getan , daß der Arbeitgeber den Arbeiter oder
Dienstboten beaustragt , sich zu melden , sondern der
Arbeitgeber muß sich auch von der Erfüllung
eines solchen Auftrags überzeugen . Um ihm
dies zu ermöglichen , wird von der Meldestelle über
jede An - und Abmeldung eine schriftliche Be¬
scheinigung erteilt .

3 . Die An - und Abmeldung hat auch
dann zu erfolgen , wenn der Arbeiter
oder Dien st böte schon vor Ablauf der
dreitägigen Frist zur Anmeldung
wieder ausgetreten oder entlassen
worden i st .

4 . Eine Anmeldung , welche gesetzlich nicht gebeten
war , hat leine nachteiligen Folgen .

5 . Dagegen bringt die Unterlassung oder
Verspätung einer vorgeschriebenen

Anmeldung unter Umständen sehr schwer¬
wiegende Nachteils für den säumigen Arbeitgeber
mit sich :

s ) Wer seiner Pflicht zuwider Versicherungspflich¬
tige nicht anmeldet , kann vom VersicherungSamte ,
falls er vorsätzlich handelt , mit Geldstrafe bis
zu dreitausend Mark und falls er fahrlässig
handelt , mi 't Geldstrafe bis zu taufend Marl
bestraft werden .

b ) Wer die Vorschrift über die Meldung Ver¬
sicherungspflichtiger in anderer Weise verletzt ,
kann vom VersicherungSamte mit Geldstrafe bis
zu 200 Msrk bestväst werden .

c) Unabhängig von der Strafe holt der Vorstand
die rückständigen Beiträge nach . Der Vorstand
kann dem Bestraften außerdem die Zahlung des
ein - bis fünffachen der rückständigen Beiträge
auferlegen .

Der Beitvagseinzug und die MarienIMbung für
die Invalidenversicherung durch die
Krankenkassen findet nicht mehr statt . Es müssen
deshalb alle Arbeitgeber , die invalidenversicherungs -
pslichtige Personen beschäftigen , die Beitragsmarlen
aus eigenen Mitteln bei einer in Baden gelegenen
Pofwnstallt kaufen und bei der Lohnzahlung nach
den LohAklassen der Versicherten in die Quittungs -
larten kleben und entwerten .

AnineliilW zur AnMIIten - MWerung .
( Ortsausschuß der Vertrauensmänner ! .

Auskunfts - und Beratungsstelle : Zähringer¬
straße 96 II Zimmer 191 .

Montag und Freitag abends K— 7 Uhr .

Nevisionsstelle für Beitragsentrichtung : Zäh¬
ringerstraße 96 I 'I Zimmer 191.

Samstag vormittags von S— ll Uhr .

Ausgabestelle für Versichcrungskarten : Zäh¬
ringerstraße 96 II Zimmer 192 .

Täglich 8— 1/ - 1 und i/2Z — S Uhr .

Versicherungsamt (Ausschuß für Angestellten¬
versicherung ) , Bezirksamt , Zimmer 48— 49.

Täglich 8- 12 und 3- 6 Uhr .



Bestattungsweseii , ! . 55

BeWungstveseir in der KtM Karlsruhe .
lSluszug aus der ortispolizsilichen Vovfchvist . )

Allgemeines .

§ I . Di - städtischen Friedhöfe dienen :

2 . zur BeerdigII n g
1. der innerhalb der Gemarkung Karlsruhe ge¬

storbenen Personen ,
2 . der auswärts gestorbenen Einwohner von

Karlsruhe ,
3 . der innerhalb der Gemarkung Karlsruhe auf¬

gefundenen Leichen !
d . zur Beisetzung der Überreste einge¬

äscherter Personen .

Mit Zustimmung der Gemeindebehörde nnd bei

Entrichtung der vorgeschriebenen Taxen röuiicn auch
die Leichen anderer als der unter -> bezeichneten Per¬
sonen auf den städtischen Friedhöfen beerdigt werden .

Z 2 . Die Friedhöfe der Stadtteile Mühlburg ,
Beiertheim , Rintheim , Rüppurr , Griinwinkel uud

Daxlanden dienen zur Bestittwng der Leichen und

Aschenreste von Bewolmomi dieser Stadtteile .

Mit Zustimmung der Gemeindebehörde und bei

Entmichtuug der vorgeschriebenen Taten können auch
die Leichen n n d Aschenreste anderer hier wohnhaf¬
ter Personen aus diesen Friedhöfen bestattet werden ,
wenn die Hinterbliebenen dies aus triftigen Gründen
verlangen .

Die Leichen nnd Aschenreste. von Bewohnern der
Stadtteile Mühlburg , Beieutheim , Rintheim , Rüp¬
purr , Grünwinlel . und Daxvanden sind auf dem
Hauptsriedhofe zu bestatten , wenn die Hinterbliebe¬
nen dies verlangen und die vorgefchribenen Taxen
entrichtet werden .

Als Stadteil Mühlburg im Sinne
dieses Statuts gilt der Stadtteil
w e st l i ch der N o r k- u II d B l ll ch e r st r a b e ,
die beiderseitigen H ä n f e r r e i ĥ e n d i e-
ser Straben ausgenommen .

Z 3 . Für die Bestattungen auf den
Friedhöfen der Stadteile Beiert¬
heim , Rinthei m , Rüppur r , G r ü n w i n-
> el und Dax landen gelten die beson¬
deren B e st i m m u n g e n der Friedhof -
ord nungen dieser Stadtteile . Alle
aus das Beerdigungs Wesen in diesen
Stadtteil enbezüglichenAnträgesind
bei dem z u st ä n d i g e n G e m e i n d e s e k r e-
tarial anzubringen , welches das Er¬
forderliche nach Maßgabe d e r>i e w e i l i -
gen F r i e d l> o s o r d n II II g und der ? r t s -
Übung veranlasz t .

Z 7 . Die Errichtung von Denkmälern und die Ein¬
fassung der Bestattungsplätze bedürsen der Genehmi¬
gung der Gemeindebehörde . Die Genehmigung ist zu
versagen , wenn die Tenlmäler und Einlassungen den

wegen der baulichen Sicherheit zu stellenden Ausor -

dsvungeu nicht genügen , wenn sie den Friedhos Vei -
unlneven , ode-r wenn sie Darstellungen oder Inschrif¬
ten tragen sollen , die der guten Sitte zuwiderlaufen .

Einfassungen müssen aus Stein oder Metall herge¬
stellt werden .

Bei EinihoMng der Genehmigung ist ein Plan des
Denkmals und der Einfriedigung , welcher von dem
Besteller oder dem Ausführenden unterzeichnet fein
mich, in doppelter Ausfertigung einzureichen . Tie
eine Ausfertigung bleibt bei den Akten , die amdeve
wird mit dem Bescheid der Gemeindebehörde zu¬
rückgegeben .

H 8. Die Denkmäler und Einfassungen , sowie die
Anpflanzungen auf den Bestattungsplützen müssen in
gutem Stande gehalten werden ? andernfalls kann die
Gemeindebehörde deren Entfernung verlangen und
sie , wenn diesem Verlangen nicht stattgegeben wird ,
von sich aus vornehmen Hassen , wobei sie berechtigt
ist , über die zu entfernenden Materialien nach Er¬
messen zu verfügen .

K lll . Die Verschonungszeit ( H ll der Verordnung
des Ministeriums des Innern vom 20 . Juli 1882 )
beträgt für das Grab eines Erwachsenen 20 , für das
eines Kindes IS Jahre .

Für Bestattungsplätze , in denen nur Aschenreste
beigesetzt sind , beträgt die Verschonungszeit durchweg
20 Jahre .

s 1l . Nach llmslus ; der Verschonungszeit eines Be -
flaldungsplalzes sind auf öffentliche Aufforderung der
Gemeindebehörde hin innerhalb der von dieser zu
bestimmenden Frist , welche mindestens 3 Wochen be¬
tragen soll , die aus den Besiattungsplätzen befindli¬
chen Tenkmäler , Einfassungen und Pflanzungen zu
beseitigen , widrigenfalls die Gemeindebehörde die Be¬
seitigung vornehmen und über die zu entfernenden
Materialien nach Ermessen verfügen kann .

Tie Gemeindebehörde kann jedoch die weitere Ber -
schoirung des Platzes gestatten , wenn die geordneten
Taxen hierfür entrichtet werden .

Z 12 . Nach Uinstusj der Verschonungszeit eines Be -
staittungsplatzes vorlügt die Gemeindebehörde über die
weitere Behandlung des Sarges oder des Aschenbe-
hälders und der darin befindlichen Überreste .

Verfahren bei Bestattungen .

H 2-l . Tie Leichen find innerhalb 36 Stunden nach
eingetretenem Tode jedoch nicht vor Ausstellung des
Steribescheines , mittels Leichenwagens aus kürzestem
Wege in die Leichenhalle des Friedhofs zu verbringen ,
auf welchem die Bestattung erfolgen soll , uud find
dort bis zur Bestattung zu verwahren .

Während der Fahrt in die Leichenhalle muf , der
Deckel auf dem Sarge aufgelegt fein ? doch darf
der Sarg nicht luftdicht geschloffen werden .
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Die Bestattung der Leichen findet von der Leichen-

Hülle aus statt .
Die Beibringung der Leiche vom Sterbehause in

die Leichenhalle IM früh morgens oder spät abends

während der von der Gemeindebehörde zu bezeich¬
neirden Stunden zu ersokgen .

Die erste Leichenschau ls 4 der Verordnung des

Ministeriums des Innern .vom tg . Dezember 187S)
wird im Sterbehaus , die zweite ( Z 6 daseWst ) i-n der

Leichenhalle vorgenommen .
Ausnahmen von obigen .Bestimmungen , welche in

dieser Vorschrift nicht vorgesehen sind , dürfen nicht
gestattet wenden .

Angehörige eines Verstorbenen , die gwichwoh » ver¬

hindern , datz die Loicke gemäß obige « Bestimmun¬
gen rechtzeitig in die Leichenhalle verbracht wird , ha¬
ben povizeiliches Einschreiten zu gewärtigen ( KZ 30

und S6 des Polizeistrasgese ^buches ) ^ außerdem er¬

höhen sich für sie die Bestaltungsdaxsn auf den dop¬
pelten Betrag .

Leichen , die auswärts beerdigt werden sollen , un¬
terliegen der Bestimmung des Absatz l , wenn sie
nicht innerhalb Zö Stunden nach dem Tode nach
«nswärts befördert werden .

Z 2S .Die Leichen von Mindern unter einem Jähr
werden durch die Kindevleichenchaise in die Leichen¬
halle verbracht . Dabei ist die Frist des Z 24 Abs . l
und die Zeitbestimmung des Z 24 Abs . 1 und die
Zeitbestimmung des H 24 Abs . 4 zn beobachten .

Z 26 . Die Bestattung soll tunlichst bald nach Aus¬

stellung des Erlaubnisscheins ( ZK S— 8 und 11 der
Verordnung des Ministeriums des Innern vom
16 . Dezember 187S ) erfolgen .

s 27 . Jeder Todesfair ist in den üblichen Büro¬
stunden dem städtischen Bestattungsamt ( Rathaus )
schriftlich oder mündlich (telephonisch ) anzuzeigen .

Das Bestattungsamt benachrichtigt umgehend den
Leichenschauer * und trifft alsdann die sonstigen zur
Vornahme der Bestattung erforderlichen Vorkehrun¬
gen .

Es erinnerst die Hinterbliebenen daran , daß das
Familienhaupt oder die fönst dazu verpflichteten
Personen alsbald nach Vollzug der Leichenschau den
Todesfall unter Übergabe des vom Leichenschauer aus¬

gestellten Sterbescheins dem Standesbeamten zwecks
Eintragung im Standesregister persönlich anzuzei¬
gen haben .

Es verhandelt mit den Beteiligten , über die Art der
Bestattung nach Matzgabe der Bestattungsordnung .

Es bestimmt die Zeit des Verbringens der Leiche in
die Leichenhalle , bestellt aus Wunsch der Hinterbliebe¬
nen den Geistlichen und bestimmt im Benehmen mit
diesem , sowie mit ersteren die Zeit der Bestattung .

Es benachrichtigt , wenn Hinterbliebene nicht vor¬
handen sind , von sich aus den zuständigen Geistlichen
der Konfession des Verstorbenen von der Bestattung .

Es benachrichtigt den Friedhosverwalter , daß dieser

" Bor Ansnnst des Leichenschauers darf mit der
Leiche leine Veränderung vorgenommen werden .

für die rechtzeitige Verbriugung des Sarges in das
Cterbehans , für die Leichenträger , den Leichenwagen
und überhaupt für die ordnungsgemäße Erledigung
aller Leistungen , welche die Gemeittde gomätz dieses
Statuts zu übernehmen oder freiwillig übernommen
hat , sorgt .

Wenn Angehörige des Verstorbenen nicht vorhan¬
den sind , oder um die Bestattung sich nicht kümmern ,
so hat das Bestattungsamt im Benehmen mit solchen
Personen , welche etwa die Bestattungskosten tragen
wollen , oder im Benehmen mit der zuständigen Be¬
hörde das Erforderliche für die Bestattung vorzu¬
kehren .

s 28 . Zur ordnungsgemäßen Besorgung der in
Z 27 bezeichneten Obliegenheiten ist dem Friedhosver -
wailter ein Bestattungsordner beigegeben . -s

Dieser erhält seine Aufträge im einzelnen Falle
vom Friedhofverwalter .

Er hat stets ein Exemplar dieses Statuts sowie
der ortspolizeilichen Friedhof - und Bestaltungsord -
nning bei sich zu führen und aus Verlangen den bei
einer Bestattung Beteiligten zur Einsicht vorzulegen .

8 29 . Die Art der Bestattung ist bei allen Verstor¬
benen gleich .

Z ZV. Leichen , welche von auswärts hierher ge¬
führt werden , sind sofort in die Leichenhalle des
Hnmptsriedhoss oder — wenn die Beerdigung auf
dem Friedhof des Stadtteils Mühlburg erfolgt — in
die Leichenhalle dieses Friedhofs zu verbringen .

Kommen Leichen mit der Eisenbahn an , so wird
deren Verbringung auf den Friedhof durch die Ge¬
meindebehörde besorgt .

s 31 . Wenn Leichen mit der Eisenbahn von hier
nach auswärts geführt werden sollen , so erfolgt deren
Beibringung an den Bahnhof durch die Gemeindebe¬
hörde .

Z 32 . Das Verfahren bei Bestattungen im Dienst -
stehender Militärpersonen wird durch Vereinbarung I
der Gemeindebehörde mit der Militärbehörde be-
stimmt .

Z 33 . Die Veranstaltung von Trauermusik , wozu
auch Gesangsvorträge gerechnet werden , auf den
städtischen Friedhöfen bedarf der Genehmigung der
Gemeindebehörde .

Ausgenommen hiervon ist Trauermusik , die bei
einer Leichenfeier in der Friedhofkapelle oder im
Krematorium veranstaltet werden will .

Z 34 . Nor Entfernung einer Leiche aus der Lei¬
chenhalle ist der Sarg zn s-tiließen . Die Aufstellung
des offenen Sarges in den für Leichenfeierlichkeiten
von der Gemeindebehörde bestimmten Räumen ist un¬
tersagt .

Fcucrbcstattuug .

Z 35 . Zur Vornahme der Feuerbestattungen ist aus - '

schließlich die auf dem städtischen Friedhof errichtete
Feuerbestattungsanstalt bestimmt .

8 36 . Die Einäscherung dahier verstorbener Perso¬
nen dnrs unbeschadet der aus die Besichtigung der ^

-j- Siehe Abt . II unter „ satiitätsperfonal " .
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Leichen durch den Leichenschauer bezüglichen Vor¬

schriften nur mit schriftlicher Genehmigung des Be¬

zirksamts als Ortspolizeibehörde sowie der städtischen
Friedhoskomimssion erfolgen .

Die letztere wird die Genehmigung zur Vornahme
von Feuerbestaltnngen erst dann erteilen , wenn die

polizeiliche Erlaubnis dazu erwirkt ! ist .
H 37 . 'Auswärts verstorbene Personen , welche hier

^ur Verbrennung kommen sollen , dürfen ebenfalls nur
da,nn eingeäschert werden , wenn die mich Z 36 dieses
Sdatnits erforderlichen Genehmigungen zur Feuerbe¬
stattung erteilt find .

Solche Leichen sind ebenso wie die zur Beerdigung
bestimmten unmittelbar nach der Ankunft in die Lei¬

chenhalle zu verbringen ? deren Verbrennung wird ,
wenn möglich , noch am gleichen , spätestens aber am
folgenden Tage vorgenommen .

Z 38 . Die Einfegnungsfeierlichkeiten finden in
der Regel in der Frivdhoflapelle statt , Ivorauf dile
Leiche nach der Feuerbestattungsanstall verbracht
wlrd .

Ans Wunsch der Hinterbliebenen , rönnen die Feier¬
lichkeiten auch in der FeirlerbeslattungsansKilt , wohin
in diesem Falle die Leiche vorher zu verbringen ist.
abgehalten werden .

Z 39 . Die bei der Feuerbestattung zu verwendenden
Särge dürfen nur entweder aus Zink ( von höchstens

mm Ställe ) oder aus weichem Holz ( von höchstens
lß mm Stärke ) bestehen . Zinksärge müssen im In¬
nern mit Weichhotzldtten versteift sein . Holzsärge
dürfen nicht mit metallenen Zutaten versehen und
müssen mit Holznägeln verschlossen sein .

Tie Leichen sollen leicht angekleidet und aus Säge¬
spänen oder Holzwolle gebettet sein . Federkissen und
Polster sind unzulässig .

Tie Größe des Sarges ( einschließlich etwaiger Füsze
oder Querleisten ) darf folgende Dimensionen nicht
überschreiben :

Länge 2,10 m
Breite 0,75 m
Höhe 0,68 m

8 4L . Während des Fsuerbestattuugsvorgangs dür¬
fen sich außer den mit der Ausüs -Hrilng und Überwa¬
chung beauftragten Personen nur die erwachsenen
Angehörigen des Verstorbenen im Vor,räum des Ver¬
brennungsofens aufhalten .

Die Beobachtungen des Ncrbrcnnungsaltes selbst
ist iu der Rgeel nur dem oben genannten Dienstper¬
sonal und für die Fälle , in welchen die fragliche
Beobachtung dnrch einen Sanitätsbeamten aus beson¬
derem Anlas ; dringend geboten ist , dem Bezirksarzt
gestattet .

Ausnahmsweise lann die Erllaubuis hierzu von der
Friedhoskommifsion auch den nächsten Leidtragenden
sowie mit Zustimmung der letzteren solchen Personen
erteilt werden , welche an der Beobachtung ein wissen¬
schaftliches oder technisches Interesse haben .

8 4l . Die Aschenreste werden den Hinterbliebenen
auf ihren Wunsch entweder in geschlossenen , einfachen

Holzlistchen oder zugelöteten Blechbüchsen überge -
ben .

Die Aschenbehälter können entweder auf den städti¬
schen Friedhöfen beigesetzt oder von den Hinterblie¬
benen tn eigene Verwahrung genommen werden , je
nach dem Wunsch derjenigen Personen , welche siir die
Bestattung sorgen .

Z 42 . Sowc -. t durch den Verstorbenen oder dessen
Hinterbliebenen nichts anderes bestimmt ist, wenden
die Aschenreste auf dem Hauptfriedhos in den hierzu
vom Stadtrat besonders zu bestimmenden allgemeinen
Feldern 0,60 IN tief unter der Bodenflächc beigesetzt ,
und zwav mit einer Ruhezeit von 20 Jahren .

Jeder solche Bestatdnngsplatz ist 70 Zentimeter lang
und 60 Zentimeter breit . Die Einfassung des Platzes
ist verlboten . Als Grabmäler dürfen nur liegende
Sandsteinp 'halten angebracht werden .

Besondere Aschenpllltze können gegen Entrichtung
der vorgeschriebenen Taxe in der von der Stadtge -
meinde angelegten imd unterhaltenen Beisetzungsan -
lage beim Krematorium benutzt werden .

Auch -aus bereits belegten allgemeinen und besonde -
. ren Grabstätten können Aschenreste von Familienmit¬
gliedern beigesetzt werden , und zwar in das Grab
eines Erwachsenen bis zu 4 , in das eines Kindes
bis zu 2 . Zn diesem Zwecke darf das Grob auch
schon vor Ablauf der Verschonungssrist , aber nur bis
zu einer Tiefe vomlZo Zentimeter geöffnet werden .
Die Verschonungssrist wird dadurch nicht berübrt .
Für die Beisetzung von Aschenresten ans belegten be¬
sonderen Grabstätten ist die Beisetznngstaxe zu ent¬
richten .

Die oberirdische Ausstellung von Aschenbehältern
( Urnen ) ist nur auf besonderen belegten Bestatlnngs -
plätzen und zwar nur mit Genehmigung der Fried -
hoslommission , welcher vorher Zeichnungen mi5 ge¬
nauer Maßangabe in Doppelfertigung einzureichen
sind , gestattet .

Z 45 . Im Falle der Feuerbestattung kann die zweite
Besichtigung der Leiche durch den Leichenschauer ( §8 6
ff .der Verordnung vom 1ö . Dezember 1875 , Gesetzes¬
und Verordnungsblatt Seite 3S9 ) unterbleiben , so¬
fern eine Sektion der Leiche vorgenommen und ein
ärztlicher Sektionsbericht vorgelegt wurde oder die
Zeichen des eingetretenen Todes durch einen Arzt be¬
zeugt sind .

BcstattungsPlätic .

Z 54 . Unter den allgemeinen Grabstätten hat die
Gemeindebehörde besondere Abteilungen für die Be¬
erdigung Erwachsener und für die von Kindern zu
bestimmen . Hinsichtlich der Asckienbcisetzuugsplätze
wird ein solcher Unterschied nicht gemacht .

Die Abgabe von allgemeinen Bestattungsplätzen er¬
folgt der Reihe nach . Bestattungen auszer der Reihe
sind nicht zulässig .

K 55 . Als besondere Bestattungsplätze können auf
dem Hauptfriedhof zu Benützung erworben werden :
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1 . Grüften von dreierlei Gröben ( erster , zweiter
und dritter Größe ) , soweit vorhanden .

2 . Plätze Ms Rabatte n , und zwar :
.1 . an den Fußwegen ,
b . a n den Seitenwegen ,
c , an den H a u p t w e g e u ,
i>. a u d e n Umfaffungs m auer n .
c . andenvonder G e in e t n d e b e h ö r d e

zu bestim Menden bevorzugten
Stellen .

3 . Plntze in der Beisetzungsau läge
beim Krematorium ( siehe Anlage ) ,
und zwar :
l . Beerdigungsplätze ! 2 . Aschen -

pH ä v e .
Auf de in Friedhof des Stadteivs

M ü h l b u r g können als besondere B e-

st a t t u Ii g s p l ä tz e erworben werden :

- . R a b a t t e n p l ä tz e an den Wegen .
K, Plätze an den von der Gemeinde¬

behörde zu b e st i m m e n d e n bevor¬
zugten Stellen .

Z SK. Das Benützungsrecht nmh für NabwttenpWtze
erstmals auf mindestens 20 Jahre , für Grüften erst¬
mals auf mindestens SV Jahre erworben werdeu .

Die Benützung von Rabattenplätzen darf nicht auf
länger als so Jahre , die von Grüften nicht aus län¬

ger als Ivo Jahre zugesagt werden .
Innerhalb dieser Grenzen ( Absatz 2 ) kann das Be¬

nutzungsrecht nach dessen Erwerbung von den Berech¬
tigten durch Zahlung der jeweiligen Taxen jederzeit
aus beliebige Dauer verlängert werden .

Z S7 . Wenn bei einer Beerdigung das erworbene
Benutzungsrecht von 20 Jahren vom Beerdigungstage
an , abläuft , so mich dessen Verlängerung auf 20 Jahre
erwirkt werden , andernfalls die Beerdigung in der
betreffenden Grabstätte wicht zugelassen wird .

s S9 . Rabattenplätze müssen sogleich nach Erwerbung
des Benutzungsrechts vom Erwerber mit Bordsteinen
eirigefaszt und gärtnerisch angelegt werden und sind
während der Dauer des Rechts von demselben in ge¬
ordnetem Zustand zu hallen .

Z vt>. Die jioslen des Öffnens und Schießens einer
Gruft hat der Benlltzungsbcrechtigtc zu tragen ? ihm
bleibt auch die innere Einrichtung und Ausschmückung
der Gruft Überlassen .

Gcbillircnordiiung .

Die Gebiihr fllr die Evlaubnis zur
Aufstellung eines Grabdenkmals be¬
trägt S Prozent vom Wert des Denkmals ( auf IVO
abgerundet ) , und zwar ohne Unterschied , ob es sich
um allgemeine oder besondere BeftaMingsplätze han¬
delt . Gebührenfrei sind sogenannte Notlreuze .

In icdem besonderen Aschenbeisetzungsplatz dürfen
bis zu 4 Aschenreste beigesetzt werden . Tie l . und

2 . Beisetzung ist unentgeltlich . FUr die 3 . u . 4 . Bei¬

setzung wird nebeu der geordneten Platztaxe ( Ziffer
V ) eine Beisetzungstaxe von je Sl> Mk . erhoben .

Bcstattungsgcbilhrcli .

1. ,Für die einfache Bestattung Karlsruher Einwoh¬
ner auf den Friedhöfen der Stadt Karlsruhe
wird eine Gebühr nicht erhoben .

Zur einfachen Bestattung gehören :

ü ) die Vornahme der Leichenfchon ,
K) die Lieferung eines Leichenkleides und eines

einfachen Sarges , das Reinigen und Ankleiden
der Leiche und das Einlegen in den Sarg ,

cZ das Verbringen der Leiche in die Leichenhalle
mittels Leichenwagens .

6 ) die Stellung eines einspännigen Trauerwageiis
für den Geistlichen ,

e ) die Ausbahrnng und Bewachung der Leiche in
der Leichenhalle ,

l ) die Herstellung der G rabe s nnd die E r d b e-
st a t t n n g , oder die Einäfcher n n g der
Leiche im Krematorium ,

s ) die tiberlafsung eines Platzes im allgemeinen
Leichenfeld oder allgemeinen Aschen,beifetzungs -
feld ans die Dauer der Verschonungszeit ,

2 . Auf Wunsch der Beteiligten übernimmt die
Stadt neben den zur einfachen Bestattung gehören¬
den Leistungen gegen Entrichtung einer beson¬
deren Gebühr folgende Sonderleistungen :

Gebühr in Goldmark
z) Lieferung einer Sarges III . Stufe 2Z .—
b) Lieferung eines Sarges II . Stufe so .—
c ) Lieferung eines Sarges I . Stufe 8V .—
cl) Liefcvung eines Eicheusavges ISO .—
e) Stellung d . Leichenwagens I . Stufe SO .—
k) Stellung ein . einspann . Tranerwag . 4 . —

x ) Stellung ein . zweispänn . Trauerwagens
Ii ) Orgelfpiel in der Friedhoflapelle , od .

Harmoniumspiel im Krematorium ! 0 .— '

i ) Gärtnerische Ausschmückung V. Friedhoslapelle
oder des Krematoriums , für jeden
Pflanzenkübel 2 .—

3 . Die Gebübr für die »Bestattung Auswärtiger
auf den, hiesigen Friedhöfen wird von Fall
zu Fall festgesetzt.

Bestattungen nach auswärts .

s 78 .
Soll eine Leiche mit der , Bahn nach auswävts ver¬

bracht wevden so wird die Leiche vom Sterbeort ( aus¬
genommen die Krankenhäuser mit eingerichteten Lei¬
chenhallen ) nach der Leichenhalle und von hier aus
nach dem Bahnhof zur Ablieferung an die Bahnbe¬
hörde verbracht .
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MiWanil - Mis .
(Perordnung Bad . B 'zirksamts , Polizeidirektion , vom 22 . Dezember 1922 ) .

Für bestimmte Gänge :

I . Für Geschäftsreisende und fürs
Pnblilum : „ .Goldpfennig
Tie erste Viertelstunde 29

Jede weitere Viertelstunde 49

Mit Gepäck ohne Wagen :
Die erste Viertelstunde 60

Jede weitere Viertelstunde 40

it Wagen :
Die erste Viertelstunde 79
Jede weitere Viertelstunde KV

Für den Rückweg ist zu entrichten für Goldpsennig
jede Viertelstunde und jede angefangene
Viertelstunde

2 . Für Beibringung von Gepäck von
der Bahnhofshalle nach der Haltestelle
der eleltr . Straßenbahn oder umgekehrt
bei einer Zeitdauer von weniger als
einer Viertelstunde

3 . Bei Beförderung von über 199 Kilo und bei
Möbeltransport bekommt der Dienstmann für jed !
Viertelstunde einen Zuschlag von S9 Proz .

4 . Wird die Bestellung nicht zur Ausführung
gebracht und liegt ein Verschulden des Dienstman¬
nes nicht vor . so lann der Dienstmann den Hin -
und Rückweg als Botengang berechnen .

49

29

Die automobilen stiidtWen krankelMgen

siehen zur Tag - nnd Nachtzeit zum Transport Er¬
tränkter und Verunglückter innerhalb der Stadt
Karlsruhe sowie von und nach auswärts zur Ver -
siigung . Mir Transporte von und n/ach von über S9
Kilometer einfacher ! Wegstrecke ist die Genehmigung
Krianlenhausdireltion nötig . Die Wag « n werden je
von einem Fahrer und einem Feuerwehrmann beglei¬
tet . welche im Sanitätsdienst ausgebildet sind . Die
Wagen sind mit Tragbaren und dem nötigen Ver¬
bandzeug ausgerüstet sowie mit Wolldecken und Tü¬
chern versehen . Wer einen Wagen herbeizurufen
wünscht , wendet sich telephouisch ( über die Telephon -
zentrale Rathaus ) oder schriftlich an die Feuerwache .
Genaue Angaben über die! Fahl der zu befördernden

Pevsonen , über die Art der Erkrankung oder Verlet¬
zung und über den Ort , wohin der Wagen geschickt
werden soll , sind dringend erforderlich . Die Gebühr
für Stadt - und Landtransporte beträgt 1 Mjark für
den abgefahrenen Kilometer , mindestens aber Z M .
Bei gleichzeitigem Transport mehrerer kranker oder
Verlletztsr Personen für einen und dewselllben Zah¬
lungspflichtigen wird für die erste Person die volle
Gebühr , für jede weitere Person die Hälfte der Ge¬
bühr berechnet .

Wird auf die Benützung des Wagens , nachdem er
keine Unterkunft verlassen hat , verzichtet , so ist trotz¬
dem die Gebühr zu zahlen .
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Desinfektion .
Tic Desinfektionsanstalt befindet sich im städt .

Kramkenhause ( MoMkest. 14) . Anwäge auf Vormahme
von Desinfektionen der Wohn - bzw .
Krankenräume nach ansteckenden Krantheiten
sind bei der Verwaltung des städt . Kran¬
kenhauses ( !w > S480 , S431 und S432 ) zu stellen ,
unter Angabe von Nor - und Zuname , Stand bzw.
Gewerbe und Wohnung des Gesuchstellers , sowie der
zu desinfizierenden Räume oder Gegenstände .

Mit der Wohnungsdesinsektion kann die Desinfek¬
tion von Betten u . dgl . Gebrauchsgegenständen mit¬
telst des Dampfdesinfektionsappara -
tes verbunden werden . Der Transport dieser Ge¬
genstände zu und von dem Apparat wird durch das
Desinfektionspersonal besorgt .

über die Erhebung von Gebühren , die durch die
Stadthauptkasse erfolgt , ist durch Gemeindebeschlutz
vom t . Juni 1S22 follgendes bestimmt :

I . Für die Vornahme von Entkeimungen durch die
städtische Entkeimungsanstalt werden , soweit nicht
im folgenden etwas anderes bestimmt ist , folgende
Gebühren erhoben :

1. für die Entkeimung von Räumen für den
Kubikmeter 10 Pfg ., mindestens jedoch . S' M .

2 . für die Benützung der Dampfapparate
oder des Dampfkochfasses, '

- ) für ein ganzes Bett , ein Sofa , 2 Pol -
sterstllhle , einen Krankenliegestuhl oder

einen so-nstitzen großen Gegenstand 3,50 M .
d ) für Bettroste , Matratzen , Deckbetten ,

Kinderbetten , eiserne zusammenleg¬
bare Bettstellen , einen Polsterstuhl ,
Kinderwagen , grotze Bodenteppiche ,
einen Pack Robhaar , Seegras , Federn
dergleichen , einen großen Wäschebeu¬
tel mit kleinen Wäschegegenständen
( Strümpfen , Taschentüchern , Krägen
usw . ) und dergleichen Gegenstände

für das Stück so Pf . , mindest , jedoch 1 „">0 M .

c ) für Wäsche- und Kleidungsstücke ,
Kopfkissen , Keilkissen und sonstige
kleine Kissen , kleine Tcppiche und der¬

gleichen für das SMck I » Pf . , minde¬
stens abev 1,30 M .

<!) für sonstige Gegenstände wird die
Gebühr im Verhältnis zu den oben
genannten Gebühren im Einzelfalle
festgesetzt.

Bei den Wohnungsentkeimungen und den in Ver¬
bindung damit nötigen Entkeimungen von Gegen¬
ständen im Dampfapparat oder Dampfkochfatz ist die
Vergütung für die Beförderung der Entkeimungsge -
räte und der zu entkeimenden Gegenstünde durch die
AnftMtswaig .cn in diesen Gebühren inbegriffen . Wer¬
den Gegenstände , ohnc daß eine Wohnungsentkei¬
mung damit verbunden ist , abgeholt und nach der
Entkeimung wieder zurückverbracht , so ist die Ab¬
holung und Zurückverbringung mit S Mark beson¬
ders zu zahlen .

II . Dic vorstehenden Gebühren werden in Fällen ,
in dcncn die Entkeimung vorgeschrieben ist , auf An¬
trag des Betroffenen , wenn fein Haushalt zur Gruppe
der Minderbemittelten — Gruppe L — der Bekannt¬
machungen des Bürgermeisteramts vom ' 23 . April
1820/17 . September 1S20 gehört , auf drei Fünf¬
tel ihres Betrages ermäßigt . Gehört
der Haushalt des Betroffenen zur Gruppe der
Minderbemittelten — Gruppe so tritt
in diesen Füllen vollständige Gebührenfrei -
heit ein .

III . Gebühren werden nickit erhoben , wenn die
Entkeimung wegen einer der in Z 1, Absatz 1 des
Reichsgesetzes vom 30 . Juni 1900 genannten gemein¬
gefährlichen Krankbeiten , Aussatz ( Lepra ) , Cholera
( asiatische ) , Fleckfiebcr ( Flcckthphus ) , Gelbfieber /
Pest ( orientalische Beulenpeft ) , Pocken ( Blattern )
angeordnet wird .

IV . Auch in anderen Fällen kann der Stadtrat ,
wenn besondere Umstände vorliegen , auf Antrag die
Gebühren ermäßigen oder nachlassen .



I . bl

SmMiig »M AdrelDWeni
deren Benützung in der Geschäftsstelle des Karlsruher Adreßbuches , Karlfriedrichstraste 14 r (Schalter -
raiun », gestattet ist gegen eine Gebühr von 1l> Pfg . (längerer Gebrauch melir) . Die Sammlung

wird fortwährend neu ergänzt -

Ein Ausleihen der Adreßbücher kann nicht erfolgen . — Auslunste durch Fernsprecher werden nicht erteilt .

Aachen Heilbronn Stockach
Altona Jena Stockholm
Amsterdam Kaiserslautern Straßburg i . E .
Augsburg Köln Stuttgart
Baden -Baden Königsberg i . Pr . Trier
Barmen Konstanz Überlingen a . S .
Basel Kopenhagen Ulm a . D .
Berlin Krefeld Villingen
Biebrich a . Rh . Kristiania Waldshut
Bielefeld Lahr Weinheim
Bochum Leipzig Wiesbaden
Bonn Lennep (Kreis ) Worms
Brandenburg Lübeck Würzburg
Braunschmeig Ludwigshafen a . RH. Zürich
Bremen Magdeburg Behörden -Adreßbuch des
Breslau Mainz Deutschen Reiches .
Bruchsal Mannheim Fabrikanten -Adreßbuch
Cassel Markgrüfl . Adreßbuch der Schweiz .
Chemnitz Mettmann (Kreis ) Hotel -Adreßbuch .
Coblenz Metz Landesadreßbuch für
Danzig Müllheim a . Rh . Baden .
Darmstadt München Lcmdesadretzbuch bon
Dresden Münster i . W . Oberhessen .
Düsseldorf Nassauer Zldreßbuch Landesadreßbuch des Saar¬
Elberfeld Nürnberg gebiets .
Erfurt Offenburg Landesadreßbuch für Würt¬
Essen Pforzheim temberg und Hohenzol -
Ettlingen Plauen i . V. llern .
Frankfurt a . M . Potsdam Deutsches Reichs -
Freiburg i . Br . Rastatt ädreßbuch . Drei
Fürth Rheingauer Adreßbuch Bände .
Gelsenkirchen Riga Reichs -Adreßbuch des ge¬
Graz St . Gallen samten Bauwesens .
Halle a . S . Schwetzingen Speditions u . Schiffahrts -
Hamburg Singen a . H. Adreßbuch .
Hannober Spandau Uhlands Technisches Bran¬
Heidelberg Stettin chen- Adreßbuch .

Lustsv Vonecker , PIskNt - u . Kekl2ms > Institut
s ri cl S > s ti c> f srn s r >< t / ^ srrispr s 2 1
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^ us ^ e^ Alilte

I^e8e8tüc1ie Ztudium
6er politigcken Ökonomie

HerausASAeben uncl eingeleitet von
Karl Diskl unZ ? g. u1 Nolndsrt

^ lZsn6 I : ^ur I^ebre vom QeI6 , I . I 'eil 226 Leiten
W „ II : Oer Arbeitslohn 224 „

„ III : Von 6er Qruu6rents 216 „
^ „ IV : ^Vert un6 ?reis , I . I ' eil iy2 „^ „ V : ^Vert un6 ?reis, II . I 'eil 244 „^ „ VI : IZsvöIl :erunAsIebrs 226 , ,

, , VII : ^Virtscbaktslcrisen 212 „^ „ VIII : Xapitalöins unck IInternebmerAevvinn 206 „
, , IX : 1̂ 1'eiks.nc.Iel un6 Lcbut?:?:ol> 208 „^ „ X : ^ur I^ebre vorn OeI<I , II . I 'eil 202 , ,

XI : Lo^ ialismus , Kommunisinus , Anarchismus. 1 . ^dteilunx :
Lcbrikten v . Hauptvertretern dieser R.icbtunAsn z 6c> Leiten

XII : Lo^ialismus, Kommunismus , Anarchismus. 2 . Abteilung :
Urogrammeu . proArammatisclieXun^AsbunASn zoo Leiten

XIII : Lrunclsät^s cler LesteuerunA 216 „
XIV : LoÄalpolitil ! 200 ,,
XV : Kapital uncl Kapitalismus 184 „

XVI : Das Ltaatsscbulclsnproblsm 274 „
XVII : Das LiZentum iyi ,,

„ XVIII : ValutakraZen ^erscheint im ?rübjabr IY2Z)
Die LammlunA xvird kortAsset ^ t.

? reis 6ss Lin ^eldan6es z N . Die I . Keibe fl/X) auk einmal be^o^en
?reis 28 .50 N . Die II . Reibe ^XI/XVII) auk einmal be^vAsn

? reis IY . YZ lVl .
Von ILaukleuten , IZeainten, I-elirern , Politikern un6 allen , 6ie am ökkentlicken I.eben

Anteil nekinen , ? UIN Zelbststuäinni vielkacli vervvenäet un6 anerkannt.
^,N 5ast allen Universitäten im Oebraucb !

^. Hs k r em6spracblicben l ' eile sincl ins Oeutscbe übersetüt .
— ^. uskükl' Iicde Prospekte kostenfrei —

Vei'IsA Q . Li-aun , Q. in . b . in Xarlsruke, Kar-Ifi-ieiZrickstl-. 14
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» I» II » » » II»!
» u-

I wissen I

Lin ^ elsc ^ risten

den (^ rundsrg .Aen des Lrkennens und LcliÄkkens

l^lrsA . VVQ ? rok . Or . l^ . IInAersr

In clen Dienst 6er VerstÄn ^ igung üder clie Asls uncl Wege ? eit -

genössiselier Kultur will 6ie ZArnrnlung » Wissen uncl Wirlcen «

treten . 8ie will clurcli ? ULJ .mrnsna .rlzeit lriersuk eingestellter lVlÄnner

uncl ? rL .uen rnitlrellen , claL 6ern singsliegten ? aclirnsnsclien unserer
^ eit aus (lern l^ ri ^ ssen 6er (^ run ^ kragen anderer Wiesens - un6

I ^sdensAslzists , aus 6em ^ literleken cles geistigen Kanipkes 6er

(Gegenwart in Wissen , Kunst , Keligion , gesellselig . ktliclieni

Wirlcen wiecler innere Linlieit cles lVlenselitums erwaelise ,
wieder üder einer (Ferneinscliakt gegenwÄrtsliewukt Lcl ^aklencler

ein ewiger Zinn cles dresclreliens aukleuelite .

I^ olAendelZändclien liefen IZ n d e i y 2 ch vor :

1 . Or . H . I>! rpk , Tntvicklun ^szÜAe in
6er ?eit ^enössisclien Ü-Iusilc .

2 . ? rok . Or . LI . IZoed m , IZe^rilksdildunA
z . Or . L . Kraus , Die ^ esckicktliclien

(Grundlagen cles Lo ^ialism ^s .
4 . ? rok .Or .I>s.ILreds,OjeZeograpliisclien

LrundlaZen des deutsclienV olkstums
z . Or . M . L teidel , Oper und Drama .
6/7 . ? rok . ^ .. Kistner , OerLeinaulbau

der Materie ,
8 . ? rok . Or . O . ^ lzel , Oie vor v̂eltliciien

IHiere in Märclien , Lage und ^ .der -
glauben .

y . ? rok . Or . L . . M e s s e r , Oer kritische
Idealismus .

10 . Or . ^V . >Vakkenschmi dt ,
'Wasser -

Kraft und Oampkkralt im virtsckakt -
liehen 'Wettbewerb . ^ urNnkükrung
in clas technisch - ^viriscdaktlicke
Denken .

preis ^
' edes Landes l .— ^ Ik . Verschiedene

Die Zammlung
— ^ . uskührliche ? ros

11 . ? rok . Or . K . Laldus , Intuitionismus
und Formalismus in der Mathematik .

12 . Or . H .
'VVieleitner , Die Geburt der

modernen Mathematik . historisches
und Orundsät ^liches . I . Analytische
Geometrie .

I Z . Or . H . ^Viel eitner , Die Geburt der
modernen Mathematik . II . Inkini -
tesimalrechnung .

14 . I^rok . Or . H . Oriescd , Idelativitäts -
theorie . und ? hilosophie ,

Iz . ? rok . Id . Winderl ick , Oas Oing .
Line IZinkührung in das Lubstan ^ -
Problem . I . Oie Oinge der I>latur -
vissensckakt .

17/18 . Or . ? r . I^ eekk , Oer Leist der
Wissenschaft .

iy / 20 . Or . X . Ott , Oie höhere Lckule .
21 . ? rok . Or . H . Oeininger , teuere

V ererbungskorschung .
Lände entkalten Abbildungen u . Sk >2üen
ird kortgesetTt
pektekostenlrei —

^ VLl ^ I . Lei ' LLic ; . Ll ^ ^ . I5 ^ <3 . N . L . » . ^

>?!
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Zur Beachtung.

Anmeldung

Berichtigung

Veränderung

Mit Ausnahme der vorschriftsmäßigen
der Zu - , Um - und Wegzüge bei der Polizei — Einwohner -
Meldeamt: Bezirksamt Eingang Hebelstraße — (Vordrucke
unentgeltlich beim Meldeamt und allen Polizeistationen) bitten
wir jede
in bezug auf Namen , Titel ,
sowie jede

Wohnung , Stockwerk usw .

der Firma , Geschäftsinhaber, Prokuristen , Geschäfts¬
lokal , Geschäftsart usw . schriftlich — nicht dnrch Fern¬
sprecher — vor dem 15. Oktober der Schriftleitnng des
Karlsruher Adreßbuches, Karl Friedrich- Straße 14, anzuzeigen.

Geschäftsfirmen werden noch besonders in eigenem Interesse um Zusendung
aller Rundschreiben über vorkommende Änderungen dringend
ersucht. Besonders ist bei jedem Wohnungswechsel anzugeben,
ob das Geschäftslokal gleichfalls verändert wird
oder nicht.

Anonym IMeingehende Wünsche bleiben unberücksichtigt ; nicht
Adreßbuch stehende Personen wollen bei Anfragen ihre
Adresse beifügen .

Nach dem 13. Oktober eingehende Mitteilungen können meist nicht mehr
berücksichtigt werden .

Anzeigen finden , falls keine Vorzugsseiten gewünscht werden , im
Geschäftsanzeiger zum Karlsruher Adreßbuch zweckent¬
sprechende Aufnahme. Bedingungen auf Wunsch schriftlich
oder durch Vertreter (Fernsprecher Nr. 952 , 953 u . 954 ).

Zusatzzeilen sind im Einwohner - und Gewerbe - Verzeichnis, Kästchen nur
im Gewerbe- Verzeichnis zulässig und als besonders wirksame
Reklame bestens zu empfehlen .

uncä okne QewÄki -

AeAenüder ? udlikurn und InZerenten !
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